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Bad Homburger
Woche Auflage: 40.500 Exemplare

Wöchentlich erscheinende unabhängige Lokalzeitung für die Stadt Bad Homburg 
mit den Stadtteilen Dornholzhausen, Gonzenheim, Kirdorf, Ober-Eschbach und 
Ober-Erlenbach sowie die Stadt Friedrichsdorf mit den Stadtteilen Friedrichsdorf, 
Burgholzhausen, Köppern und Seulberg.

Tel.: 06172 - 680 980
Am  Europakreisel | Bad  Homburg

IHR IMMOBILIENBÜRO 
AM EUROPAKREISEL

Bad Homburg (fch). Sie sind rot, 
süß, saftig, aromatisch, gesund und 
schmecken einfach lecker. Kein 
Wunder, dass Erdbeeren zu den 
beliebtesten heimischen Früchten 
gehören und von allen Generationen 
mit großem Vergnügen am liebsten 
sofort nach dem Pflücken verzehrt 
werden. Zu beobachten ist dies unter 
anderem auf einem zwei Hektar großen 
Erdbeerfeld von Landwirt Sebastian 
Würfl in Ober-Eschbach. 

Hier hat kurz vor Pfingsten die Ernte im Frei-
landbereich für Selbstpflücker begonnen. Der 
Landwirt aus Gründau-Lieblos bewirtschaftet 
18 Erdbeerfelder zwischen Frankfurt und Ful-
da. Auf dem Erdbeerfeld in Ober-Eschbach 
baut er vier verschiedene Sorten – frühe und 
spätere – an. Welche das sind, gehört zu den 
Betriebsgeheimnissen des jungen Bauern, der 
den Betrieb von seinen Eltern übernommen 
hat und außer Erdbeeren auch Spargel und 
Getreide anbaut. Rund 60 000 Erdbeerpflan-
zen stehen auf dem Feld mit Blick auf den 
337,5 Meter hohen Fernsehturm, auch Ginn-
heimer Spargel genannt. Der Abstand zwi-
schen den Reihen beträgt einen Meter, damit 
die Kunden bequem die süßen Früchte von 
den Pflanzen pflücken können. 
Der Bauer hat die Pflanzen mit Stroh ge-
mulcht, um die empfindlichen Früchte vor 
Nässe, Grauschimmel-Befall, Wildkräutern 
und tierischen Schädlingen zu schützen. Über-
all auf dem Feld sind bei sommerlichen Tem-
peraturen Selbstpflücker unterwegs. Zu ihnen 
gehört die Bad Homburgerin Katharina. Ge-
meinsam mit ihrer Mutter hat sie vier Kilo-
gramm der „Königin der Beeren“ in 45 Minu-
ten gepflückt. „Ich bin öfters hier. Die Erdbee-
ren direkt vom Feld sind frischer und lagern 
besser als im Supermarkt gekaufte. Wir ver-
zehren die meisten Früchte direkt, mit dem 
Rest werden Tortenböden und Kuchen be-
legt.“ Erdbeeren sind gesund. Sie enthalten 
kaum Fett und nur wenige Kohlenhydrate, 
sind dafür reich an Vitamin C und haben gera-
de einmal 32 Kilokalorien pro 100 Gramm. 

Seit 30 Jahren können Kunden bei Familie 
Würfl in Ober-Eschbach Erdbeeren selbst 
pflücken. Zu den langjährigen, treuen 
Selbstpflückern der ersten Stunde gehört  
 (Fortsetzung auf Seite 3)

So köstlich schmeckt der Sommer

Ute Himmelreich ist bereits als Kind mit ihrem Opa auf die Erdbeerfelder von Bauer Würfl gekommen. Heut pflückt die Oberurselerin hier die 
leckeren Früchte mit ihrer Familie.  Foto: fch

Katharina aus Bad Homburg pflückt mit ihrer 
Mutter in knapp einer Dreiviertelstunde vier 
Kilogramm der süßen Früchte.  Foto: fch

www.autobach.de
Die Angebote für den Hochtaunus.

Auto Bach GmbH, Urseler Straße 38 & 61, 61348 Bad Homburg
Angebote und Kontakte finden Sie unter www.autobach.de

WIR SIND IHR VOLKSWAGEN

IN DER REGION.

UND VOLKSWAGEN

NUTZFAHRZEUGE PARTNER

Massenheimer Weg 8
61352 Bad Homburg

Tel.: 06172 / 9254 - 0
www.farben-scheller.de

1 MIO. FARBEN
TO GO

Wir mischen

alles für Sie

Ihre Hörakustik-Meister in Bad Homburg

SIEGER 2016

Haingasse 13 -15 | 61348 Bad Homburg
Tel. 06172/38702-0 · www.homburger-hoerhaus.de
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Wir si
nd wieder fü

r Sie da!

Bitte
 vereinbaren Sie einen Termin vorab.

Vielen Dank

Unsere Energie 
der Zukunft

STADTWERKE-BAD-HOMBURG.DE

TÄTIGKEITSSCHWERPUNKTE

- ARBEITSRECHT

- MIET- UND PACHTRECHT

- WEG-RECHT

- VERTRAGSRECHT

– SE AUS DIESELSKANDAL

E-MAIL: wolf@wolf-anwalt.de
www.wolf-anwalt.de

Setpreis

749.00  599.00

Gartenset 'Rocky'
Bestehend aus zwei gepolsterten Sesseln, einem 
gepolsterten 2-Sitzer und einem Kaffeetisch mit 
Glasplatte, Gestelle aus Aluminium, ohne Dekoration

Pflanzen Mauk Gartenwelt GmbH
An den Drei Hasen 39
61440 Oberursel

www.mauk-gartenwelt.de
Mo. - Fr.: 9 - 20 Uhr
Sa.: 9 - 18 Uhr    So.: 13 - 17 Uhr*

URLAUBSFEELING 
FÜR ZU HAUSE

Angebote gültig, solange 
der Vorrat reicht. 

An Feiertagen geschlossen.

Karl Automobile
GmbH

karl-automobile.de

Wir haben für Sie geöffnet!
Mo – Fr von 07.30 bis 16.30 h • Sa nach Vereinbarung

#

#
P

NEU: Familienpreis Jetzt 1.000 Artikel dauerhaft reduziert!

Terra Verde Biomarkt 
Bad Homburg 
Hessenring 97 

Wir sind für Sie da: 
Mo.-Fr. 8.00 - 19.00 Uhr 

Sa. 8.00 - 18.00 Uhr 
terraverde.bio 
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AUSSCHNEIDEN UND MITBRINGEN!  

MEDITERRANE  
KNABBERAUSZEIT

C O U P O N  
FÜR E INE  TÜTE 
S O M M E R   
B I O C R A C K E R
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 Notrufe
Polizei   110
Feuerwehr/Notarzt 112

Zentrale Rettungsleitstelle 
des Hochtaunuskreises; Notarzt, 
Rettungs-Krankenwagen 06172-19222

Zahnärztlicher Notdienst 01805-607011

Hochtaunus-Klinik
Bad Homburg 06172-140

 Polizeistation
Saalburgstraße 116  06172-1200

Sperr-Notruf für Karten 116116

Notruftelefon für Kinder
und Jugendliche 116111

Hilfstelefon 
„Gewalt gegen Frauen“ 0800-116016

Telefonseelsorge 0800-1110111
 0800-1110222

Stadtwerke Bad Homburg
Gas- und Wasserversorgung 06172-40130
Mainova AG
für Friedrichsdorf  069-21388-110

Syna GmbH
Stromversorgung   0800 7962787

Wochenend-Notdienst der Innung 
Sanitär und Heizung 06172-26112

Oberhessische Versorgungbetriebe AG
für Ober-Erlenbach 
und Burgholzhausen  06031-821

Giftinformationszentrale   06131-232466

FÜR DEN NOTFALL

Apothekendienst
Der Apotheken-Notdienst geht ab 8.30 Uhr für 
24 Stunden. Von 20 bis 6 Uhr, an Sonn- und Fei-
ertagen ganztägig, wird eine gesetzliche Not-
dienst-gebühr von 2,50 Euro erhoben. Die aktuel-
len Notdienst-Apotheke ist zu erfahren über 22833 
988(Handy) und über 0137-88822833 (Festnetz).

Donnerstag, 4. Juni
Bären-Apotheke, Bad Homburg
Haingasse 20, Tel. 06172-22102 

Freitag, 5. Juni 
Schützen-Apotheke, Oberursel, 
Liebfrauenstraße 3, Tel. 06171-51031 
Kapersburg-Apotheke, Friedrichsdorf-Köppern, 
Köpperner Straße 87, Tel. 06175-636

Samstag, 6. Juni
Gartenfeld-Apotheke, Bad Homburg, 
Gartenfeldstraße 51, Tel. 06172-935539

Sonntag, 7. Juni 
Landgrafen-Apotheke, Friedrichsdorf, 
Hugenottenstraße 100, Tel. 06172-74439
Sonnen-Apotheke, Oberursel, 
Dornbachstraße 34, Tel. 06171-917770

Montag, 8. Juni
Max & Moritz-Apotheke, Bad Homburg, 
Urseler Straße 26, Tel. 06172-303130 + 35251

Dienstag, 9. Juni
Lilien-Apotheke, Friedrichsdorf, 
Houiller Platz 2, Tel. 06172-778406
Birken-Apotheke, Oberursel-Weißkirchen, 
Kurmainzer Straße 85, Tel. 06171-71862

Mittwoch, 10. Juni
Dornbach-Apotheke, Oberursel-Oberstedten, 
Hauptstraße 19, Tel. 06172-37234

Donnerstag, 11. Juni
Hochtaunus-Apotheke, Bad Homburg
Zeppelinstraße 24, Tel. 06172-671680

Freitag, 12. Juni 
Nord Apotheke, Bad Homburg-Kirdorf, 
Gluckensteinweg 91, Tel. 06172-9080120

Samstag, 13. Juni
Engel-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 32, Tel. 06172 -22227

Sonntag, 14. Juni 
Bären-Apotheke, Oberursel, 
Oberhöchstadter Straße 2, Tel. 06171-4461

Bundesweiter Ärztlicher Bereitschafts dienst
in Hessen rund um die Uhr   116117

ÄBD Vordertaunus 
in den Hochtaunus-Kliniken
Zeppelinstraße 20,61352 Bad Homburg
montags, dienstags, donnerstags 19 bis 24 Uhr
mittwochs, freitags 14 bis 24 Uhr
samstags, sonntags 7 bis 24 Uhr
feiertags und an Brückentagen 7 bis 24 Uhr

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt 
im Universitätsklinikum Frankfurt
Theodor-Stern-Kai 7, 60596 Frankfurt am Main

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt-West/
Main-Taunus im Klinikum Frankfurt Höchst
Gotenstraße 6-8, 65929 Frankfurt am Main
mittwochs, freitags 16 bis 20 Uhr
samstags, sonntags 9 bis 20 Uhr
feiertags und an Brückentagen 9 bis 20 UhrTaunus Nachrichtenwww. .de

Besuchen Sie auch 
unser neues 

Online-Portal

 Ausstellungen
„Hölderlin – ein geprägtes Bild“, Museum im Go-
tischen Haus, Tannenwaldweg 102, freitags bis sonn-
tags 14 bis 18 Uhr (bis 30. Juni)
„Wohl geh’ ich täglich andere Pfade – Friedrich 
Hölderlin und seine Orte“, Kulturzentrum Englische 
Kirche, Ferdinandstraße 16, donnerstags und freitags 
16 bis 19 Uhr, samstags und sonntags 14 bis 18 Uhr 
(bis 19. Juli)
„Juul Kraijer. Zweiheit“, Sinclair-Haus, Löwen-
gasse 15/Eingang Dorotheenstraße, geöffnet diens-
tags bis freitags 14 bis 19 Uhr, samstags, sonntags 
und an Feiertagen 13 bis 18 Uhr (bis 2. August)
Digitale Ausstellung: „Kunst als Hobby“, Heimat-
stube Ober-Erlenbach, www.heimatstube-obererlen-
bach.com/ausstellung-digital (ab 7. Juni)
Museum im Gotischen Haus, Tannenwaldweg 102, 
ständige Ausstellungen zur Stadt- und Kurgeschichte 
und Hutsammlung, dienstags bis sams tags 14-17 Uhr, 
sonntags 10-18 Uhr
Saalburgmuseum, Archäologischer Park, Am Rö-
merkastell 1, täglich 9 bis 18 Uhr.

Regelmäßige Veranstaltungen
Führungen im Landgrafenschloss (stündlich): 
dienstags bis sonntags 10 bis 17 Uhr, letzte Führung 
um 16 Uhr

Autokino Bad Homburg
Parkplatz Technisches Rathaus, Zufahrt Basler Straße/Bahnhof

Donnerstag, 4. Juni
„Jumanji – The Next Level“, 22 Uhr

Freitag, 5. Juni
„Bad Boys for Life“, 22 Uhr

Samstag, 6. Juni
„Das perfekte Geheimnis“, 22 Uhr

Sonntag, 7. Juni
„The Gentlemen“, 22 Uhr

Mittwoch, 10. Juni 
„Zurück in die Zukunft“, 22 Uhr

Donnerstag, 11. Juni
„Matrix“, 22 Uhr

Freitag, 12. Juni
„Green Book“, 22 Uhr

Samstag, 13. Juni 
„The Dark Knight“, 22 Uhr

Kino in Friedrichsdorf
 Filmtheater Köppern, Köpperner Straße 70 
(Telefon 06175-1039; www.kinokoeppern.de)

   

 „Narziss und Goldmund“

 Freitag, Samstag, Montag + Dienstag 20 Uhr
 Sonntag 16.30 Uhr

„Besser Welt als nie“

 Sonntag und Mittwoch 20 Uhr

„Die Kandidatin“

 Samstag 16.30 Uhr
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Donnerstag, 11. Juni
„Matrix“, 22 Uhr

Freitag, 12. Juni
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BEILAGENHINWEIS

Wir bitten unsere Leser um freundliche Beachtung.

Unsere heutige Ausgabe enthält eine Beilage

Waisenhausstraße 2 
61348 Bad Homburg 

Hanauer Landstraße 174 
60314 Frankfurt 

Sandgasse 6 · 60311 Frankfurt

Louisenstr. 71 · 61348 Bad Homburg

Mein Augenoptiker

Wald-Wellness-Kur
Friedrichsdorf (fw). Durch die Mehrbelas-
tung vieler Eltern, wie etwa Heimschule oder 
Home-Offi ce, tut es gut, neue Kraft und Ener-
gie zu tanken. Bei einer vom Familienzent-
rum Fambinis organisierten Wald-Wellness-
Kur am Freitag, 26. Juni, von 10 bis 12 Uhr 
kann die die heilsame Wirkung des Waldes 
erfahren werden. Eine Anmeldung im Internet 
unter www.fambinis.de ist erforderlich. Ge-
troffen wird sich an einer Bank am Waldrand 
in Friedrichsdorf (Genaueres bei Anmel-
dung). Die Kosten betragen 13 Euro für Mit-
glieder und 17 Euro für Nichtmitglieder. Wei-
tere Infos gibt es unter Telefon 06172-954968 
oder per E-Mail an kontakt@fambinis.de.

Jugendzentren auf
Bad Homburg (hw). Endlich: Auch die Ju-
gendzentren in Bad Homburg (Oberste Gär-
ten, Ober-Eschbach, Ober-Erlenbach), der 
Jugendkulturtreff E-Werk und das Jugendbüro 
sind wieder geöffnet. Nach umfangreichen 
Vorarbeiten wie dem Erstellen von Hygiene-
konzepten, die Festlegung von Regeln zum 
Verhalten in den Häusern und Wegemarkie-
rungen dürfen sie ab sofort wieder öffnen. Da 
jede Einrichtung verschiedene Besonderheiten 
und unterschiedliche bauliche Gegebenheiten 
aufweist, wird empfohlen, sich vorab auf den 
Seiten der Jugendzentren zu informieren.

Das „Wasserweibchen“
Bad Homburg (hw). Um „Kultur rund um 
das Wasserweibchen“ geht es am Sonntag, 5. 
Juli, um 14.30 und um 16.30 Uhr. Mit Ri-
chard Hackenberg können Interessenten in 
die Geschichte der Gastronomie von Bad 
Homburg eintauchen – Begegnungen mit sa-
genhaften Meerjungfrauen sowie kühnen 
Prinzen inklusive. Eine Anmeldung ist per E-
Mail an info@kulturrundum.de oder unter 
Telefon 0152-53190701 erforderlich. Die 
Teilnehmerzahl ist auf maximal zehn Perso-
nen begrenzt. Nähere Informationen gibt es 
im Internet unter www.kulturrundum.de.

Hölderlin in Archiv und Bibliothek
Bad Homburg (hw). Hölderlin-Interessierte, 
die sich im Jahr seines 250. Geburtstags näher 
mit dem großen deutschen Dichter befassen 
wollen, fi nden im Stadtarchiv und in der 
Stadtbibliothek reiche Gelegenheiten. Im 
„Gedächtnis der Stadt“, das in der Villa Wert-
heimber im Gustavsgarten untergebracht ist, 
können sogar Handschriften angeschaut und 
studiert werden – als Faksimile-Drucke, ver-
steht sich, denn die Originale sind zu wertvoll, 
als dass sie unter normalen Bedingungen auf-
bewahrt werden könnten. Bad Homburg hat 
sie deshalb schon vor langer Zeit als Dauer-
leihgabe an die Württembergische Landesbib-
liothek in Stuttgart gegeben. 
Es handelt sich unter anderem um das „Hom-
burger Folioheft“ mit Elegien Hölderlins, eine 
frühe Fassung der Hymne „Patmos“, die der 
Dichter 1803 dem Hessen-Homburger Land-
grafen Friedrich V. Ludwig widmete, um wei-
tere Gedichten sowie Briefe. Die Handschrif-
ten stehen im Online-Findbuch des Stadtar-
chivs auch digital zur Verfügung (www.stadt-
archiv-bad-homburg.fi ndbuch.net unter „S 21 
Hölderlin-Handschriften“). Hochaufl ösende 
Scans fi ndet man auf der Seite der Stuttgarter 
Bibliothek (http://digital.wlb-stuttgart.de/). 
Und nicht zuletzt stellt das Bad Homburger 
Archiv einen umfangreichen Bestand an Lite-
ratur von und über Hölderlin bereit, der mit-
hilfe eines Online-Katalogs recherchiert wer-
den kann.
Die breite Palette der Literatur rund um Höl-
derlin hat auch die Stadtbibliothek, Dorothe-
enstraße, zusammengetragen. Gibt man in 

deren Online-Katalog das Stichwort „Hölder-
lin“ ein, erhält man fast 700 Treffer. Außer der 
Frankfurter und der Stuttgarter Gesamtausga-
be weist die Liste Forschungsliteratur – wie 
etwa Metzlers Hölderlin-Handbuch – sowie 
die Hölderlin-Jahrbücher auf. Sämtliche Re-
den zum Hölderlin-Literaturpreis, den Bad 
Homburg seit 1983 vergibt, gehören ebenso 
zum Bestand wie E-Books und Hörbücher. 
Zudem taucht Hölderlin als Held der Kinder- 
und Jugendliteratur auf. 

Der Dichter Friedrich Hölderlin steht 2020 
im Mittelpunkt.  Repro: Stadtarchiv
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Stadtschreiber Peter Henning 
bewohnt die Hölderlin-Wohnung
Bad Homburg (hw). Zum Jubiläumsjahr 
2020 „250. Geburtstag von Friedrich Hölder-
lin“ hat die Stadt in der Villa Wertheimber 
eine neue Hölderlin-Wohnung eingerichtet 
und ihren ersten Stadtschreiber ernannt. Es ist 
der Schriftsteller Peter Henning, den sein Fa-
milien-Roman „Die Ängstlichen“ „auf die 
Landkarte der deutschen Gegenwartsliteratur“ 
setzte, wie der Spiegel 2009 schrieb. Wenige 
Jahre später wurde der Roman „Ein deutscher 
Sommer“ Spiegel-Bestseller und danach ver-
filmt. In ihm zeichnete Peter Henning das 
Gladbecker Geiseldrama nach, bei dem im 
Sommer 1988 drei Menschen den Tod fanden.
Ebenfalls ein Roman soll das Buch werden, 
an dem Peter Henning in Bad Homburg arbei-
ten will: Unter dem Arbeitstitel „Das Ende der 
Benommenheit“ möchte er das Attentat auf 
Alfred Herrhausen nachvollziehen. Der da-
malige Vorstandsvorsitzende der Deutschen 
Bank war am 30. November 1989 im See-
dammweg einem Bombenanschlag zum Op-
fer gefallen. Dass die RAF für die Täterschaft 
verantwortlich sei, wie es die offizielle Versi-
on besagt, bezweifelt Henning allerdings. Er 
glaubt, dass eine „Koalition der Unheiligen“ 
den Mord verübt habe, um Herrhausens oft 
unkonventionellen Konzepten ein Ende zu be-
reiten. In Bad Homburg zu recherchieren, am 
Ort des Geschehens zu sein und mit Men-
schen zu sprechen, die das Attentat als Zeit-
zeugen miterlebten, ist für ihn wichtig. 
Gleichwohl soll das Buch kein Sachbuch wer-
den – er sei Schriftsteller und nicht Dokumen-
tarist, sagt Peter Henning –, auch kein Krimi, 
sondern ein Gesellschaftsroman wie seine 

anderen Bücher. Für seine Arbeit findet Bad 
Homburgs erster Stadtschreiber denkbar 
günstige Bedingungen vor: Die 70 Quadrat-
meter große Hölderlin-Wohnung befindet sich 
in der ruhigen Atmosphäre einer Gründerzeit-
Villa in einem historischen Park. Sie ist mit 
allem Komfort ausgestattet einschließlich ei-
ner üppigen Bibliothek und wird kostenfrei 
bewohnt. Zwei Etagen unter ihr hat das Stadt-
archiv seine Räumlichkeiten, dessen Tausen-
de von Dokumenten, Büchern und Bildern 
jeden Wissensdurst stillen.
Für jeweils ein Jahr können sich Forscher und 
– das ist neu – Schriftsteller bewerben. Die 
bisherige Hölderlin-Wohnung stand nur Wis-
senschaftlern offen. Sie befand sich seit 1986 
in der Dorotheenstraße in der Stadtmitte, in 
dem Haus, das in einer Nacht- und Nebel-
Aktion abgerissen und dann originalgetreu 
wieder aufgebaut worden war. Hier hatte Höl-
derlin im ersten Jahr seines zweiten Hom-
burg-Aufenthaltes gewohnt. Mit der neuen 
Hölderlin-Wohnung in der Villa Wertheimber 
entschied sich die Stadt, das Konzept um Li-
teraten zu erweitern, weil die Literatur eine 
wichtige Kultursäule in Bad Homburg dar-
stellt.
Peter Henning, 61 Jahre alt, stammt aus Ha-
nau und lebt heute in Köln. Seit 1983 arbeite-
te er als Literaturkritiker für verschiedene 
große Zeitungen und Magazine Deutschlands 
und der Schweiz. Außerdem ist er Lehrbeauf-
tragter für Kreatives Schreiben an der Univer-
sität Köln. In Bad Homburg wird er Interes-
sierte mit Werkstattgesprächen an der Entste-
hung des Buches teilhaben lassen.

Autos zerkratzt
Bad Homburg (hw). Bis-
lang unbekannte Täter zer-
kratzten am Wochenende an 
drei hintereinander im Am-
selweg geparkten Wagen  
die zur Straße zeigenden 
Fahrzeugseiten. Es entstand 
laut Polizei ein Sachschaden 
in Höhe von etwa 7000 Eu-
ro. Hinweise auf die Täter 
nimmt die Polizei entgegen.

Kennzeichenklau
Bad Homburg (hw). Unbe-
kannte Täter stahlen zwi-
schen Donnerstag und Frei-
tag auf dem Parkplatz des 
Penny-Marktes im Glucken-
steinweg die beiden amtli-
chen Kennzeichen HG-FS 
170 von einem dort gepark-
ten BMW. Hinweise erbittet 
die Polizei in Bad Homburg 
unter Telefon 06172-1200.

Radfahrerin
leicht verletzt
Bad Homburg (hw). Eine 
14-Jährige befuhr am 
Samstag um 20.17 Uhr mit 
ihrem Fahrrad den linken 
Gehweg der Frankfurter 
Landstraße in Richtung 
Quirinstraße. Eine 53-Jäh-
rige wollte mit ihrem Volvo 
von der Straße Am Schütz-
brett in die Frankfurter 
Landstraße einbiegen und 
übersah dabei die Radfah-
rerin. Beim Zusammenstoß 
wurde das Mädchen leicht 
verletzt. Laut Polizei ent-
stand bei dem Unfall ein 
Sachschaden von etwa 800 
Euro.

(Fortsetzung von Seite 1)

Ute Himmelreich. „Ich bin bereits als Kind 
mit meinem Opa hierher zum Selbstpflücken 
gekommen“, berichtet die Oberurselerin. 
Heute wird sie beim Pflücken von Ehemann 
Ingo sowie ihren Söhnen Tim (8) und Nick 
(6) unterstützt. „Wir verzehren die Ernte so-
fort, kochen von einem Teil Erdbeermarmela-
de nur mit Gelierzucker. Mein Mann ist in 
unserer Familie der Bäcker. Sein mit Erdbee-
ren belegter Mürbeteigboden ist ein Gedicht“, 
schwärmen Ehefrau und Söhne. Sie pflücken 
die Erdbeeren selbst, weil „das Aroma inten-
siver ist“. Wie beliebt die süßen Erdbeeren 
nicht nur bei Einheimischen, sondern auch 
bei Bürgern aus vielen Nationen sind, verrät 
die Sprachenvielfalt unter den Selbstpflü-
ckern. Sie reicht an diesem Nachmittag von 
Deutsch und Englisch über Spanisch und Tür-
kisch bis hin zu Kroatisch und Rumänisch. 
Aus dem Frankfurter Europaviertel mit ihren 
Söhnen Emiliano (2) und Luis (4) gekommen 
ist Laura Hinojos. Die gebürtige Mexikanerin 
lebt seit zehn Jahren in Deutschland. „Wir 
kommen jedes Jahr hierher, essen die Beeren 
sofort. Mit ist es wichtig, dass meine Söhne 
lernen, woher die Erdbeeren kommen, vom 
Feld und nicht aus dem Supermarkt“, betont 
die Mutter. 
Begleitet wird sie dieses Mal von ihrer Nach-
barin Tibi Chemla und ihren Söhnen Benja-
min (3) und Elias (5). Auch sie verzehrt mit 
ihrer Familie die Früchte direkt oder belegt 
mit ihnen Torten und Kuchen. Zwei Mütter 
aus Oberursel haben mit ihren drei Kindern 
einen Stunde lang fleißig gepflückt. „Wir ko-

chen Erdbeermarmelade, und der Rest wird 
genascht“, verraten sie. Die Selbstpflücker 
können an der Hütte am Feld Körbe und Ei-
mer für je einen Euro pro Stück erwerben. 
Viele haben selbst Gefäße dabei. Bevor es 
zum Pflücken aufs Feld geht, müssen alle ihre 
leeren Gefäße wiegen lassen und erhalten ei-
nen Leergut-Bon. „Vor allem Familien kom-
men zum Pflücken. In diesem Jahr mehr als 
sonst“, berichtet die Verkäuferin, die seit 27 
Jahren die Früchte des Beeren-Bauern Würfl 
verkauft. „Der Kilopreis beim Selbstpflücken 
beträgt die Hälfte vom Verkaufspreis am 
Stand oder in unserer benachbarten Erdbeer-
Spargel-Scheune.“ 
Landwirt Würfl blickt mit gemischten Gefüh-
len auf sein kurstädtisches Erdbeerfeld: 
„Durch die anhaltende Trockenheit sind die 
Früchte bis jetzt etwas kleiner.“ Auf einigen 
Feldern kann er die zur Familie der Rosenge-
wächse (Rosaceae) gehörenden Stauden be-
wässern. Er will Kontakt mit der Stadt auf-
nehmen und fragen, ob er zur Beregnung des 
Erdbeerfelds Wasser aus dem nahe gelegenen 
Hydranten bekommen kann. 

! Gepflückt werden kann auf dem Bad 
Homburger Erdbeerfeld Am Südring bis 
Ende September täglich von 9 bis 19 Uhr. 

Reif sind auch die Erdbeeren auf dem Feld 
der Familie Reinhardt in Burgholzhausen, 
Ober-Erlenbacher Straße 100. Das Selbst-
pflückfeld ist täglich von 8 bis 19 Uhr geöff-
net. Auch auf Müllers Erdbeerfeld in Köp-
pern, Ortsausgang Richtung Rosbach, können 
die roten Beeren täglich von 8 bis 19 Uhr 
geerntet werden.

So köstlich schmeckt …

Aus dem Frankfurter Europaviertel mit ihren Kindern zum Erdbeerpflücken gekommen sind 
Laura Hinojos und Tibi Chemla. Foto: fch
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FDP: Durchgehende Kita-Betreuung
Bad Homburg (hw). Die FDP-Fraktion möch-
te prüfen lassen, ob in diesem Sommer auf et-
waige Schließzeiten in den städtischen Kinder-
tagesstätten verzichtet und eine durchgehende 
Betreuung angeboten werden kann.
Alles selbstverständlich nur im Rahmen der 
gelten Beschränkungen, Anordnungen und Re-
gelungen.
Ab dem 2. Juni werden die Kitas wieder etwas 
geöffnet, es wird einen „eingeschränkten Re-
gelbetrieb“ geben. Von Seiten des Landes gibt 
es aber kein Konzept, keine verlässlichen Vor-
gaben und keine klaren Regelungen, auf die 
sich Familien, aber auch Erzieher verlassen 
können. „Die ganze Verantwortung und Last 
der Konzeption wird auf die Kommunen abge-
wälzt. Nun hatten wir in Bad Homburg – das 
muss gesagt werden – gerade in der Krise eine 
gut funktionierende Verwaltung, einen Krisen-
stab, der diese Herausforderungen der Corona-

Pandemie gut gemeistert hat“, sagt die Liberale 
Angelika Vollrath-Kühne. So sei durch gute 
Organisation in den Kitas und den engagierten 
Einsatz der Erzieher die Notbetreuung der Kin-
der vergleichsweise gut gelaufen. „Daher ge-
hen wir davon aus, dass auch der ‚einge-
schränkte Regelbetrieb‘ in Bad Homburg gut 
organisiert wird.“
Wie vielerorts üblich, gibt es aber auch in Bad 
Homburg einige Kindertagesstätten, die im 
Sommer ferienbedingt Schließzeiten haben. In 
vielen Familien ist die Situation mittlerweile 
angespannt, viele Eltern haben ihren Jahresur-
laub schon aufgebraucht, weil sie ihre Kinder 
zu Hause betreut haben. „Daher wäre zur Ent-
lastung der Familien gerade jetzt für die kom-
mende Sommerzeit eine kontinuierliche und 
durchgehende Betreuung, ohne dazwischenlie-
gende Schließzeiten, wichtig“, betont Angelika 
Vollrath-Kühne.

Kinder dürfen an zwei Tagen
in der Woche wieder in die Kita
Bad Homburg (a.ber). Seit Dienstag können 
Kindergarten-Kinder und ihre Eltern in Bad 
Homburg in der Corona-Krise etwas aufat-
men: Das Land Hessen hat eine Verordnung 
erlassen, nach der alle städtischen Kinderta-
gesstätten zu einem „eingeschränkten Regel-
betrieb“ zurückkehren können. Alle 1685 
Kinder, die in eine der 17 städtisch betriebe-
nen Tagesstätten gehen, werden nun an je-
weils zwei Tagen pro Woche in festen Grup-
pen ihren jeweiligen Kindergarten besuchen 
können. Die Öffnungszeit der Kitas wird ge-
nerell auf 8 bis 16 Uhr festgelegt. Die bisheri-
ge Notbetreuung für Kinder von Eltern sys-
temrelevanter Berufe montags bis freitags 
bleibt unabhängig davon bestehen.
Wie Sozialdezernentin Lucia Lewalter-Schoor 
mitteilte, hat sie gemeinsam mit Barbara Cal-
lenberg, Fachbereichsleiterin Jugend, Sozia-
les und Wohnen, innerhalb kürzester Zeit An-
ordnungen für alle städtischen Kindergärten, 
Krippen und Horte erlassen, die es nun er-
möglichen, dass die jeweilige Leitung jedes 
Kindergartens die dort angemeldeten Kinder 
in zwei Gruppen aufteilt: Die eine Gruppe be-
sucht ihre Kita montags und dienstags, die 
andere donnerstags und freitags. Der Mitt-
woch ist als Desinfektions- und Reinigungs-
tag vorgesehen. Die Gruppengröße beträgt in 
der Krippe acht Kinder, im Kindergarten ma-
ximal 17 Kinder (bei Integrationskindern 15) 
und im Hort ebenfalls 17 Kinder. Betreut wer-
den die einzelnen Gruppen jeweils von einem 
Erzieher und einer weiteren Hilfskraft. Die 
Gruppenzusammensetzung bleibt fest. Das 
Konzept der Offenen Betreuung ist vorerst au-
ßer Kraft gesetzt. Bei der Gruppenaufteilung 
wird, soweit es geht, auf Geschwisterkinder 
und enge Freunde des jeweiligen Kindes 
Rücksicht genommen. 
Da laut Lewalter-Schoor etwa 25 Prozent des 
städtischen Kindergartenpersonals zur soge-
nannten Risikogruppe gehören und deshalb 
vorerst nicht arbeiten können, wurde mit dem 
verbliebenen Personal und der nun geltenden 
Gruppengröße eine Lösung gewählt, „mit der 
wir an die Grenze dessen gehen, was wir ver-
antworten können“. Deshalb bittet die Sozial-
dezernentin alle Eltern um Solidarität: „Wir 
gehen davon aus, dass die Eltern ihre Kinder 
nur in den Zeiten in die Kita bringen, in der 
Betreuung auch tatsächlich notwendig ist.“ 
An den für das Kind zwei relevanten Tagen 
können Eltern die für sie nötige Betreuungs-
zeit zwischen 8 und 16 Uhr wählen. Für eine 
Teilzeitbetreuung wird die zu zahlende Ge-

bühr dann angepasst. Die Anmeldung der 
Kinder für den eingeschränkten Regelbetrieb 
kann ab sofort in der jeweiligen Einrichtung 
erfolgen.
Die Stadt will das Hygienekonzept, das bisher 
in der Notbetreuung galt, nicht verschärfen. 
Erzieher entscheiden selbst, ob sie einen 
Mund-Nasen-Schutz tragen wollen. „Wir ha-
ben das Maskentragen nicht angeordnet, da 
wir diese Verfremdung den Kindern nicht un-
bedingt zumuten wollen“, so Barbara Callen-
berg. Eltern jedoch müssen beim Bringen und 
Abholen ihrer Kinder eine Maske tragen, wer 
es nicht tut, verliert den Anspruch auf den Be-
treuungsplatz. Das Frühstück darf mitgegeben 
werden, Mittagessen gibt es in den Kitas. 
Die Kindergärten, die von den Kirchen und 
Freien Trägern betrieben werden, bekommen 
das städtische Konzept zum eingeschränkten 
Regelbetrieb vorgestellt und beraten darüber 
mit dem Sozialdezernat. Insgesamt werden in 
Bad Homburg in städtischen und kirchlichen 
Kindergärten und den Einrichtungen der Frei-
en Träger 4000 Kinder betreut. Lewalter-
Schoor sprach den Eltern ihre Hochachtung 
für die Leistung in Familie, Haushalt und Be-
ruf aus, die sie in den vergangenen Monaten 
erbracht hätten. „Mir selbst kam die Öffnung 
der Kitas zu spät. Ich hätte mir auch klarere 
Aussagen vonseiten der Landesregierung ge-
wünscht. Besonders für die Mütter der klei-
nen Kinder war das eine unglaubliche Belas-
tung.“ 
Die seit 2. Juni geltenden Regelungen für den 
Kindergartenbetrieb bestehen solange, bis das 
Land Hessen das Betretungsverbot in den Ki-
tas aufhebt oder die Hygienevorschriften lo-
ckert. Sobald dies geschieht, werden die Be-
treuungszeiten stufenweise angepasst, je nach 
Personalsituation. Die Stadt bittet in diesem 
Zusammenhang Erzieher, die derzeit nicht be-
rufstätig sind, sowie andere Fach- und Hilfs-
kräfte mit sozialen Berufen, sich unbedingt zu 
melden. Unterstützung wird gebraucht. 

Alle Kinder dürfen jetzt wieder an zwei Tagen der Woche in die städtischen Kindertagesstätten 
kommen: Sozialdezernentin Lucia Lewalter-Schoor (r.) und Fachbereichsleiterin Barbara 
Callenberg stellen das derzeit geltende Konzept vor.  Foto: Bergner

Ein bisschen Pariser Chic
im „Gras“ der Sandelmühle
Bad Homburg (js). Es darf wieder gekickt 
werden auf dem Nebenplatz der legendären 
„Sandelmühle“, wo die Spielvereinigung 05 
Bad Homburg einst ebenso legendäre Erfolge 
eingespielt hat. Bis hin zur Vizemeisterschaft 
im deutschen Amateurfußball vor ein paar Jah-
ren, die der Oberbürgermeister von heute noch 
nicht live erlebt hat. Auf dem Platz am Rande 
des „Stadion-Spielfelds“ mit der Tribüne zu 
Füßen von St. Marien und der Erlöserkirche 
durfte Alexander Hetjes jetzt den ersten Kick 
ausführen, im Tor ebenso elegant und sportiv 
Bürgermeister Meinhard Matern. Aus der 
Stadtkasse fl ossen mehr als 300 000 Euro 
Richtung Sandelmühle, das Land hat noch 
50 000 Euro draufgepackt, um den alten Spiel-
grund mitten in der Stadt wieder aufzufri-
schen.
Nicht für Profi s hat die Stadt Geld in die Hand 
genommen, die derzeit unter „merkwürdigen 
Begleitumständen“ (Hetjes) ihren Sport wieder 
aufgenommen haben, vornehmlich der „her-
vorragenden Jugendarbeit“ der Spielvereini-
gung 05/99 Bomber Bad Homburg soll der 
Platz dienen. 16 Teams hat der Verein laut des 
Spielvereinigung-Vorsitzenden Jochen Herbert 
laufen, rund 350 aktive Fußballer frönen ihrem 
Sport zwischen Hessenring und Mühlberg. 
Jetzt kann der Trainingsbetrieb wieder Fahrt 
aufnehmen, nach langer Zeitverzögerung, denn 
eigentlich sollte schon im Oktober wieder ge-
kickt werden. Die Ursache lag im Baugrund 
und dann kam auch noch Corona.
Man mag es kaum glauben, aber ausgerechnet 
auf einer Spielfl äche, die knapp 16 Jahre lang 
von strammen Fußballerbeinen traktiert und 
stampfend bearbeitet wurde, stellte sich nach 
Abtragen der obersten Schicht heraus, dass die 
Fläche darunter in einem Teilbereich nicht die 
geforderte Tragfähigkeit aufwies. Nach 16 
Jahren Fußball auf dem Kunstrasenplatz, der 
nun seine Schuldigkeit getan hatte. So wurde 

die Liste der Sanierungsarbeiten im Laufe der 
Monate länger. Man konnte nicht einfach den 
Kunstrasenteppich auswechseln, es brauchte 
fast ein Dutzend Arbeitsschritte, bis der neue 
Belag nach französischer Machart mit dem 
sehr komplexen Namen „FieldTurf ULTRA 
360 35“ aufgebracht werden konnte. Jetzt liegt 
er fest verankert da, verfüllt mit rund 100 Ton-

nen Quarzsand und 13,5 Tonnen Korkgranulat. 
Was darunter passiert ist, könnte Claudia 
Richter im Detail erläutern, die Leiterin der 
Abteilung Grünfl ächen im Rathaus. Ausbau 
der alten Elastikschicht aus Matten unter dem 
früheren „Rasen“, Überarbeiten der freigeleg-
ten ungebundenen Schottertragschicht, Bau-
grundstabilisierung, Einbau von Drainagelei-
tungen, „profi lgerechter Wiedereinbau von 
vorhandenem Tragschichtmaterial und Ergän-
zung mit neuem Tragschichtmaterial“, dann je 
5100 Quadratmeter 30 Millimeter starke Elas-
tikschicht und Kunstrasenbelag inklusive 
Sand- und Korkverfüllung. Als Sahnehäub-
chen neue Tore, Eckfahnen und verschieden-
farbige ins Kunstgras eingearbeitete Linien 
für variable Spielfeldgrößen. 
Dem Korkgranulat ist die ein wenig verwelkt 
wirkende Farbe des Rasens schon beim ersten 
Ballgeplänkel zu verdanken. Mehr Braun als 
Grün dominiert die Fläche beim fokussierten 
Blick auf Teilbereiche, übers gesamte Spiel-
feld blickend entsteht allerdings schon eine 
grüne Illusion, die der Fußballfan braucht. 
Den Jubelrutscher auf den Knien Richtung 
Fans haben Hetjes, Matern und Spvgg.-Chef 
Herbert beim ersten Test nicht probiert, die 
Sportplatzbauer haben aber versichert, dass 
dies dank des „hautfreundlichen“ Kork-Gra-
nulats gefahrlos möglich sei. Kork ersetzt das 
früher genutzte Mikro-Plastik, der neue Platz 
soll eine Lebensdauer von etwa zehn bis fünf-
zehn Jahren haben.

Auf dem Sportplatz an der Sandelmühle darf wieder gekickt werden. Spvgg.-Chef Jochen 
Herbert, Oberbürgermeister Alexander Hetjes und Bürgermeister Meinhard Matern (vorne, 
v. l.) haben erste Bälle gekickt.  Foto: js

Frühsommer auf dem Wingertsberg
Bad Homburg (hw). Der Juni bietet am Win-
gertsberg eine zweifache Entdeckung: Der 
Park und die Villa des Unternehmers und Mä-
zens Werner Reimers wurden im vorigen 
Herbst zum Hessischen Kulturdenkmal er-
klärt. Höchste Zeit also, sich im Zuge des neu 
austreibenden Kulturlebens und des graduel-
len Wiederbeginns des öffentlichen Lebens 
einen persönlichen Eindruck zu verschaffen. 
Die Reimers-Stiftung und das Forschungskol-
leg Humanwissenschaften haben die Zeit zu-
dem genutzt, ein Kleinod an der Villa grund-
ständig zu sanieren, die Taunusterrasse ein-
schließlich des Tessiner Wandbrunnens, der 
nach Jahrzehnten erstmals wieder in Gang 
kommt.
An die Gartenführung schließt sich ein Ge-
spräch mit dem Vorstand der Stiftung an, der 
über Neuigkeiten der Fördertätigkeit berich-

ten wird. Die erste Gartenführung des Jahres 
am Dienstag, 9. Juni, um 17 Uhr – wieder mit 
Dr. Astrid Gräfi n von Luxburg und Bettina 
Clausmeyer-Ewers – fi ndet unter besonderen 
Bedingungen statt: In der auf 20 Personen be-
grenzten Gruppe gibt es noch einige verfüg-
bare Plätze. 
Eine zweite Führung durch den Garten ist für 
den 1. Juli um 18 Uhr geplant. Eine persönli-
che Anmeldung ist erforderlich. Zudem sind 
die Abstands- und Hygieneregeln einzuhalten. 
Das Tragen einer Mund-Nasen-Maske wird 
empfohlen. 
Treffpunkt ist die Werner-Reimers-Stiftung, 
Am Wingersberg 4. Die Teilnahme kostet 16 
Euro, inklusive Führung und Empfang. Nähe-
re Informationen und Anmeldung bei Dr. As-
trid von Luxburg unter Telefon 0176-
51223163, E-Mail: info@Kultur-Erlebnis.de.
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Öffentliches WC
Bad Homburg (hw). Die 
Stadt hat im Gustavsgarten 
eine öffentliche Toilettenan-
lage eingerichtet. Das WC 
ist in dem Gebäude links 
vom Eingang Mariannen-
weg aus zu finden. Die Toi-
lette ist vor allem für die 
Spaziergänger im Gustavs-
garten und im gegenüberlie-
genden Kleinen Tannenwald 
gedacht und kann auch von 
den Busfahrern genutzt wer-
den, die die Endhaltestelle 
im Mariannenweg anfahren 
und dort ihre Pause machen.

Virtueller
Stammtisch
Hochtaunus (how). Die 
Taunus-Piraten laden für 
Donnerstag, 4. Juni, um 20 
Uhr zum virtuellen Stamm-
tisch ein. Thema: Covid19 –  
Killt das Virus den Daten-
schutz? Wer teilnehmen 
möchte, sendet eine E-Mail 
an vorstand@Taunus-Pira-
ten.de und erhält dann den 
Link zur Teilnahme. Nach 
einem Impulsvortrag gibt es 
eine moderierte Diskussion.

Wie hier am Friedrichsdorfer Landgrafenplatz machen die „Fridays for Future“-Gruppen mit 
Kreide auf sich und ihre Ziele aufmerksam.  Foto: FFF

Kreidesprüche statt
Demonstrationen am Freitag
Hochtaunus (how). Zu einer taunusweiten 
Kreideaktion hatten die regionalen „Fri-
days for Future“-Gruppen für Samstag aufge-
rufen. Zahlreiche Teilnehmer bemalten in vie-
len Städten und Orten im Hochtaunus-, Main-
Taunus- und Rheingau-Taunus-Kreis öffentli-
che Plätze, Straßen und Fußwege ihres Wohn-
orts. Aktivisten aus Limburg-Diez schlossen 
sich ebenfalls der Aktion an. 
„In der Corona-Krise verschwindet die sich 
anbahnende und verschlimmernde Klimakrise 
leider nicht. Deshalb erachten es die Aktivis-
ten der ‚Fridays for Future‘-Bewegung als 
notwendig, weiterhin auf das Problem auf-
merksam zu machen, um endlich den notwen-
digen Prioritätenwandel in Gesellschaft und 
Politik zu erreichen“, so die Organisatoren.
Mit Sprüchen wie „#FightEveryCrisis“ und 
„Klimaschutz trotz Krisenzeit“ sollten Pas-
santen darauf aufmerksam gemacht werden, 
dass die Klimakrise, deren dramatische Aus-
wirkungen jetzt schon zu spüren sind, nicht 
aus den Augen verloren werden darf. „Denn 
deren negative Auswirkungen für die Mensch-
heit werden, allen renommierten klimawis-
senschaftlichen Instituten zu Folge, die Aus-
wirkungen einer Pandemie wie Corona an 
Schwere noch deutlich übertreffen und kön-
nen nur noch durch sofortiges Umsteuern ein-
gedämmt werden“, so die Umweltschützer. 
„Die Klimakrise kann nicht, wie zum Beispiel 
durch einen Impfstoff, wieder ausgelöscht 

werden“, sagt Sophie Link aus dem Rhein-
gau-Taunus-Kreis am Rande der Aktion. „Wir 
sind nur das Sprachrohr der Wissenschaft und 
haben im Biounterricht aufgepasst: Die Ver-
änderung ökologischer Systeme ist irreversi-
bel.“ Bereits seit Beginn des Jahres sind die 
Orts- und Regionalgruppen des Taunus mitei-
nander vernetzt mit dem Ziel, koordiniert grö-
ßere Aktionen in der Region zu veranstalten. 
Eine geplante Taunus-Zentraldemo musste 
aufgrund der Pandemiebestimmungen auf un-
bestimmte Zeit verschoben werden. Eine Ak-
tion mit Potenzial: Im vergangenen Jahr gin-
gen in einzelnen Kommunen bis zu 1000 De-
monstrierende zu Klimademonstrationen auf 
die Straße. Stattdessen wurde der Protest in 
diesem Jahr im Internet fortgeführt: So nah-
men die Ortsgruppen am bundesweiten digi-
talen Klimastreik Ende April teil und veröf-
fentlichten ein gemeinsames Rückblicksvi-
deo über ihre bisherigen Aktivitäten, das auf 
dem YouTube-Kanal von „Fridays for Future 
Hochtaunus“ zu finden ist. Nun folgte die ers-
te gemeinsam organisierte Aktion in der Öf-
fentlichkeit – natürlich unter strenger Einhal-
tung der Infektionsschutzmaßnahmen. 
Abgesehen von weiteren lokalen Aktionen der 
einzelnen Ortsgruppen plant ein überregiona-
les Bündnis von „Fridays for Future“-Grup-
pen in Südhessen am 5. Juni eine Fahrradde-
mo nach Rüsselsheim. Auch die Ortsgruppen 
des Taunus werden sich beteiligen. 

Heimatstube stellt erstmals digital aus
Bad Homburg (hw). Die Heimatstube Ober-
Erlenbach lädt für Sonntag, 7. Juni, zur ersten 
digitalen Ausstellung ein. Für dieses Jahr war 
viel geplant, doch dann durchkreuzte das Coro-
navirus die Pläne. Einiges konnte nicht stattfin-
den, musste aufgeschoben oder verändert wer-
den. So auch die Vernissage der Ausstellung, 
die für den 17. Mai, den Internationalen Muse-
umstag, geplant war. Besonders schmerzlich 
sei, so die Organisatoren, dass die Heimatstube 
in diesem Jahr am 7. Juni ihr 25-jähriges Beste-
hen begeht und die Feierlichkeiten für diesen 
Tag abgesagt werden mussten. Wann die Feier 
nachgeholt werden kann, ist offen. 
Um nicht untätig zu sein, entschied sich die 
Heimatstube dafür, die Ausstellung digital zu 
eröffnen. Die Verantwortlichen sehen darin 
auch eine Chance, einen neuen Weg der Prä-
sentation ausprobieren zu können. Klar ist 
auch, dass virtuelle Aktionen persönliche Be-
gegnungen nicht ersetzen können. Das Digitale 
wird es in der Heimatstube immer neben dem 

Analogen geben. Die neue Ausstellung „Kunst 
als Hobby, Ober-Erlenbacher Künstler und 
Künstlerinnen stellen aus“ wird am 7. Juni vir-
tuell starten. Warum Hobbykünstler? Was ist 
Hobby? Was ist Kunst? Kann Hobby Kunst 
sein? Über die Herkunft des Wortes Hobby er-
fährt man, dass der Begriff sich vom engli-
schen „hobby-horse“ ableitet, das auch im 
Englischen heute meist zu „hobby“ verkürzt 
wird und ursprünglich ein kleines Pferd oder 
auch ein Steckenpferd bezeichnete. Ein altes 
Steckenpferd ist auch in der Ausstellung zu se-
hen. 
Von der Vielzahl der Deutungen, was Kunst 
sei, entschied sich die Heimatstube für folgen-
de: Kunst ist all das, worin der Künstler ein 
Stück von sich selbst gegeben hat. Die Vernis-
sage wird stattfinden, sobald dies wieder in den 
Räumen der Heimatstube in der Alten Schule 
möglich ist. Bis dahin kann die Ausstellung di-
gital im Internet unter www.heimatstube-obe-
rerlenbach.com besucht werden.

Gottesdienst
im Autokino erleben
Bad Homburg (hw). Die katholische Pfarrei 
St. Marien Bad Homburg-Friedrichsdorf 
lädt an Fronleichnam, Donnerstag, 11. Juni, 
zum Gottesdienst ein, aber diesmal anders 
als sonst: ins Autokino gegenüber dem Bad 
Homburger Bahnhof. „Mitten unter uns“ ha-
ben die Seelsorger Werner Görg-Reifenberg 
und Andrea Maschke den Gottesdienst über-
schrieben. Beginn ist um 12 Uhr. Zusammen 
beten, sogar singen, bei Einhaltung aller ge-
botenen Corona-Regeln – das ist möglich, 
weil alle in ihren Autos bleiben. Am Ende 
des Gottesdienstes gegen 13 Uhr sind alle 
Besucher eingeladen, bis zur Pappelallee 
noch als „Autoprozession“ zu fahren. Das 
soll an die Fronleichnam-Prozessionen erin-
nern, die in diesem Jahr nicht stattfinden 
können. Die kostenfreie Einfahrt ist ab 11 
Uhr möglich. Nötig sind jedoch ein Auto 
und eine Anmeldung. Etwa 80 Fahrzeuge 
haben Platz, in jedem Auto dürfen maximal 
zwei Erwachsene und bis zu drei Kinder ei-
nes Haushalts sitzen. Die maximale Autohö-
he ist 1,85 Meter. Die Anmeldung mit Na-
men aller Autoinsassen und Autokennzei-
chen ist ab Donnerstag, 4. Juni, ab 9 Uhr 
ausschließlich telefonisch über das zentrale 
Pfarrbüro St. Marien, Telefon 06172-
177040, möglich.

Bad Homburger
Baumschulen

�

BOXSPRING,
LIFESTYLE ODER

ERGONOMIE?
Wir haben alles!

NEU   Flagship-Store:
Hanauer Landstraße 174, 60314 Frankfurt

Cityhaus Frankfurt:
Sandgasse 6, 60311 Frankfurt

Bad Homburg:
Waisenhausstraße 2, 61348 Bad Homburg

Ihr Gartenmöbel-Spezialist im Taunus
NEUERÖFFNUNG Frankfurter Landstr. 86
  61440 Oberursel • Telefon 06171 / 5 06 80 • www.alberti-oberursel.de

Mit über 1.400 m 2 Austellungsfl äche

Fachgeschäft mit Lingerie Styling Zertifikat

Louisenstraße 4 – 6 · 61348 Bad Homburg
Tel. 06172-22153 · www.dessousvonbous.de

Glücksmonat Juni!
Sie nennen uns Ihren Geburtstag

und erhalten einen Rabatt,
der nach einer entsprechenden
Glücksformel errechnet wird!

Happy Anniversary
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Webinar zum Thema „PowerPoint“
Hochtaunus (how). Das Jugendbildungswerk 
bietet ein Webinar zum Thema „PowerPoint“ 
an. In der aktuellen Lage sind viele Menschen 
gezwungen, sich deutlich mehr mit Digitali-
sierung zu beschäftigen. Auch Schüler müs-
sen sich immer früher, teilweise ohne ausrei-
chende Hilfestellung, mit „Offi ce“-Program-
men auseinandersetzen. Ziel des Webinars ist 
es, Sicherheit im Umgang mit „PowerPoint“ 
und Präsentationen zu schaffen, eine eigene 
„PowerPoint“-Präsentation zu erstellen und 
die Fragen der Teilnehmenden zu klären. Der 
Kurs fi ndet jeweils von 15 bis 16.30 Uhr statt 
und gliedert sich in drei Teile an verschiede-
nen Tagen. Der erste Teil am 17. Juni widmet 

sich dem Thema  „Grundlagen zu MS Power-
Point“. Im zweiten Teil am 19. Juni geht es 
um die Gestaltung von „PowerPoint“-Präsen-
tationen. Der abschließende dritte Teil am 22. 
Juni beschäftigt sich mit dem Thema „Präsen-
tieren mit PowerPoint“. Der Kurs ist auf zehn 
Teilnehmer ab einem Alter von zwölf Jahren 
begrenzt. Es fallen keine Kosten an. Für die 
Teilnahme wird ausschließlich ein Laptop mit 
Microsoft Offi ce und Zugang zum Internet 
benötigt. Das Seminar fi ndet online über jitsi 
meet (Videokonferenz) statt. Anmeldung und 
Informationen bei  Paul Malzacher unter Te-
lefon 06172-9995141 oder per E-Mail an 
paul.malzacher@hochtaunuskreis.de. 

Hilfe für Erkrankte, 
Entlastung für Hausärzte
Hochtaunus (js). Es gab auch mal einen Tag, 
da kamen nur vier Patienten. Wenn es brummt, 
dann sind es bis zu 25 Patienten, die während 
der vier Stunden Öffnungszeit in der Corona-
Schwerpunktpraxis am Gluckensteinweg vor-
sprechen. Das ist ordentlich, doch die Arbeit 
ist stressfrei. Für den jeweils anwesenden Arzt 
mit seiner Praxishilfe und für die Menschen, 
die hier ärztliche Expertise und Rat suchen. 
Sie danken es den Ärzten, berichtet Initiator 
Christian Müller nach knapp sechs Wochen 
Startphase. „Toll, dass sie da sind, das ist ein 
Super-Projekt“, hören er und seine Arztkolle-
gen immer wieder. Angesichts des sozusagen 
fl ott binnen weniger Wochen aus dem Boden 
gestampften Projekts hatte der Allgemeinme-
diziner Müller „defi nitiv und auf jeden Fall 
mehr Anlaufschwierigkeiten erwartet“. 
Die Praxis wird gut angenommen, die Men-
schen kommen aus dem gesamten Kreisgebiet 
nach Bad Homburg, auch überraschend viele 
aus dem Usinger Land, so die Zwischenbilanz 
von Christian Müller. Der Erfolg sei zweifach 
messbar. Auf der einen Seite seien Haus- und 
Fachärzte wie erhofft entlastet und deren Be-
trieb entzerrt worden, auf der anderen profi tier-
ten vor allem Menschen, die dringend einen 
Arzt aufsuchen müssten. Die Corona-Pandemie 
habe deren Verhalten extrem verändert, haben 
Müller und seine Kollegen festgestellt, viele 
Menschen hätten aus Angst vor einer Infektion 
mit dem Coronavirus den Besuch in einer Arzt-
praxis gescheut. Vor allem ihnen sollte das Zen-
trum Hilfestellung bieten. An Werktagen von 
10 bis 14 Uhr ist es geöffnet, „bei Bedarf ist 
eine Erweiterung möglich“, so Müller.
Erweitert ist inzwischen schon der Ärztekreis, 
aus anfangs einem Dutzend seien jetzt 20 ge-
worden, berichtet Müller. Und mit Annika 
Steitz gehört nun eine Medizinstudentin im 
dreimonatigen Pfl egepraktikum zum Team, 
für sie würde Müller gerne noch „eine Finan-
zierung auf die Beine stellen“. Trotzdem brin-
gen die Ärzte-Kollegen weiterhin eine 
Sprechstundenhilfe aus ihrer jeweiligen Pra-
xis mit. Annika Steitz registriert die Patienten 
ganz normal wie in einer Praxis, sie arbeitet 
hinter einer Plexiglas-Scheibe, einem so ge-
nannten „Spuckschutz“. Nahezu „ideal“ emp-
fi nden Christian Müller und auf Nachfrage 
auch immer wieder die Patienten das riesige 
Wartezimmer. Der rund 200 Quadratmeter 
große ehemalige Gemeindesaal von Sankt 
Franziskus bietet luxuriösen Abstand, selbst 
wenn die Praxis voll ist. „Es gibt nicht im An-
satz Stress, auch nicht im großen Foyer“, er-
lebt auch Torsten Feichtinger im Schutzkittel 
immer wieder, der an diesem Freitag vor 

Pfi ngsten mit Annika Steitz Dienst schiebt. 
Die Räume des früheren Gemeindezentrums 
im Ortsteil Kirdorf bieten nach Ansicht aller 
beteiligten Fachleute bestmögliche Vorausset-
zungen für eine Corona-Schwerpunktpraxis. 
Sie ist eine von inzwischen 62 hessenweit. 
Das Gebäude gehört einer kirchlichen Stif-
tung, der Kreis hat rund 80 000 Euro in die 
Umnutzung als Praxis investiert und kommt 
auch für die laufenden Kosten auf. Städtische 
Abteilungen haben den Umbau organisiert 
und bewerkstelligt, eine Kooperation, die viel 
Lob erfährt. „Ich bin hochzufrieden mit der 
Arbeit der niedergelassenen Ärzte in der 
Schwerpunktpraxis, sie ist ein Anlaufpunkt 
für Menschen, die eine mögliche Infektion 
abklären lassen wollen, und sie hilft auch Co-
rona-Kranken kompetent“, resümiert Hoch-
taunus-Gesundheitsdezernent Thorsten 
Schorr. Chronisch Kranke könnten wieder 
ohne Angst, sich anzustecken, ihren Arzt auf-
suchen. „Der Aufwand ist defi nitiv gerechtfer-
tigt“, fi ndet Arzt Christian Müller.

188 Corona-Tests

Die Praxis mit vier Behandlungs- und weite-
ren Ausweichräumen ist kein Corona-Test-
zentrum, sondern als reines Behandlungszen-
trum installiert worden. Das war von Anfang 
an klar defi niert, Tests würden nur bei Indika-
tion vorgenommen, unterstreicht Müller. Die 
Zahl der Abstriche hat sich bis zum Wochen-
ende auf 188 summiert, positiv getestet wur-
den insgesamt elf Patienten, darunter eine 
Frau mit abklingenden Symptomen, bei der 
das Ergebnis Arzt und Patientin gleicherma-
ßen überrascht hat. Lange waren es nur fünf 
positive Tests, zuletzt kamen die weiteren aus 
einer in sich geschlossenen Gruppe dazu. 
Bis zum Herbst wird die Corona-Schwer-
punktpraxis defi nitiv geöffnet bleiben, das 
weitere Vorgehen wird der Stand in der Coro-
na-Lage vorgeben. „Wir sind bestens ausge-
stattet“, sagt Müller. Das Schutzmaterial wird 
über die Kassenärztliche Vereinigung bezo-
gen, das Verbrauchsmaterial bringen die be-
teiligten Ärzte aus ihren Praxen mit.  Und ei-
nen „wunderbaren Kaffeevollautomaten“ 
habe eine der Kollegen zum Wohl des gesam-
ten Praxisteams auch schon gestiftet.
Termine können unter Telefon 06172-8039982 
oder per E-Mail an corona-schwerpunktpra-
xis@praxis-im-web.de ausgemacht werden. 
Wer keine Symptome hat und nur wissen 
möchte, ob er infi ziert ist, muss sich wie ge-
habt unter der Rufnummer 116 117 um einem 
Termin in einem Testzentrum bemühen.

Die erste und zweite Vizepräsidentin des Lions Clubs Bad Homburg Hessenpark, Verena Win-
terle (l.) und Daniela Roman (r.), übergeben zusammen mit Juniorchef Marc Denfeld die beiden 
Fahrräder an Mirjam Franke vom Kinderheim Frankfurt-Rödelheim.  Foto: Lions Club

Hereinspaziert! In der Corona-Schwerpunktpraxis werden alle Patienten freundlich empfan-
gen. Meist erstmal von Medizinstudentin Annika Steitz, die ihr Pfl egepraktikum ableistet und 
jetzt für drei Monate „verpfl ichtet“ wurde. Im Ärzteteam wechseln sich inzwischen 20 Kollegen 
ab, hier ist Torsten Feichtinger im Einsatz.  Foto: Streicher

Fahrräder bringen Kinder in Bewegung
Bad Homburg (hw). Der Lions Club Bad 
Homburg Hessenpark und die Firma Fahrrad 
Denfeld Radsport bringen Kinder gerade in 
dieser Coronazeit in Bewegung und sorgen 
damit für Abwechslung im derzeit an Sport 
armen Alltag. Die erste und zweite Vizepräsi-
dentin des Lions Clubs, Verena Winterle und 
Daniela Roman, sowie Juniorchef Marc Den-
feld übergaben Mirjam Franke vom Kinder-
heim Rödelheim zwei dringend benötigte 
Kinderräder mit den dazugehörigen Helmen 
im Gesamtwert von 1200 Euro als gemeinsa-
me Spende. Mit den Rädern der Rahmengrö-
ße 20 und 24 Zoll wollen die Verantwortlichen 
in Rödelheim die in ihre Obhut überstellten, 
maximal 32 Kinder in der geschützten Anlage 

mehr in Bewegung bringen und für höhere 
Mobilität sorgen. Die Räder werden dringend 
benötigt, da aufgrund der Coronakrise derzeit 
keine Vermittlungen und Freizeitaktivitäten 
möglich sind. Das körperliche, geistige oder 
seelische Wohl der betreuten Kinder ist durch 
Gewalt oder eine familiären Notsituation akut 
gefährdet. Der Lions Club Bad Homburg Hes-
senpark hat damit einen Teil seines Erlöses 
aus dem Verkauf der selbstgefertigten Stoff-
masken gespendet. 
Juniorchef Marc Denfeld sagte bei einem 
Ortstermin in seinem Geschäft an der Urseler 
Straße spontan seine Unterstützung zu, spen-
dete die Hälfte des Gesamtbetrags und stellte 
sich damit gern in den Dienst der guten Sache. 

Philipp: Ich fi nde, wir schauen da gerade 
auf eine Zeit, die Veränderungen schafft 
und auch von den Menschen erwartet. Die-
se meistern das teilweise auch wirklich gut 
und sind dann wieder völlig überfordert. 
Jetzt heißt es erfi nderisch sein.
Ursel: Aber das sind meine Orscheler 
doch. Die entdecken gerade bei schönem 
Wetter ihre eigene Umgebung neu und stel-
len fest, wie schön es eigentlich um sie he-
rum ist.
Fritz: Da sind ja meine Homburger sowieso 
schon privilegiert. Sie atmen Champagner-
luft in Kurparks und Schlossgärten. Aber 
es gibt immer noch viele, die wollen lieber 
nach Mallorca.
Philipp: Kann ich verstehen. Chopin war 
dort ... und auch seine Geliebte, die Schrift-
stellerin George Sand.
Ursel: Jetzt bleibt doch mal auf heimischem 
Boden und seht die Schönheiten hier.
Fritz: Was meinst du, Ursel? Fronleich-
nams-Gottesdienst mit Auto im neuen Auto-
kino am Technischen Rathaus in meinem 
Bad Homburg mit anschließender Prozessi-
on, natürlich auch im Gefährt sitzend, die 
Pappelallee hinauf?
Philipp: Ha ha, und der Pfarrer verwandelt 
Benzin in Wein, oder was?
Fritz: Der gute Philipp hat doch immer wie-
der innovative Ideen. Ich aber auch! Was 
sagt ihr dazu? Wird es bei diesem speziel-

len Gottesdienst vielleicht Weihwasser im 
Wischwasser, also im Scheibenwischwas-
ser der Personenkraftwagen geben?
Ursel: Ihr braucht euch gar nicht lustig zu 
machen über die Schöpferkraft meiner 
Gläubigen, ihr Atheisten.
Philipp: Nanana, liebe Ursel, sei doch nicht 
gleich so dramatisch.
Ursel: Is doch wahr, wenn ihr am Flachsen 
seid, ist euch manchmal nichts heilig.
Fritz: Doch. Du. Versöhnt es dich, Ursel, 
wenn ich mit dem Wissen glänze, dass 
Fronleichnam das Fest zur Feier des Leibes 
und Blutes von Jesus Christus ist.
Philipp: Herr Lehrer, ich weiß auch was: Im 
Keller brennt Licht. Nein, im Ernst. Mir ist-
tatsächlich bekannt, dass zu diesem Anlass 
die Hostie, also der Leib Christi, im Mittel-
punkt steht und bei den Prozessionen 
durch die Straßen getragen wird.
Fritz: Toll. Und wie machen die das dann 
nach dem Autokino mit dem Autocorso? 
Wie bringt der Pfarrer die Oblate heil durch 
die Pappelallee, ohne dass etwas unter die 
Räder kommt?
Philipp: Keine Ahnung wie das Procedere 
läuft. Vielleicht befi ndet sich der Geistliche 
auf einem Hubwagen oder einem Gabel-
stapler über dem Geschehen schwebend.
Ursel: Hiiiiilfe! Ich will hier weg.
Philipp: Ja, aber wohin?
Fritz: Ei, bestimmt nach Mallorca.
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Schlag mit
Wodkaflasche
Bad Homburg (hw). Ein 30 
Jahre alter Mann aus Bad 
Homburg wurde am Sonntag 
zwischen 6 und 9 Uhr von 
mindestens einem bislang 
noch unbekannten Täter mit 
einer Wodkaflasche geschla-
gen. Der 30-Jährige wurde 
zuerst am rechten Hinter-
kopf, nachfolgend auf dem 
rechten Auge getroffen. Dies 
führte zu einer acht Zenti-
meter langen Platzwunde am 
Kopf und zu einem Cut im 
unteren Augenlid. Der Mann 
wurde mit einem Rettungs-
wagen in die Hochtaunus-
Kliniken verbracht.

Menschenkette
am Freitag
Hochtaunus (how). Am 
Freitag, 5. Juni, ruft der 
Kreisverband Hochtaunus 
des Bundes für Umwelt und 
Naturschutz Deutschland 
(BUND) zu einer Men-
schenkette unter dem Motto 
„natur:verbunden“ zwischen 
dem Bad Homburger Wai-
senhaus- und Marktplatz 
auf. Die Demonstration be-
ginnt um 13.30 Uhr und 
dauert bis etwa 15.30 Uhr. 
Damit die Abstandsregelun-
gen gewahrt bleiben, werden 
alle Teilnehmer gebeten, au-
ßer ihren Mund-Nasen-Mas-
ken auch jeweils einen lan-
gen Schal oder ein Seil mit-
zubringen. Indem jeweils 
zwei Teilnehmer eines der 
Enden halten, kann so unter 
Einhaltung der Abstandsre-
gelungen eine Menschenket-
te gebildet werden. 
Anlass ist der Jahrestag der 
Umwelt. Der Kreisverband 
des Bundes für Umwelt und 
Naturschutz möchte die ak-
tuell stattfindende, unge-
bremste Umweltzerstörung 
und den Artenschwund in 
Erinnerung rufen, die droht, 
über die Anstrengungen zur 
Eingrenzung der Pandemie 
in Vergessenheit zu geraten. 
In Erinnerung an die Eröff-
nung der Konferenz der Ver-
einten Nationen zum Schutz 
der Umwelt am 5. Juni 1972 
in Stockholm haben die Ver-
einten Nationen und vier 
Jahre später dann auch die 
Bundesrepublik Deutsch-
land den 5. Juni zum jährli-
chen „Tag der Umwelt“ er-
klärt.

Zulassungstelle stockt Personal 
auf und erweitert Öffnungszeiten
Hochtaunus (how). Die Kfz-Zulassungsstelle 
des Kreises erweitert ihr Angebot, um wieder 
mehr Kunden bedienen zu können. Zum einen 
wird die Außenstelle Usingen ab dem 15. Juni 
für den Kundenverkehr erneut geöffnet. Zum 
anderen stockt die Kfz-Behörde insgesamt ihr 
Personal auf und verlängert die Öffnungszeiten 
um eine Stunde am Tag von Montag bis Don-
nerstag. Auch die Taktung wird gestrafft, so dass 
mehr Kunden bedient werden können. 
„Wir gehen davon aus, dass wir 20 Prozent mehr 
Dienstleistungen anbieten können und sich die 
Wartezeiten für die Bürger verringern“, freut 
sich der Erste Kreisbeigeordnete Thorsten 
Schorr. Er betont, dass der Hochtaunuskreis im 
Gegensatz zu einigen anderen Landkreisen in 
Hessen seine Zulassungsstelle auch nie ge-
schlossen habe. Die Wartezeiten seien entstan-
den, weil die Hygiene- und Abstandsregeln nur 
einen Betrieb mit festen Terminen erlaubten, 
erklärt Schorr. So konnten nur die Hälfte der 
Kunden in der gleichen Zeit bedient werden. 
„Das haben wir jetzt verbessert.“ Die professio-
nellen Zulassungsdienste waren von den Warte-
zeiten nicht berührt, dieses Geschäft wickelt die 

Kfz-Behörde separat ab. Händler treten mit 
Privat-Anmeldern nicht in Termin-Konkurrenz. 
Die Zulassungsdienste arbeiten kontaktlos, ge-
ben ihre Unterlagen ab, die dann in einem, ma-
ximal zwei Tagen bearbeitet werden.
Damit die Abstands- und Hygieneregeln einge-
halten werden können, muss die Räumlichkeit in 
Usingen bis Mitte Juni noch etwas umgebaut 
werden. Ein Sicherheitsdienst am Besucherzu-
gang wird für einen reibungslosen Ablauf am Ort 
sorgen. „Wir freuen uns, diesen Service wieder 
anbieten zu können. Dabei steht die Sicherheit 
der Bürger und unserer Mitarbeiter an erster Stel-
le“ sagt Gesundheitsdezernent Schorr. In Usin-
gen wie in Bad Homburg ist eine Anmeldung 
unter Telefon 06172-9994363 oder per E-Mail an 
termine.kfz@hochtaunuskreis.de erforderlich. 
Die Kfz-Zulassungsstelle bittet alle Kunden, be-
reits vereinbarte Termine, die nicht wahrgenom-
men werden können, unbedingt auch wieder 
abzusagen. Zurückgegebene Termine helfen, die 
Wartezeit für andere Kunden zu verkürzen. Eine 
Online-Zulassung ist möglich unter https://kf-
zonline.ekom21.de/kfzonline.public/start.
html?oe=00.00.06.434000.

Urkundenübergabe mit
Live-Schaltung ins Wohnzimmer
Bad Homburg (hw). Kurz vor Pfingsten er-
hielt der dritte Abschlussjahrgang im Interna-
tional Baccalaureate Diploma Programm (IB) 
der accadis International School (accadis ISB) 
seine High School Diploma Urkunden. Damit 
auch zu Corona-Zeiten Eltern, Familie und 
Freunde bei der Übergabe dabei sein konnten, 
nahmen sie per Live-Schaltung von zu Hause 
aus teil.
Mit sicherem Abstand zogen die Zwölftkläs-
ser in den traditionellen „Caps and Gowns“ 
bejubelt von ihren Lehrern in den Theater-
raum der accadis ISB ein. Begleitet wurden 
sie von Schulleiterin Janina Sparks, Klassen-
lehrer Nils Müller sowie den accadis ISB-
Geschäftsführern Gerda Meinl-Kexel und 
Professor Dr. Christoph Kexel. An ihren Plät-
zen angekommen, waren Familien und Freun-
de der Absolventen von nah und fern auf ei-
nem großen Bildschirm zugeschaltet und 
konnten so zumindest virtuell der Zeremonie 
beiwohnen. 
Schulleiterin Janina Sparks und Klassenlehrer 
Nils Müller lobten in ihren Reden die Motiva-
tion und das Durchhaltevermögen der Absol-
venten und betonten, dass dies vor allem in 

den herausfordernden Zeiten von Corona eine 
nicht einfache Aufgabe war. „Wir freuen uns, 
dass unsere Absolventen auch in diesen Zei-
ten eine traditionelle Zeugnisübergabe erle-
ben können“, so Janina Sparks. „Trotz der 
ungewohnten Situation der vergangenen Mo-
nate haben sich die jungen Menschen über die 
vergangenen Jahre mit ihrer hochwertigen 
internationalen Schulbildung bestens auf ein 
anschließendes Studium und den globalisier-
ten Arbeitsmarkt vorbereitet.“ 
Mit einem humorigen Video-Rückblick konn-
ten die Absolventen ihre Schulzeit noch ein-
mal Revue passieren lassen. Das letzte Wort 
hatten die Zwölftklässler selbst – hier gab 
Schülerin Kiara stellvertretend für ihren Jahr-
gang einen Rückblick vor allem auf die Hö-
hen aber auch die Tiefen der vergangenen 
Schuljahre.
Bereits seit 50 Jahren unterrichten Schulen 
weltweit die Programme der International 
Baccalaureate Organization (IBO). Im Jahr 
2016 durchlief die accadis ISB erfolgreich 
den anspruchsvollen IB-Akkreditierungspro-
zess und gehört zu mittlerweile 5284 IB 
World Schools in 158 Ländern.

In den traditionellen „Caps and Gowns“ ziehen die Absolventen mit Corona-Sicherheitsab-
stand in den Theaterraum ein.  Foto: Accadis

Gesund & Vital

Modernste 3T - MRT 
aller Körperregionen
Wir garantieren Ihnen eine 
höchstmögliche Untersuchungs- 
qualität auf dem modernsten 
Stand der Medizin.

radprax - 
Radiologische Privatpraxis (MRT)
Louisenstraße 101
61348 Bad Homburg
www.radprax.de

Terminvergabe: 
06172 - 945 22 20

Untersuchungszeiten: 
Mo. – Fr.  von 8 -17 Uhr und nach Vereinbarung

Am 8. Juni 2020 um 19.30 Uhr  
findet der letzte Informationsabend 

vor den Ferien auf dem Schulhof  
der Freien Waldorfschule Oberursel 

statt.

Um Anmeldung bis zum 07. Juni 2020 wird gebeten unter:  
info@waldorfschule-oberursel.de 

Infoabend

Eichwäldchenweg 8  |  61440 Oberursel 
   Telefon 06171 88 70 0  |  www.waldorfschule-oberursel.de

LADENEINRICHTUNG  

SUPER GÜNSTIG ABZUGEBEN!

Kontakt: Hr. Kügel, Tel. 0177.707 53 03

Mo-Fr: 9.30-19 h · Sa: 9-18 h

Holzweg 14, Oberursel

auf das gesamte  

Sortiment*

NOCH BIS 

ENDE JUNI
GEÖFFNET

*außer grünes Festpreisetikett

-50% bis

-70%

!
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Wanderung
mit Rucksack
Bad Homburg (hw). Die Ober-Erlenbacher 
Wanderer wandern wieder. Die aktuelle 
Wanderung wird als „Rucksackwanderung“ 
angeboten. Es wird nicht eingekehrt. Treff-
punkt ist am Sonntag, 7. Juni, um 9.30 Uhr 
an der Turnhalle in der Josef-Baumann-Stra-
ße. Mit eigenen Autos wird zum Parkplatz 
am Schwimmbad in Wehrheim gefahren. 
Entlang der Auwiesen im Naturschutzgebiet 
Bizzenbachtal steigt der Wanderweg ge-
mächlich hinauf zum Bundeswehr-Depot. 
Links abbiegend, immer dem Zaum entlang, 
geht es auf ebener Strecke in Richtung Pfaf-
fenwiesbach. Die Wanderer erreichen den 
Haubergsgrundweg. Vor Pfaffenwiesbach ist 
die einzig nennenswerte Steigung auf den 
Weg um den Heßberg. Gelaufen wird bis 
zum Schlink, den die Wanderer umrunden. 
Eine Pause kann auf Bänken am Wegesrand 
eingelegt werden. Die Tour führt entlang des 
Waldsaums zum Sußberg und dann durch 
Streuobstwiesen hinab zum Parkplatz. Die 
Strecke ist etwa zehn Kilometer lang und 
wird von Wanderführer Ralf-Joachim Kraft 
geführt. Der Verein weist darauf hin, dass 
auf Grund der Bestimmungen zur Covid-19 
nur Mitglieder des TSV Ober-Erlenbach teil-
nehmen können.

Hier irrten
die Brüder Grimm
Bad Homburg (hw). Sie gelten als Begrün-
der der germanistischen Forschung: Jakob 
und Wilhelm Grimm haben mit epochalen Ar-
beiten das Interesse an der nationalen Vergan-
genheit der Deutschen bedient. Sei es mit ih-
rem gigantischen Wörterbuch oder den be-
kannten Kinder- und Hausmärchen. Aber sind 
diese Märchen wirklich ein nationales Kultur-
gut? Wollen Sie wissen, wer Rotkäppchen 
wirklich war? Oder unter welchem Namen 
wir Petrosinella kennen? Die Volkshochschu-
le (VHS) begleitet die Brüder Grimm auf ih-
rer Suche nach „deutschen“ Märchen und 
darüber hinaus. Am Mittwoch, 17. Juni, ab 
19.30 Uhr können Interessenten per Compu-
ter, Tablet oder Smartphone über folgenden 
Link kostenfrei dabei sein: https://vhs.link/
fXdsYn. Weitere Informationen zur Veran-
staltung der VHS gibt es im Internet unter 
www.vhs-badhomburg.de.

Flashmob am Kirdorfer Brunnen

Die katholische Pfarrei St. Marien Bad Homburg/Friedrichsdorf hatte ihre Mitglieder und 
Gruppen am Pfingstsonntag aufgerufen, um 18 Uhr von Balkonen und Terrassen, im Kurpark 
oder sonst auf öffentlichen Straßen oder Parks vier Strophen des Liedes „Großer Gott, wir lo-
ben dich“ öffentlich zu singen.  An vielen Orten bildeten sich kurzfristig Gruppen von Musi-
zierenden. Gleichzeitig läuteten – wie immer um diese Uhrzeit seit Beginn der Coronakrise – 
die Glocken der Bad Homburger Kirchen. Das Foto zeigt Mitglieder der Kirdorfer Gemeinde 
St. Johannes. Hier trafen sich 30 Musiker und Sänger jeden Alters und Musikrichtung am 
Kirdorfer Brunnen in der Bachstraße.  Foto: St. Johannes

Helfer für Ferienspiele gesucht
Bad Homburg (hw). Die Arbeiterwohlfahrt 
(Awo) richtet in den Sommerferien wieder für 
Bad Homburger Kinder die Sommerferienspiele 
im Peter-Schall-Haus aus. Dieses Jahr kann die 
beliebte Veranstaltung aufgrund der Corona-
Krise nur für eine reduzierte Teilnehmerzahl 
und unter Einhaltung der Hygienevorschriften 
angeboten werden. Hierfür werden noch flexib-
le, teamfähige Küchenleute zum Herrichten von 
Frühstück, Vorbereitung des Mittagessens und 
des Nachmittagssnacks gesucht. Es handelt sich 
hierbei nur um das Mitwirken bei der Zuberei-

tung angelieferter Speisen durch unterstützende 
Tätigkeiten, nicht um das Kochen. Speisen und 
Getränke für die Kinder werden über den Tag 
verteilt bereitgestellt, und das anfallende 
Schmutzgeschirr muss gespült werden (Bedie-
nen der Industriespülmaschine). Außerdem wird 
jemand für das Küchenteam gesucht, der einen 
Führerschein hat und das Awo-Auto zum Peter-
Schall-Haus fahren kann. Wer Interesse daran 
hat, die Awo in den Ferien zu unterstützen, kann 
sich unter Telefon 06172-41480 oder per E-
Mail an info@awo-bad-homburg.de melden.

Sportstätten an Schulen wieder geöffnet
Hochtaunus (how). Seit Dienstag werden die 
Sportstätten (Außenanlagen und Hallen) an 
den Schulen des Hochtaunuskreises wieder 
für Vereine geöffnet. Allerdings unter Aufla-
gen: Unter anderem müssen alle Vereine ein 
Hygienekonzept vorweisen und ausreichend 
Desinfektionsmittel bereitstellen. 
Es sind nur kontaktfreie Sportarten zugelas-
sen, Duschen, Umkleiden und andere Ge-
meinschafträume können nicht genutzt wer-
den, die Toiletten sind geöffnet. Die Abstands-
regeln gelten beim Betreten und Verlassen der 
Sportstätten. Beim Sport sollte ein Abstand 
von zwei bis drei Metern eingehalten werden. 
Pro Hallensegment oder in einer Einfeldsport-
halle empfiehlt der Kreis nur 20 Personen. 
Zuschauer sind nicht zugelassen, Vereine 
müssen Anwesenheitslisten führen. Risiko-

gruppen sind besonders zu schützen. „Ich bin 
froh, dass wir den Sportlern in den Vereinen 
ein kleines Stück Normalität zurückgeben 
können“, sagt Landrat und Schuldezernent 
Ulrich Krebs. Er sei überzeugt, dass die Ver-
eine verantwortungsvoll mit dem Trainings-
betrieb unter Corona-Bedingungen umgehen 
werden.  
Für mehr Informationen zu den Nutzungsbe-
dingungen in Sportstätten verweist der Kreis 
auf den Landessportbund Hessen unter www.
landessportbund-hessen.de/servicebereich/
news/coronavirus/faq-wiedereinstieg. Dort 
finden sich auch Hinweise zu möglichen Trai-
ningsbedingungen unterschiedlicher Sportar-
ten. Schulsport findet auch weiterhin nicht 
statt, das ist eine Vorgabe des Kultusministe-
riums. 

Klavierabend endgültig abgesagt
Hochtaunus (how). „Trotz der Lockerungen 
für Veranstaltungen müssen natürlich auch 
wir die Abstands- und Hygieneregeln sowie 
weitreichende Sicherheitsauflagen befolgen“, 
teilt der Präsident der Chopin-Gesellschaft 
Taunus, Rolf Kohlrausch, mit. Aus diesem 
Grund habe sich die Chopin-Gesellschaft 
„schweren Herzens“ entschlossen, den ur-
sprünglich für 17. Mai geplanten und bereits 
auf den 18. Juni verschobenen Klavierabend 
mit der Pianistin Natalia Avella-Ramirez in 

der Stadthalle Oberursel endgültig abzusagen 
und im nächsten Jahr nachzuholen. Der ge-
naue Termin wird rechtzeitig bekanntgege-
ben. Die Chopin-Gesellschaft konzentriere 
sich jetzt auf das Konzert mit der Geza-Anda-
Preisträgerin Claire Huangci, das in Zusam-
menarbeit mit dem Förderverein Haus der 
Begegnung am Sonntag, 27. September, um 
17 Uhr in Königstein stattfinden soll. Bis da-
hin hofft Kohlrausch, dass die Bedingungen 
für Veranstaltungen erleichtert werden. 

Dies ist eine Sonderveröffentlichung des Hochtaunus-Verlags

Liebenswertes
Köppern

· Schmiedearbeiten · Tore ·
· Edelstahlverarbeitung ·

· Bauschlosserei · 
· Einfriedigungen · Metallbau ·

Dreieichstraße 47
61381 Friedrichsdorf

Telefon: 06175 - 70 55 
oder 06175 - 30 85

E-Mail: 
schlosserei-guenther@t-online.de

mit UNVERPACKT-LADEN

Mit Vorbestellung 
& Lieferservice

Tel. & WhatsApp: 
0176 - 20202652
Wir freuen uns 
auf euch!

KÖPPERNER STRASSE 84
FRIEDRICHSDORF / KÖPPERN

NEU

Heinrich Georg Föller
Nachf.

Inhaber: Stefan Vogl

Möbelwerkstätte
Innenausbau

Bauschreinerei
Telefon 06175 / 1000
Telefax 06175 / 1030

Schulstraße 39, 61381 Friedrichsdorf
E-Mail: hch.gg.foeller@t-online.de

· Heizung · Sanitär · Solar ·  
· Kundendienst · 

Friedrichsdorf · Köpperner Str. 41
Tel. 06175 1636

www.hoffmann-haustechnik.de

Sie möchten in dieser Rubrik 
Ihr Unternehmen und 

Ihre Angebote bewerben.

Sprechen Sie mich an:

Lothar Striffler,
0 61 71 - 62 88 15 oder

l.Striffler@hochtaunusverlag.de

Friedrichsdorfer
Woche

Friedrichsdorfer
WocheAuflage: 40.500 Exemplare

Köpperner Str. 81 · 61381 Frdf.-Köppern
Tel. 06175/5200258 · www.barlikgold.com

- Altgold
- Zahngold
- Silber
- Markenuhren
- Münzen

Sofort
Bargeld

Auch Hausbesuche möglich

• Reparaturen • Batteriewechsel
• Ankauf von

Mit Abstand aktiv und lebendig
Die aktuelle Krise durch Covid-19 ver-
langt auch dem Verein Lebendiges 
Köppern einiges an Herausforderun-
gen ab. Ist es doch sonst ein wichtiges 
Vereinsanliegen, die Köpperner bei 
verschiedenen Aktivitäten möglichst 
zahlreich zusammenzubringen, verlan-
gen die krisenbedingten Auflagen jede 
Menge Improvisation von allen Betei-
ligten. Jetzt haben sich bewusst weni-
ge Aktive zusammengefunden und 
aufgeteilt, um gleichzeitig und unter 
Einhaltung des geltenden Abstandsge-
botes an zwei beliebten Vereinsprojek-
ten zu arbeiten.

Im Rahmen der traditionellen Früh-
lingsaktion „Köppern blüht auf“ traf 
sich ein kleines, aber fleißiges Ar-
beitsteam an der Brücke über den Er-
lenbach. Unter der fachkundigen Auf-

sicht des ursprünglichen Initiators der 
Aktion, Manfred Schweitzer, hat das 
Team der fleißigen Helfer, Richarda 
Schiefelbein, Ulla Röser, Victoria Wal-
bröhl und Reiner Stock, die Blumen-
kästen mit frischer Erde und schönen 
Blumen bestückt. Unterstützt wurden 
sie von Georg Schmidt an der Brücke 
über der Köpperner Straße sowie von 
Rainer Ehlich am Geländer am 
Mühlgraben am Köhlerweg. Auch 
dank der pünktlichen Lieferung der 
Blumen durch die Firma Gartenbedarf 
Schneider und der bereitgestellten Ti-
sche und Bänke der evangelischen Kir-
chengemeinde Köppern ist der Ort 
nun ein wenig bunter, und die Bürger 
können sich bis in den Herbst hinein 
an den Blumen erfreuen. 

An anderer Stelle gingen Vater und 
Sohn, Eckhard und Johannes Kowalski, 
am historischen und denkmalgeschütz-
ten Mühlgraben ans Werk. Mittels ei-
nes schweren Hammers wurden die 
Haltestangen zur Sicherung der Ufer-
befestigung tiefer in den trockenen 
Boden verankert und einzelne Zwi-
schenräume mit Ästen wieder verfüllt. 
Außerdem wurden die bereits abge-
stumpften Enden der Stangen noch ein 
wenig abgeklebt, damit sich niemand 
an den Stangen verletzen kann. Dies 
wird bei den regelmäßigen Kontroll-
gängen, die beide gerne unternehmen, 
in den kommenden Wochen immer 
wieder kontrolliert werden.

Auch wenn es wegen der aktuellen 
Bedingungen etwas ungewohnt war, 
gingen alle Freiwilligen mit einem gu-
ten Gefühl in das weitere Wochenen-
de und planen schon die nächsten 
Aktionen.

Eckard Kowalski vom Verein „Lebendiges 
Köppern“ kümmert sich um die Uferbefes-
tigung des Mühlgrabens.  Foto: Kowalski

AM ERLENBACH 3
(INDUSTRIESTRASSE)
61273 WEHRHEIM SÜD
CLEANBOX-WASCHSTRASSE.DE

Nicht mit Kundenkarten oder
anderen Aktionen kombinierbar.
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Spender-Trio ermöglicht
Rettungswagen-Aufrüstung
Hochtaunus (how). Eine Spendenübergabe 
der besonderen Art fand jetzt bei der Kreisbe-
reitschaft des Roten Kreuzes (DRK) in Köp-
pern statt: Ein Bad Homburger Unternehmer 
wollte dem DRK aus Anerkennung für dessen 
Arbeit im Zeichen von Corona 5000 Euro zu-
kommen lassen und konnte den Bad Hombur-
ger Rotary-Club dafür begeistern, dem Bei-
spiel in gleicher Höhe zu folgen, wobei die 
Rotarier gleich auch noch die Taunus Spar-
kasse ins Boot holten. Und schon waren 
15 000 Euro beisammen, genug, um damit 
einen Rettungswagen rettungstechnisch auf-
zurüsten.
Moderne Rettungstransportwagen (RTW) ha-
ben alles an Bord, was für die lebensrettende 
Erstversorgung von Kranken und Verletzten 
durch Notfallsanitäter und Notärzte nötig ist. 
Doch was ist, wenn es zu einem „MANV“, 
einem „Massenanfall von Verletzten“, etwa 
nach einem schweren Verkehrsunfall, kommt 
und plötzlich mehr Rettungswagen benötigt 
werden als in den Rettungswachen verfügbar 
sind? Dann wird von der zentralen Leitstelle 
des Hochtaunuskreises das Zentrum Aktivar-
beit der DRK-Hintergrundbereitschaft in 
Köppern alarmiert. 
Die dort in der Otto-Hahn-Straße in Reserve 
gehaltenen, durch die neuen Fahrzeuge ersetz-
ten RTW müssen immer wieder technisch er-
tüchtigt und mit modernen Medizingeräten 
ausgestattet werden, damit sie für den Notfall 
gerüstet sind. Die dazu nötigen finanziellen 
Mittel kommen jedoch nicht von den Kosten-
trägern des normalen Rettungsdienstes. Sie 
müssen über die Aktivarbeit des Kreisver-
bands und die Erlöse aus den Bereitschafts-
diensten bei Großveranstaltungen erwirt-
schaftet werden. Da all diese Feste in diesem 
Jahr Corona-bedingt ausfallen, entstehen den 
Ortsvereinigungen Einnahmeausfälle in je-
weils fünfstelliger Höhe, was das DRK vor 
große finanzielle Probleme stellt. Es sei denn, 
drei Spender finden sich. Mit dem gespende-
ten Geld können ein EKG-Gerät, ein Defibril-
lator und ein Gerät zur lungenschonenden 
Beatmung angeschafft werden. 
Das 2012 gebaute Fahrzeug ist mit seinen 
230 000 Kilometern zwar kein Neuwagen 

mehr, steht rettungstechnisch durch die Nach-
rüstung aber auf dem neuesten Stand und 
dürfte, so Patrick Boenke, stellvertretender 
Rotkreuzbeauftragter beim Kreisverband, bei 
guter Pflege noch zehn Jahre durchhalten. 
Der Bad Homburger Unternehmer Dr. Robert 
Schlick musste persönlich zwar noch nie auf 
die Dienste des DRK zurückgreifen, wollte 
sich aber trotzdem für die von der Organisati-
on ehrenamtlich geleisteten Dienste erkennt-
lich zeigen und mit einer finanziellen Zuwen-
dung von 5000 Euro ein Zeichen setzen, aller-
dings unter einer Bedingung: Sein Freund Dr. 
Reiner Münker, Past-President des Bad Hom-
burger Rotary-Clubs, sollte seinem Beispiel 
folgen und dafür sorgen, dass die Charity-
Organisation ebenfalls 5000 Euro gibt.  Mün-
ker war sofort dabei, meinte jedoch, dass 
15 000 Euro besser seien als 10 000 und 
wandte sich an die Taunus Sparkasse. Deren 
Geschäftsführer Oliver Klink ließ sich nicht 
lange bitten und machte das 5000er-Triple 
perfekt. Alle drei, Dr. Robert Schlick, Dr. Rei-
ner Münker und Sparkassenchef Oliver Klink, 
trafen sich nun zur „offiziellen Spendenüber-
gabe“ im Köpperner DRK-Zentrum, wo ihnen 
die bereits beschafften Ausrüstungsgegen-
stände und die verschiedenen Einsatzszenari-
en erläutert wurden. Auch Jürgen Banzer, Vor-
sitzender des DRK-Kreisverbandes, war ge-
kommen, ebenso die Kreisbereitschaftsleiter 
Mark Henning und Stefan Osthoff sowie der 
Rotkreuzbeauftragte Uwe Riehl. 
Banzer freute sich über die Unterstützung, 
solche Zeichen seien in Zeiten wie diesen „er-
mutigende Beispiele bürgerschaftlichen En-
gagements“, sagte er. Auch Uwe Riehl beton-
te die derzeit außergewöhnliche Belastung, 
organisatorisch wie finanziell. Die Organisa-
tion sei seit acht Wochen praktisch im Dauer-
einsatz, wobei auch die Beschaffung von 
Schutzausrüstung in ausreichender Menge 
und Qualität zum Problem werde: „Die Lage 
im Hochtaunuskreis war bislang beherrsch-
bar, weil wir die Kurve der Infektionen durch 
sehr viel Disziplin und Vernunft der Men-
schen flach halten konnten, ohne unsere ret-
tungsdienstlichen oder klinischen Kapazitäten 
zu erschöpfen. 

Der DRK-Kreisverband Hochtaunus kann sich über eine  Spende von 15 000 Euro freuen (v. 
l.):  Patrick Boenke, Nadja Osthoff, Stefan Osthoff, Jürgen Banzer, Dr. Reiner Münker, Dr. 
Robert Schlick, Oliver Klink, Uwe Riehl und Mark Henning.  Foto: DRK 

Lesermeinung
Veröffentlichungen in dieser Spalte geben die Mei-
nung des Einsenders wieder. Zuschriften ohne genaue 
Angaben des Namens und der Anschrift bleiben un-
beachtet. Leserbriefe verhetzenden oder rein ideolo-
gisch-polemisierenden Inhalts werden nicht oder nur 
so gekürzt veröffentlicht, dass das Pressegesetz nicht 
verletzt wird. Die Redaktion behält sich grundsätzlich 
Kürzungen vor.

Unser Leser Volkmar Schuster aus Bad 
Homburg meint zum Thema „Kurhaus: 
Sanierung oder Neubau“: 
Aus meiner mehrjährigen beruflichen Tätig-
keit in Vevey am Genfer See kam mir die Idee, 
den Bürgern unserer Stadt  zu obigem Betreff 
eine Anregung vorzustellen. Das Nestlé Ver-
waltungsgebäude in Vevey, das von dem be-
kannten Architekt und Professor an der ETH 
Lausanne, Jean Tschumi, 1958 entworfen und 
errichtet wurde, zeigt eine Besonderheit, die 
in gleicher Weise als Leitlinie  für unser neues 
Kurhaus (Neubau oder Umbau) dienen könn-
te. Das Gebäude liegt auf einem ehemaligen 
Grandhotel-Areal mit parkähnlichem Garten 
zur Seeseite. Um von der Stadtseite her  den 
Blick auf den See und das Gebirgspanorama 

durch den damaligen Neubau nicht zu verstel-
len, führte zur Bauauflage der Stadt, dass das 
Gebäude von der Straßenebe her weitestge-
hend einen kompletten Durchblick erlauben 
sollte. Das wurde vom Architekten fantastisch 
umgesetzt.
Eine solche Vorgabe könnte (auch im Falle 
eines historisierten Neu-Baus) ja auch für un-
sere Stadt zu einer vergleichbaren Lösung 
führen. Wir haben zwar keinen Genfer See, 
aber ein „Durchblick“ vom Kurhausplatz  in 
den Kurpark, über den Teich hinweg bis zu 
den Wingertsberghöhen ist ja auch etwas, wo-
für Bad Homburg ein für unsere Bürger und 
vor allem auch Gäste attraktives Alleinstel-
lungsmerkmal beanspruchen könnte. Und da-
rauf kommt es doch, trotz aller Zweckmäßig-
keitsüberlegungen hinsichtlich der Akzeptanz 
und dem langanhaltenden Charme eines sol-
chen Ensembles, letztlich an.
Man kann sich den Nestlé-Bau im Internet an-
schauen. Ich würde  mich freuen, wenn mein 
Hinweis viele Bad Homburger überzeugen 
und somit vielleicht in die städtische Bauaus-
schreibung Eingang finden könnte.

Abgesagte Nacht
Bad Homburg (hw). Die 
Stadt Bad Homburg hat die 
für den 11. September geplan-
te „Nacht der Ausbildung“ 
aufgrund der aktuellen Situa-
tion abgesagt. Die zehnte Auf-
lage der Veranstaltung, bei der 
sich junge Leute bei Bad 
Homburger Unternehmen 
über deren Ausbildungsange-
bote informieren können, 
wird im kommenden Jahr im 
September nachgeholt.

Großes Angebot an Fitnesskursen
Bad Homburg (hw). Die Groupfitness-Abtei-
lung der Homburger Turngemeinde (HTG) 
bietet den Mitgliedern ein vielseitiges Ange-
bot mit zum Teil ganz neuen Fitnesskursen an: 
von „Body Complete“ (einem stärkenden 
Ganzkörpertraining) und „Indoor Cycling“ 
über „Gesunder Rücken“ (zur Stärkung der 
Rumpfmuskulatur), „Body Art“ (einem ganz-

heitlichen Training) bis hin zu „Fitnessbo-
xen“, „Yoga Flow“ (zur Wiederherstellung 
des Gleichgewichts zwischen Körper und 
Geist) und „Zumba“. Neu sind mittwochs um 
17 Uhr „Power Rücken“ und freitags um 
16.30 Uhr „Pilates“ sowie sonntags um 10 
Uhr ein Indoor-Cycling-Kurs. Infos im Inter-
net unter www.homburgerturngemeinde.de.

Erleichterungen
für Gastronomen
Bad Homburg (hw). Der 
Wirtschafts- und Finanzaus-
schuss hat Maßnahmen zur 
Unterstützung der heimi-
schen Gastronomie be-
schlossen. So wird der Ma-
gistrat gebeten, den Gastro-
nomiebetreibern in Bad 
Homburg die Gebühren für 
die Außenbewirtschaftung 
für das Jahr 2020 zu erlassen 
sowie ihnen die Möglichkeit 
zu bieten, die Flächen für 
Außenbewirtschaftung, wenn 
möglich, zu vergrößern. Das 
Citymanagement und die 
Wirtschaftsförderung haben 
ein Konzept erarbeitet. Des 
Weiteren soll den Pächtern 
von Liegenschaften der Kur- 
und Kongress-GmbH oder 
der Stadt die jeweilige Pacht 
bis September gestundet 
werden.

DIE ŠKODA

WECHSELWOCHEN

L’ANCORA – PESCHERIA & RISTORANTE

L’ancora – PESCHERIA & RISTORANTE

DasL‘ancora liegt mitten 
im Herzen von Bad Homburg. Ab sofort 
begrüßen wir Sie auch auf unserer 
liebevoll gestalteten Terrasse. 
Verweilen Sie bei einem Glas Wein 
und lassen Sie sich von einem unserer
Menüs verzaubern. Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch!

Neben à la carte bieten wir Ihnen unsere beiden 
SOMMER-SPEZIAL-Menüs vom 8. bis 21. Juni:

Fischmenü

Fleischmenü

Thunfi schtatar auf Wasabimeerrettich
***

Maccheroncini mit Meeresfrüchten
***

Lachsfi let in rosa Pfeffersauce mit Lauch
***

Zweierlei von Tiramisu & Panna cotta
p.P. 29,50 €

Bündnerfl eisch-Carpaccio mit Rucola & Parmesan
***

Maccheroncini mit Kalbsragout & Auberginen
***

Tagliata di manzo
***

Zweierlei von Tiramisu & Panna cotta
p.P. 29,50 €

Rotwein: Primitivo Fantini aus Apulien
Weisswein: Chardonnay Sacchetto aus Venedig

Preis pro Flasche 19,50  €

Für beide Menüs bitten wir um Reservierung

Tel.: 06172 2676800

info@lancora-badhomburg.de

Rathausplatz 3–7  ·  61348 Bad Homburg vor der Höhe 

www.lancora-badhomburg.de
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5G-Rollout lässt geführte
Diskussionen wieder aufflammen
Bad Homburg (ad). Bald kommt die 5G-
Technologie mit neuen Frequenzbereichen, 
mehr Sendern, mehr Antennen. Viele Bewoh-
ner im Kreis fühlen sich zu wenig informiert. 
So hat sich die Bürgerinititative „Frei von 5G 
im Taunus“ mit Sitz in Usingen gegründet, der 
sich immer mehr Bürger anschließen. Nur 
drei Wochen nach der ersten Kundgebung 
hielt die Bürgerinitiative ihre zweite, corona-
gerechte Informationskundgebung auf dem 
Marktplatz ab. 
Die Resonanz war groß, viele Bürger interes-
sierten sich für das abstrakte und politisch 
hochmotivierte Thema. Es wurde deutlich, 
dass eine wachsende Zahl von Menschen den 
raschen Rollout von 5G auch im Hochtau-
nuskreis ablehnt. Nicht wenige waren froh, 
von der Inititative zu erfahren.
Denn viele Bürger treibt generell die Frage 
um: Was ist 5G überhaupt? Tatsächlich führt 
5G den klassischen Mobilfunk fort, fügt aber 
auch viel Neues hinzu und hebt sich deshalb 
stark von Vorgängern ab. 
5G ist die neueste Generation im Mobilfunk. 
Sie schafft die Grundlage für neue Technolo-
gien wie zum Beispiel IoT (Internet der Din-
ge), Augmented Reality (AR), künstliche In-
telligenz (AI), die Vernetzung von Maschinen 
in der Industrie und intelligenten Geräten, 
Social scoring (Applikationen zur Bewertung 
von Verhaltensbewertungen auf sozialen 
Netzwerken) sowie Cyborgs (halb Mensch 
halb Maschine). Es geht also im weitesten 
Sinne um die Vernetzung der smarten Geräten 
untereinander. Für diese Kommunikation der 
technischen Geräte ist die Übertragung von 
sehr großen Datenvolumen unumgänglich.

Hochfrequente Mikrowellen

Um diesen Standard zu erreichen, ist es not-
wendig, die entsprechende Infrastruktur auf-
zubauen und zu entwickeln. Für diesen neuen 
Kommunikationsstandard werden im Ver-
gleich zum heutigen 4G zusätzliche Fre-
quenzbänder benötigt. 5G arbeitet mit Mikro-
wellentechnik. 
Die Funkzellen werden wesentlich engma-
schiger ausgebaut als bei Vorgängertechniken, 
da es sich um hochfrequente Mikrowellen 
handelt, die deutlich geringere Sendereich-
weiten haben als die jetzigen 4G-Netze. Es 

wird erwartet, dass zukünftig alle 150 Meter 
eine Antenneneinheit verbaut werden muss, 
um die Mikrowellensignale problemlos über-
tragen zu können. Schätzungsweise werden 
750 000 neue Sendeanlagen benötigt. 

Kritiker warnen

Im Zuge dieses 5G-Rollouts flammen auch 
Diskussionen um mögliche gesundheitliche 
Folgen des Mobilfunks wieder auf. Der bishe-
rig geplante 5G-Ausbau erfolgt ohne Technik-
folgeabschätzung und nicht nach der Berück-
sichtigung des Vorsorgeprinzips. Man wisse 
vieles, aber nicht genug, warnen Kritiker. Und 
dies sieht auch die Bürgerinitiative „Frei von 
5G m Taunus“ so. 
Es gebe zahlreiche Studien über biologische 
Wirkungen elektromagnetischer Felder. Es 
bedürfe jedoch durchaus weitergehender, fun-
dierter Studien, um die bestehenden Wissens-
lücken zur Erforschung der Auswirkungen 
hochfrequenter elektromagnetischer Strah-
lung auf die menschliche Gesundheit zu erfor-
schen, um Chancen und Risiken verantwor-
tungsvoll abwägen zu können. Dabei melden 
durchaus Stellen Forschungsbedarf, die kei-
nen Ruf als Aluhut-Träger haben. 
Eben wegen Bedenken, ob die Grenzwerte 
zum Strahlenschutz mit einem geplanten 5G-
Netz eingehalten werden, wurde in Brüssel 
ein Pilotprojekt gestoppt. In der Schweiz ha-
ben die Parlamente in den Kantonen Genf und 
Waadt ihre Regierungen aufgefordert, ein 
Moratorium für die Installation von 5G-An-
tennen auf Kantonsgebiet zu erlassen. Auch 
eine Vielzahl von anderen Städten, Kreisen 
und Ländern zeigt sich inzwischen kritisch 
gegenüber dem 5G-Ausbau, da die Auswir-
kungen auf Gesundheit von Mensch, Tier und 
Umwelt noch nicht ausreichend erforscht 
sind. 
Auch wenn sich viele für die innovativen 
Technologien begeistern können, würden 
doch nur wenige eine der benötigten Anten-
nen unmittelbar an ihrem Wohnhaus stehen 
haben wollen – dies war der Grundtenor, der 
auf der Infoveranstaltung der Bürgerinititative 
„Frei von 5G im Taunus“ auszumachen war. 
Bad Homburg wird im Rahmen eines Kick-
Off-Meetings die Digitalisierungsstrategie 
Anfang Juni erörtern.

Die Bürgerinititative „Frei von 5G im Taunus“ informiert auf dem Marktplatz über den bishe-
rigen Stand des Rollouts.  Foto: ad
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Die Auflösung dieses Sudokus finden Sie  
in der nächsten Ausgabe.

Dies ist die Auflösung des Sudokus  
aus der letzten Ausgabe.
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Für Ihre Vermittlung in einem
Familienstreit bedankt man sich
bei Ihnen mit einer ungewöhnli-
chen Aktion. Die kleine Überra-
schung dürfen Sie ruhig einmal
genießen.

Warum wollen Sie die Dinge
schon wieder erzwingen? Lassen
Sie die Entwicklung doch ein-
fach mal in Ruhe auf sich zu-
kommen und warten Sie ab, was
ohne Ihr Zutun passiert.

Hüten Sie sich vor überborden-
dem Ehrgeiz: Wenn Sie die Sa-
che zu verbissen und nicht mit
der notwendigen Lockerheit an-
gehen, dann werden Sie mit dem
Vorhaben wohl scheitern!

Sie neigen derzeit dazu, große
Pläne im Kopf zu haben, ohne
die nächsten Schritte zu deren
Verwirklichung genau vorzube-
reiten. Ein bisschen mehr Sorg-
falt wäre angebracht!

Warum geben Sie sich schon
wieder so distanziert? Man
glaubt Ihnen doch ohnehin
nicht, dass Ihnen die Entwick-
lung egal ist. Machen Sie deut-
lich, was Sie wollen.

Bei einer Diskussion sollten Sie
sachlich bleiben. Lassen Sie
sich keinesfalls durch markige
Äußerungen provozieren, damit
schaden Sie sich am Ende nur
selbst.

Die Sterne verstärken Ihre Emp-
findsamkeit. Ganz besonders in
Liebesdingen sind Sie in den
nächsten Tagen sehr sensibel
und lesen Ihrem Partner jeden
Wunsch von den Augen ab.

Sie leiden unter dem zunehmen-
den Druck von außen und man
merkt Ihnen an, dass Sie immer
dünnhäutiger werden. Höchste
Zeit für eine Pause, die jetzt am
Wochenende beginnen sollte.

Hören Sie sich den gut gemein-
ten Rat von Freunden ruhig an.
Aber verlassen sollten Sie sich
bei einer anstehenden Entschei-
dung lieber auf Ihren eigenen
guten Instinkt.

Man kann Sie nur schwer davon
überzeugen, endlich etwas Neu-
es zu wagen. Zu groß ist Ihre
Furcht vor dem Unbekannten.
Doch die müssen Sie dringend
überwinden. Warum nicht jetzt?

Ihre Kraftreserven sind gut auf-
getankt, Sie fühlen sich wohl
und zufrieden: Höchstleistungen
im Job sollten Sie am besten auf
die Wochenmitte verlegen. Viel
Erfolg!

Knatsch im Büro, in der Familie
oder mit der besten Freundin:
Was soll‘s, kleine Niederlagen
überstehen Sie dank Ihrer posi-
tiven Lebenseinstellung mit Bra-
vour.

Widder

21. 3.– 20.4.

Stier

21. 4.– 20.5.

Zwillinge

21. 5.– 21.6.

Krebs

22. 6.– 22.7.

Löwe

23. 7.– 23.8.

Jungfrau

24. 8.– 23.9.

Waage

24.9.– 23. 10.

Skorpion

24. 10.– 22. 11.

Schütze

23. 11.– 21. 12.

Steinbock

22.12.– 20. 1.

Wassermann

21. 1.– 19. 2.

Fische

20.2 .–20.3.

16. bis 22. Mai 2020

Machen Sie keine Staatsaffäre
aus einer kleinen Panne, die sich
schnell wieder beheben lässt.
Möglicherweise bringt sie sogar
noch etwas Gutes mit – nutzen
Sie die Chance.

Da haben Sie aber noch einmal
Glück gehabt: Ohne den Tip ei-
nes Bekannten wären Sie auf ein
Angebot hereingefallen, das
ganz und gar unseriös ist. Wie
wollen Sie sich bedanken?

Viel Bewegung an der frischen
Luft und eine gesunde Ernäh-
rung bringen Ihre Abwehrkräfte
ins rechte Lot. Auch Ihre innere
Ausgeglichenheit stellt sich als-
bald wieder ein!

Im privaten Bereich ist alles in
Ordnung. Beruflich kann in na-
her Zukunft aber einiges auf Sie
zukommen, was Ihr Organisati-
onstalent ganz gewaltig auf die
Probe stellt.

Über den Versuch, Ihnen Knüp-
pel zwischen die Beine zu wer-
fen, können Sie sich nur amüsie-
ren. Sie haben die Attacke be-
reits erwartet und entsprechende
Maßnahmen ergriffen.

Nutzen Sie die berühmte Stille
vor dem Sturm, um noch einmal
Kraft zu tanken. Bereiten Sie
sich am Wochenende körperlich
und seelisch auf den anstehen-
den Kraftakt vor.

Aus einer bestehenden Korre-
spondenz oder einem - bislang
lediglich losen - Kontakt könnte
sich nun mehr entwickeln. Hal-
ten Sie den für richtig befunde-
nen Kurs ein.

Nicht in der Ferne wartet das
berufliche Glück auf Sie. Sie
müssen sich vielmehr ganz in der
Nähe umschauen, dann sehen
Sie schnell, wo Ihre Fähigkeiten
dringend gebraucht werden.

Jemand will unbedingt seinen
Willen durchsetzen und stößt bei
Ihnen verständlicherweise auf
Widerstand, dass Sie das große
Ganze im Blick haben: Geben
Sie nicht nach!

Kein Kräftemessen im Familien-
bereich! Schlimmstenfalls könn-
te sogar das bisher stabile Fun-
dament einer Herzensbeziehung
dadurch gefährlich ins Wanken
geraten.

Angst vor der eigenen Courage?
Anders lässt sich nicht erklären,
dass Sie sich von einer Position
zurückziehen, um die Sie noch
vor kurzem mit aller Kraft
gekämpft haben.

Nutzen Sie die kommende Wo-
che zur langfristigen Planung
Ihrer wirtschaftlichen Verhält-
nisse: Da liegt derzeit einiges im
Argen – und drastische Ände-
rungen tun Not!

Widder

21. 3.– 20. 4.

Stier

21. 4.– 20. 5.

Zwillinge

21. 5.– 21. 6.

Krebs

22. 6.– 22. 7.

Löwe

23. 7.– 23. 8.

Jungfrau

24.8.– 23. 9.

Waage

24. 9.– 23. 10.

Skorpion

24.10.– 22. 11.

Schütze

23.11.– 21. 12.

Steinbock

22. 12.– 20. 1.

Wassermann

21.1.– 19. 2.

Fische

20.2 .–20.3.

23. bis 29. Mai 2020

Wenn Sie in einer Sache fein-
fühlig vorgehen, wird sich Ihre
Situation schnell stabilisieren.
Investieren Sie auch wieder et-
was Zeit in den häuslichen Be-
reich.

Sie brauchen sich die Vorwürfe
nicht kommentarlos anzuhören,
sondern können einfach gehen,
wenn es Ihnen zuviel wird. Nie-
mand wird Ihnen diese Reaktion
verübeln.

Sie haben jetzt die Möglichkeit,
im Job mehr Anerkennung zu er-
halten. Dazu müssen Sie aber
den Mund aufmachen und sagen,
was Sie stört. Sonst ändert sich
nämlich nichts!

Ein überraschender Vorfall dürf-
te die Stimmung aufhellen. Ihr
Übermaß an Energie beschert
Ihnen einerseits Erfolge, ande-
rerseits aber auch einige heikle
Situationen.

Tun Sie sich mit einer Person zu-
sammen, deren Fröhlichkeit ge-
radezu auf Sie übergesprungen
ist. Gemeinsam werden Sie et-
was erleben, an das Sie noch lan-
ge zurückdenken.

Ungeduld erschwert Ihnen den
Umgang mit anderen Menschen.
Versuchen Sie, sich in die Lage
Ihres Gegenübers zu versetzen –
dann werden Sie die Verzöge-
rung rasch verstehen.

Eine Angelegenheit, die Sie
schon länger in Angriff nehmen
wollten, verzögert sich erneut.
Vielleicht sollten Sie auf ein an-
deres Pferd setzen, um vorwärts
zu kommen!

Lassen Sie sich nicht von gutem
Aussehen oder sicherem Auftre-
ten blenden, sondern halten Sie
vielmehr nach einem Partner mit
echter Herzensbildung Aus-
schau.

In der Ruhe vor dem Sturm ist es
gut, wenn Sie Ihre Kräfte sam-
meln und sich der Unterstützung
Ihrer Freunde versichern: Dann
kann eigentlich nichts mehr
schief gehen.

Dass Sie auf eine bestehende
Freundschaft bauen können,
zeigt sich bereits in den ersten
Wochentagen. Jetzt liegt es an
Ihnen, sich für die Hilfe erkennt-
lich zu zeigen.

Es besteht kein Anlass, sich Sor-
gen zu machen. Zwar sind De-
tails noch nicht geklärt, doch im
Großen und Ganzen können Sie
zufrieden sein, denn Ihr Plan hat
sich bewährt.

Ihre finanziellen Probleme sind
auf einmal gar nicht mehr so gra-
vierend, wenn Sie Ihre Gedan-
ken in eine ganz neue Richtung
lenken: Da bietet Ihnen jemand
eine tolle Chance!

Widder

21. 3.– 20.4.

Stier

21. 4.– 20.5.

Zwillinge

21. 5.– 21.6.

Krebs

22. 6.– 22.7.

Löwe

23. 7.– 23.8.

Jungfrau

24. 8.– 23.9.

Waage

24.9.– 23. 10.

Skorpion

24. 10.– 22. 11.

Schütze

23. 11.– 21. 12.

Steinbock

22.12.– 20. 1.

Wassermann

21. 1.– 19. 2.

Fische

20.2 .–20.3.

30. Mai bis 5. Juni 2020

Sofern Sie sich verstärkt auf Ihr
eigenes Können und Wissen kon-
zentrieren, statt dem Urteil an-
derer zu vertrauen, erhalten Sie
bald die erhoffte und benötigte
Anerkennung.

Dass Sie auf einen Teil des Ge-
winnes, der Ihnen eigentlich zu-
steht, freiwillig verzichten, wird
Ihnen von verschiedenen Seiten
hoch angerechnet. Das ist mehr
wert als Geld!

Im Job dürfen Sie nun nicht ver-
zagen, sondern müssen Hart-
näckigkeit und Optimismus zei-
gen: So können Sie die jetzt so
notwendige Aufbruchsstimmung
verstärken.

Eine familiäre Herausforderung
dürfen Sie nicht wegen berufli-
cher Interessen vernachlässigen!
Zeigen Sie jetzt deutlich mehr
Einsatz – und keine Angst: Sie
schaffen das!

Behalten Sie die Informationen
lieber für sich, sonst müssten Sie
wohl oder übel offenbaren, wer
sie Ihnen zugespielt hat. Das
kann aber jetzt überhaupt nicht
in Ihrem Sinn sein.

Sie dürfen die Tatsache, dass
man für ein harmonisches Mit-
einander auch einiges investie-
ren muss, nicht außer Acht las-
sen: Alles andere wird wesent-
lich aufwändiger!

Auch weniger angenehme Dinge
müssen früher oder später ein-
mal in Angriff genommen wer-
den. Also ran und abhaken. „Je
eher, desto besser“ muss die Pa-
role heißen!

Ihnen glückt gleich zu Wochen-
beginn eine besonders interes-
sante Sache. Allerdings werden
Sie in der Folge ein außerordent-
liches Pensum an Zusatzaufga-
ben zu bewältigen haben.

Sie wirken nervös und unkon-
zentriert – kein Wunder, wenn
Ihr Gedankenkarussell nicht
stillzustehen scheint. Nehmen
Sie sich am Wochenende eine
kleine Auszeit nur für sich.

Sie können Ihren legendären Ruf
übertreffen. Zeigen Sie sich ei-
nen Tick mutiger, tatkräftiger
und entschlossener! Sie müssen
nicht immer sanft wie ein Reh
sein.

Sie schrauben Ihre Erwartungen
zu hoch. Wenn Sie bei der Sache
ohne finanziellen Verlust her-
auskommen, dann hat sie sich
gelohnt. Manchmal zählt einfach
nur das gute Gefühl.

Harte oder gar verletzende Wor-
te sollten in dieser Woche unbe-
dingt vermieden werden: Sie
laufen sonst Gefahr, Menschen
zu verlieren, deren Unterstüt-
zung Sie noch brauchen.

Widder

21. 3.– 20. 4.

Stier

21. 4.– 20. 5.

Zwillinge

21. 5.– 21. 6.

Krebs

22. 6.– 22. 7.

Löwe

23. 7.– 23. 8.

Jungfrau

24.8.– 23. 9.

Waage

24. 9.– 23. 10.

Skorpion

24.10.– 22. 11.

Schütze

23.11.– 21. 12.

Steinbock

22. 12.– 20. 1.

Wassermann

21.1.– 19. 2.

Fische

20.2 .–20.3.

6. bis 12. Juni 2020

MIT DEN STERNEN DURCH DIE WOCHE

Einzelnachhilfe zu Hause
Alle Klassen, alle Fächer, gezielte 
LRS-Förderung Info: 06175-7843
und www.minilernkreis.de/taunus

Wir beraten Sie 
gerne!

A n g e l i k a  E h l e r s
R e c h t s a n w ä l t i n
Fachanwältin für Familienrecht

www.familienrecht-ehlers.de

unter Anderem:
• Scheidungsfolgenvereinbarung
• Scheidung 
• Unternehmerscheidung z. B. von

– Geschäftsführern/Gesellschaftern
–  Inhabern von 

Personengesellschaften
– Freiberufl ern
–  Vermietern

außerdem: ERBRECHT / SENIORENRECHT

ÜBER 20 JAHRE
Benzstraße 9 · 61352 Bad Homburgv.d.H.

Telefon 0 61 72 - 9 18 70 51

Kurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen 

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com
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DAS WETTER AM WOCHENENDE

www.taunus-nachrichten.de
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Zu Fuß oder mit dem Rad
zur Schule und gewinnen
Hochtaunus (how). Um Schüler zum Radfah-
ren zu motivieren, auch um in Corona-Zeiten 
den Schulweg im öffentlichen Nahverkehr zu 
meiden, hat der Kreis am Dienstag einen Rad-
fahrwettbewerb gestartet. Schüler, die mit 
dem Rad zu Schule fahren oder zu Fuß gehen, 
können ihre gesammelten Kilometer bis zu 
den Sommerferien in einem Bogen eintragen. 
Die bewegungsfreudigsten Klassen werden 
nach den Sommerferien belohnt.
„Ich hoffe, dass wir viele Schüler mit diesem 
zusätzlichen Wettbewerb motivieren können, 
sich aufs Rad zu setzen oder zu Fuß zu gehen. 
Ein solcher Schulweg schützt die Umwelt und 
jeden einzelnen vor Ansteckung“, sagt Land-
rat Ulrich Krebs. Seit 2. Juni findet der Unter-
richt in den Schulen wieder für alle Jahr-
gangsstufen statt. Um die Zahl der Schüler, 
die gleichzeitig im Schulgebäude sind, mög-
lichst gering zu halten, werden die Unterricht-
stunden auf den Vor- und Nachmittag verteilt. 
In Bus und Bahn die Abstandsregeln einzu-
halten, ist jedoch deutlich schwieriger. Trotz 
der Pflicht zum Tragen eines Mund-Nasen-
Schutzes ist dort die Ansteckungsgefahr höher 
als an der frischen Luft. Daher sind Radfahren 
und Zufußgehen derzeit besonders sinnvoll, 
natürlich sollte auch hier immer auf den rich-
tigen Abstand geachtet werden.
Der Kreis startet nun einen Wettbewerb, um 
Kinder und Jugendliche zusätzlich zu moti-
vieren, den Schulweg auf dem Rad oder zu 
Fuß zu erledigen. Auf einem Erfassungsbogen 
werden die mit dem Fahrrad oder zu Fuß zu-
rückgelegten Kilometer auf dem Schulweg 
festhalten und am Ende für die ganze Klasse 
zusammengerechnet. Da zu Fuß zurückgeleg-
te Wege meist kürzer sind, zählen sie 1,5-fach. 
Die beiden Klassen mit den meisten aktiven 

Teilnehmern und die beiden Klassen mit den 
meisten geradelten Kilometern pro Teilneh-
mer werden nach den Sommerferien von ei-
nem Eisfahrrad der Taunus Menü Service 
GmbH reichlich mit Eis versorgt. Grundschu-
len und weiterführende Schulen werden ge-
trennt gezählt, so dass es insgesamt acht Ge-
winnerklassen gibt. 

Mit Eltern zählt es doppelt

Mit dem sogenannten „Elterntaxi 2.0“ können 
zusätzliche Kilometer gesammelt werden. 
Wenn die Schüler auf dem Rad oder zu Fuß 
von einem Elternteil begleitet werden, zählt 
die zurückgelegte Strecke doppelt. Auch die 
Eltern sollen so dazu bewegt werden, das 
Auto stehen zu lassen und ihre Kinder zu be-
gleiten. Denn weniger Autos rund um die 
Schulen bedeutet gleichzeitig mehr Sicherheit 
für die Schüler.
Der Wettbewerb ist an das Schulradeln ange-
lehnt, das in diesem Jahr wieder parallel zum 
Stadtradeln vom 30. August bis zum 19. Sep-
tember stattfindet. Löwe Leo, die Symbolfigur 
des Kreises, wirbt auf Plakaten zum Mitma-
chen. 
Im Rahmen dieser Aktion werden die Schüler 
auch auf den vielen bereits bekannten Schü-
lerradroutenplaner der ivm (Integriertes Ver-
kehrs- und Mobilitätsmanagement in der Re-
gion Frankfurt RheinMain) im Internet auf 
www.schuelerradrouten.de aufmerksam ge-
macht. 
Ein zuvor mit den weiterführenden Schulen 
gemeinsam erarbeitetes Schülerradroutennetz 
ist dort integriert, Schüler können am Rechner 
oder per App eine sichere Route zur Schule 
ermitteln.

Alle freuen sich auf die Schule und die Hygienesets: Lena, Valerie und Ben (vorne v. l.), Sascha 
Bastian, der Fachbereichsleiter Schule vom Hochtaunuskreis, Mats, Thorsten Schorr (dahinter 
v. l.), Hannah und Schulleiter Christoph Müller (ganz hinten).  Foto: Hochtaunuskreis

Hygienesets für Schulrückkehrer
Hochtaunus (how). Am Dienstag sind nun 
auch die Schüler der ersten bis zur dritten 
Klasse in die Grundschulen zurückgekehrt. 
Für diese Kinder und das Personal an den 39 
Grundschulen hat der Kreis noch einmal 
knapp 9000 Hygienesets bereitgestellt. Der 
Fachbereich Schule hat die Sets mit Mund-
schutz, Handtuch, Seife und Seifenbeutel am 
Freitag mit 20 Männern und Frauen gepackt, 
anschließend holten sich die Schulen ihre 
Beutel ab.                            
Stellvertretend für alle Grundschulen sprach 
Gesundheitsdezernent Thorsten Schorr an der 
Friedrichsdorfer Peter-Härtling-Schule mit 
Erst- und Zweitklässlern über die Hygienere-
geln und den Inhalt des neuen knallblauen 
Beutels. Immer mit von der Partie: Leo, die 
Symbolfigur des Kreises, der nette Löwe, der 
mit ausgestreckten Armen auf vielen Plakaten 

an der Schule für Abstand wirbt.                                                                          
Insgesamt hat der Kreis nun rund 40 000 Hy-
gienesets gepackt, viele Freiwillige von Feu-
erwehr, Rotem Kreuz und THW sowie Mitar-
beiter der Kreisverwaltung haben geholfen. 
Regionale Firmen unterstützten mit Material 
und Logistik. Die Großaktion war vom Fach-
bereich Brandschutz, Rettungsdienst und Ka-
tastrophenschutz des Landkreises zusammen 
mit dem Fachbereich Schule bis ins Detail 
vorbereitet worden. 
„Allen, die hier mit angepackt haben, gilt 
noch einmal unser Dank“, sagte Thorsten 
Schorr. Er sei überzeugt, dass die Hygienesets 
das individuelle Risiko, an Corona zu erkran-
ken, minimieren können. „Gemeinsam kön-
nen wir viel gegen das Virus tun“, appellierte 
der Erste Kreisbeigeordnete an den Zusam-
menhalt auch an den Schulen.

Auch mit Lieferservice!!!
Lassen Sie bei uns Ihren Alltag
hinter sich und genießen Sie

im gemütlich mediterranen Ambiente
original italienische Steinofenpizza

und andere Spezialitäten.

Wir sind täglich von:
11.30 – 15.00 und 

18.00 – 23.00 Uhr in der 
Louisenstraße Nr. 9 für Sie da.

Telefon: 0 61 72/682 66 83 
Fax 0 61 72/682 66 85

www.pizzeria-il-gargano.de

Viele, sehr viele Menschen haben es vermisst: Ausgehen, 
die Küche zu Hause kalt lassen, um die Lieblingsspei-
sen in ihren Lieblingsrestaurants zu genießen. Damit 

verbunden die Freiheit, mit Freunden an einem Tisch zu 
sitzen, bedient zu werden und im wahrsten Sinne des Wortes 
mit Genuss zu plaudern. 
Umso schöner ist es, dass die Gastronomie wieder ihre Türen 
öffnen darf. Die Fünf-Quadratmeter-Regel ist seit wenigen 
Tagen aufgehoben, und so wird der Geselligkeit wieder mehr 
Raum gegeben. Natürlich nur unter dem Vorbehalt, dass Hy-
giene- und Abstandsregeln eingehalten werden. Beim Betreten 
und Verlassen eines Restaurants müssen Mund-Nasen-Masken 
getragen werden, sie können jedoch bei Tisch abgelegt werden.
Wie sonst auch können die Gäste in den Genuss der einen 
oder anderen Spezialität kommen. Gerade jetzt im Frühjahr, 
da sich so viele saisonale, herrlich frische Produkte auf die 
Speisenkarten drängeln. Seien es die verschiedenen Vari-
ationen von Spargelgerichten, verführerische Erdbeer- und 
Rhabarber-Desserts oder der wieder abwechslungsreichere 
Reigen von Salatkompositionen mit entsprechenden Dressings 
aus jungen Kräutern. Den Genuss perfekt macht ein köstlicher 
Eisbecher – garniert mit knallig roten Erbeeren und Himbeeren 

oder leckeren Blaubeeren.  Doch bei aller Genussfreude gilt es, 
einige Regeln – außer dem schon erwähnten Mundschutz – zur 
Sicherheit aller Beteiligten zu beachten. So müssen Namen und 
Kontaktdaten hinterlassen und beim Betreten eines Lokals die 
Hände desinfiziert werden. Außerdem sollten die Gäste den 
vorgegebenen Wegen folgen. 
Erfreulich bei allen Lockerungen, selbst wenn sie mit Einschrän-
kungen verbunden sind, ist die Tatsache, dass es in Hessen 

– im Gegensatz zu anderen 
Bundesländern – keine Zeit-
fenster für den Gaststättenbe-
such gibt. Außer natürlich die 
regulären Schließungszeiten 
des jeweiligen Lokals. 
Wer die Garantie haben 
möchte, auch einen Platz zu 
finden, um sich in heimischen 
Restaurants und Gaststätten 
kulinarisch verwöhnen zu 
lassen, sollte vor dem Besuch 
unbedingt einen Tisch reser-
vieren. 

Dies ist eine Sonderveröffentlichung des Hochtaunus-Verlags

· Von rustikal bis fein ·

Die Gastronomie lädt ein

Genießen Sie in unserem Gartenrestaurant 
frische saisonale Gerichte & leckere Drinks.

Landhaus Alte Scheune
Alt-Erlenbach 44

60437 Frankfurt Nieder-Erlenbach

www.alte-scheune.de

Mo.-Sa. 17-22 Uhr / So. Ruhetag
ABHOLSERVICE 16-21.30 Uhr (letzte Bestellung 21 Uhr)

Verwöhngenuss mit Spargel, Erdbeeren und frischen Salaten

Tel.: 06101 54 51 62Ahrenshof Massenheim · An der Kirche 1·61118 Bad Vilbel 
Internet:  www.ahrenshof-massenheim.de

SpargelzeitSpargelzeitEs ist wieder

Wir sind wieder für Sie da!
Mi. – Sa. 17 – 22 Uhr
So. 12 – 20 Uhr

Wir sind wieder für Sie da!
Mi. – Sa. 17 – 22 Uhr
So. 12 – 20 Uhr

ErlebenSiebeiuns individuellauf  IhreVorliebenabgestimmte, 
thailändische und vietnamesische Geschmackskompositionen. 
Lassen Sie sich von unseren Cocktailklassikern verwöhnen 
oder genießen Sie unsere Qualitätsweine. Wir freuen uns, Sie 
mit einem unvergleichbaren Abend im Maitai zu verzaubern.

www.maitai-restaurant.de

Obergasse 14
61348 Bad Homburg
Tel. 06172 - 92 81 81

Mo. - So.  11.30 Uhr - 14.30 Uhr
und

17.30 Uhr - 22.00 Uhr

Deutsche, hessische und internationale Küche

Tel. 06175 - 79620
info@landgasthof-saalburg.de
An der Jupitersäule 10 ·  61350 Bad Homburg                      

  
  

  

 Wir sind wieder für Sie da und freuen uns 
auf Ihren Besuch

www.landgasthof-saalburg.de

Köpperner Straße 71 Familie Sapoutzis
61381 Friedrichsdorf-Köppern Reservierung
www.griechisches-restaurant.com Tel. 0 6175/ 79 61 16

Köstliche Speisen, von der
Chefin persönlich gekocht

in gemütlicher Atmosphäre serviert!

Tägl. ab 18.00 Uhr
Sonn- u. Feiertage 12.00-14.30 Uhr 

und ab 18.00 Uhr
Montag Ruhetag

seit 1980...



– Kalenderwoche 23 Donnerstag, 4. Juni 2020BAD HOMBURGER WOCHE • FRIEDRICHSDORFER WOCHESeite 12 

Ferien zu Corona-Zeiten: Urlaubsfreude oder Reisefrust?
Hochtaunus (jas). Sich im Meer treiben las-
sen, die Sonne des Südens genießen, auf dem 
warmen Sand liegen und träumen, die Sehens-
würdigkeiten ferner Länder anschauen, viel-
leicht per Rad zu wochenlangen Touren auf-
brechen. Campen, wandern, segeln oder ein-
fach im Strandkorb sitzen und genießen – so 
oder ähnlich sahen viele Urlaubspläne für den 
Sommer 2020 aus. Dann aber kam Corona 
und wirbelte alle Pläne durcheinander. 
Grenzen wurden dicht gemacht, Flugzeuge 
blieben am Boden, eine zweiwöchige Quaran-
tänepflicht wurde verhängt, und Pläne gerie-
ten ins Wanken. Mittlerweile ist das Reisen 
wieder erlaubt, allerdings gibt es für diejeni-

gen, die sich das Urlaubsvergnügen nicht neh-
men lassen wollen, einiges zu beachten. Ab-
stand halten, Maske tragen, aufpassen – so 
lauten die Gebote der Stunde. Sind das gute 
Voraussetzungen für einen entspannten Ur-
laub? Lockt das Ausland trotz allen Ein-
schränkungen? Ist der Garten oder Balkon zu 
Hause angesichts von Corona die bessere Al-
ternative? Wir haben uns einmal umgehört, 
wie die Menschen im Hochtaunus mit der Si-
tuation umgehen. Ist der Urlaub längst stor-
niert, der Frust groß oder besteht noch Hoff-
nung, das gewünschte Reiseziel tatsächlich 
ansteuern zu können und Entspannung zu 
finden? 

Für Manfred und Ute Ochs ist ein lang gehegter Traum zumindest vorerst geplatzt. „Einmal 
mit dem Großdampfer im Hafen von New York einlaufen, vorbei an der Freiheitsstatue. Am 
Ende der Route voller Hoffnung und Träume von Millionen Auswanderern, unter denen im 19. 
Jahrhundert auch ein Urgroßonkel von mir war“, erzählt Manfred Ochs. Ein paar Tage New 
York und dann weiter zu den Vancouver Islands für eine Rundreise. „Die Buckelwale beobach-
ten“, ein Lebenstraum von Ute Ochs. Lange hat das Paar dafür gespart, noch frisch in der 
Rente wollten sie im Sommer den Traum leben. Die ersten Absagen kamen von privaten Un-
terkünften in Kanada, New York war plötzlich von der Traum- zur Alptraumstadt geworden, 
die Aussicht, bei einzelnen Coronafällen auf einem Ozeandampfer festzusitzen, nicht sehr er-
quicklich. Die Enttäuschung ist natürlich riesengroß. Aber: „Glücklicherweise konnten wir die 
Schiffsreise auf nächstes Jahr umbuchen“, so Manfred Ochs. Ohne finanzielle Verluste. Und 
der Sommer 2020? „Wir bleiben in Orschel und Umgebung, sind auf dem Niddaradweg und 
auf anderen Routen an Flüssen unterwegs.“  Text/Foto: js

Mit der ersten Etappe für den Urlaub im Jahr 
2020 hat es nicht geklappt. Der Paris-Trip, zu 
dem Mechthild Schneider (65) ihren Ehe-
mann Harald endlich überredet hatte, ist schon 
vor Monaten ein Corona-Opfer geworden. Ver-
sailles, der Eiffelturm, Montmartre und der 
Louvre bleiben aber Sehnsuchtsziele und wer-
den kommendes Jahr angepeilt. Mit dem ande-
ren Ferienwunsch könnte es durchaus klappen, 
zumal der Urlaub auf Borkum, der westlichs-
ten der ostfriesischen Inseln, erst für Ende Ok-
tober gebucht ist. Das Eiland weit draußen in 
der Nordsee und deshalb für Windparks präde-
stiniert, ist so etwas wie ihr liebstes Eiland. 
Nach dem Abschied aus dem Berufsleben, das 
sie als Verwaltungsangestellte in einem Bad 
Homburger Altenpflegeheim beendete, ist  
Mechthild Schneider, seit 1988 in Steinbach zu 
Hause, durch den Thüringer und den Pfälzer 
Wald gewandert. Reiseziele in Deutschland 
stehen auch weiterhin weit oben auf ihrer Ur-
laubsliste. Der Spreewald und der Bodensee 
sind die Favoriten. Aber auch Skandinavien – 
zum Nordkap und dann die norwegische Fjord-
küste entlang – haben Mechthild und Harald 
Schneider schon seit einiger Zeit im Fokus und 
noch nicht aufgegeben.  Text/Foto: HB

Zum ersten Mal seit Geburt ihrer beiden 
Kinder Carlotta (3) und Linus (1) hatten 
Julia Bernhard (32) und ihr Mann Timm 
(31) einen Sommerurlaub gebucht: Mit 
dem Flugzeug nach Mallorca. Acht Tage in 
einem kleinen ruhigen Städtchen am Meer 
waren geplant – „den Namen habe ich 
schon aus meinem Kopf gestrichen“, sagt 
Julia Bernhard frustriert. Die Pauschalreise 
mit Flug und Hotel Anfang Juli, über ein 
kleines Reisebüro gebucht, haben sie gera-
de storniert, „da bleiben wir jetzt auf 660 
Euro Stornogebühren sitzen.“ Wie es aus-
sieht, hätten die Journalistin und der Ag-
rarwissenschaftler und Landwirt zwar flie-
gen können, „aber die Reise hätte stattge-
funden in einer Form, die für Familien mit 
Kleinstkindern total ungeeignet ist!“ 
Mundschutz im Flugzeug, im Hotel, einge-
schränkte Zeitfenster am Strand und im 
Restaurant – „da fühlst du dich doch nicht 
mehr frei in deinen Entscheidungen“, 
meint die junge Mutter. Weil die Reise 
nicht unter den Voraussetzungen anzutre-
ten ist, die der Anbieter versprochen hat, 
versucht die Familie nun, ihr Geld einzu-
klagen. Alternative zu Mallorca? „Gar kei-
ne.“ Und, sagt Julia Bernhard, „im Rah-
men des Betreuungs-Chaos für die Kinder, 
die jetzt gerade in Kindergarten und Tages-
pflege eingewöhnt werden sollten, wäre 
Wegfahren sowieso eine zusätzliche Kom-
plikation der Lage.“  Text/Foto: a.ber

Für die Bad Homburgerin Susanne Viel-
hauer (51), ihren Mann Christoph (53) und 
die drei Kinder Anne (16), Steffi (14) und 
Jan (12) fielen die Würfel in Bezug auf den 
für Juli geplanten Sommerurlaub Mitte Mai 
– sie haben die zwei Wochen Frankreich ge-
strichen und bei dem Reiseanbieter kurz vor 
knapp noch kostenlos storniert. Eigentlich 
wollte die Journalistin mit ihrer Familie per 
Auto zwei Tage nach Paris fahren und von 
dort weiter in die Bretagne, wo ein Ferien-
haus gemietet war und schließlich nach 
Reimes. „Sind die Strände offen und unter 
welchen Bedingungen? Macht es denn 
Spaß, mit Jugendlichen unter diesen Aufla-
gen zu verreisen?“ Das Hotel in Paris ließ 
sich problemlos absagen, der Internet-An-
bieter des Ferienhauses hat nun zugesichert, 
dass die Familie ihre Anzahlung zurückbe-
kommt. Dass sie kurzfristig einen Urlaub 
im Allgäu oder an der Ostsee antreten kön-
nen, sieht Susanne Vielhauer skeptisch – 
„das wollen jetzt alle“. Natürlich finden 
ihre Kinder es schade, nicht nach Frank-
reich fahren zu können. „Aber wir haben 
alle innerlich gerade das Gefühl: Jetzt ist 
keine Reisezeit.“ Die Stimmung in der Fa-
milie sei dennoch gut, alles laufe ruhig ab, 
es gebe wenig schlechte Laune. „Wenn wir 
zu Hause bleiben müssen, machen wir halt 
Ausflüge, zum Beispiel zum Klettersteig 
am Rhein. Und holen uns die Bräune eben 
im Garten.“  Text/Foto: a.ber

Bislang scheint es so, als habe Bauingenieur 
Rüdiger Voerste (67), der sich vor vier Jah-
ren von der Stadt Frankfurt in den Ruhestand 
verabschiedet hat und seit 29 Jahren in Stein-
bach wohnt, bei der Urlaubswahl ein Händ-
chen bewiesen, das auch in der Coronakrise 
zum Ziel führt. Der Hobbymusiker und seine 
Tennis spielende Frau Birgit haben ein Faible 
für Radtouren an europäischen Küsten. Die 
Ostsee-Gestade, inklusive des Baltikums, 
wurden genauso erkundet wie die Mittelmeer-
route von Marseille nach Barcelona. Die für 
dieses Jahr lange vor der Corona-Pandemie 
geplanten Ferien im Salzburger Land sind bis-
lang ebenso wenig gecancelt worden wie der 
später gebuchte Strampelurlaub an der fran-
zösischen Atlantikküste – in Richtung Biar-
ritz. Auf Norderney im April musste das Ehe-
paar allerdings verzichten – die ostfriesischen 
Inseln waren für Touristen lange Zeit tabu. 
Das reiselustige Ehepaar stellt sich aber auch 
auf den „worst case“ ein, dass nämlich beide 
Radtouren vom Virus verhindert werden. 
Dann packen sie die Wanderschuhe aus und 
laufen im Weiltal, an Main und Rhein. Darin 
sind sie als Mitglieder in der Wandergruppe 
des Turn- und Spielvereinigung (TuS) Stein-
bach geübt. Außerdem haben sie schon den 
legendären Jakobsweg auf dem nicht so popu-
lären Streckenabschnitt von Porto nach Sant-
iago absolviert.  Text/Foto: HB

Die „Königlich Schwedische Oper“ hatte 
schon am 1. April alle Aufführungen bis in 
den Juni gecancelt und das Geld für die Ein-
trittskarten zurückgezahlt. Mit dem Angebot, 
eine andere Aufführung im Laufe des Jahres 
zu besuchen. Keine „Aida“ im Sommer 2020, 
der Opernbesuch sollte wie immer ein Höhe-
punkt am Hochzeitstag von Yvonne Sarasty 
Rodriguez und ihrem Mann sein. Und dann 
am lauschigen späten Abend die Mitternachts-
sonne in der vom Wasser umgebenen Haupt-
stadt Schwedens. Einem Ritual folgend, war 
für den diesjährigen Städtetrip Stockholm 
vorgesehen, ein langgehegter Wunsch. „Das 
war schon schade und traurig“, sagt die ver-
hinderte Skandinavienreisende. „Dann kam 
die Nachricht von der Stornierung des Rück-
flugs, mit dem Hotel ging das zum Glück 
auch problemlos. Ob wir auf den Kosten des 
Hinflugs sitzenbleiben, ist allerdings noch un-
klar“. Mit einem „mulmigen Gefühl“ wäre sie 
bestimmt geflogen, hätte die Reise „nicht 
wirklich genießen können“, wenn es denn 
überraschend noch geklappt hätte. Kein Welt-
untergang für die Wahl-Oberurselerin, die aus 
Bielefeld stammt, „vielleicht klappt‘s ja im 
nächsten Jahr“. Jetzt wird sie die Mittsom-
mernacht  eben im „heimischen Smaland“ mit 
ihrem Mann verbringen. Noch bleibt die 
Hoffnung auf etwas Sommerurlaub an der 
deutschen Nordseeküste.    Text/Foto: js
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Kiayrash Maleki trainiert die HTG
Bad Homburg (gw). In der Volleyball-Abtei-
lung der  HTG Bad Homburg sind wichtige 
Weichen für die Saison 2020/21 bereits ge-
stellt worden.
Nachdem die Damenmannschaft nach zwei 
Jahren Zugehörigkeit zur dritthöchsten deut-
schen Spielklasse aus der Regionalliga Süd-
west absteigen muss, beginnt die neue Ära in 
der Oberliga Hessen mit einem neuen Trainer.
Auf den nach vier Jahren aus berufl ichen und 

privaten Gründen ausgestiegenen Jens Völkel 
folgt der erst 27-jährige Iraner Kiayrash Ma-
leki. Maleki bringt für seine Tätigkeit Erfah-
rungen als Nationalspieler sowie als Profi  in 
der Türkei und in Katar mit.
Letzte Station in seiner aktiven Karriere war 
Zweit-Bundesligist USC Gießen, und als 
Übungsleiter hat er als Assistenz-Trainer die 
Männer der SSG Langen in der Regionalliga 
Südwest auf Platz drei geführt.

Stabhochspringer heben
demnächst im Autokino ab
Hochtaunus (fk). Das letztjährige Dom-
Springen in Aachen ist Gordon Porsch (da-
mals LG Ovag Friedberg-Fauerbach) noch in 
bester Erinnerung. Kein Wunder, belegte der 
Stabhochspringer doch mit starken 5,51 Me-
tern höhengleich mit den Assen Ben Broeders 
(BEL/3.) sowie Bo Kanda Litha Baehre 
(GER/TSV Bayer 04 Leverkusen/4.) einen 
tollen zweiten Platz. Lediglich Sieger Melker 
Jacobsson (SWE) rangierte damals vor knapp 
3000 Zuschauern mit 6,61 Metern vor dem 
Athleten aus dem Taunus. Fairerweise muss 
gesagt werden, dass die Asse und Favoriten 
um Piotr Lisek (POL), Renaud Lavillenie 
(FRA), Pawel Wojechowski (POL) bei Regen, 
starken Böen und ständig wechselnden Win-
den eher vorsichtig agierten und nicht ihr vol-
les Leistungspotenzial abrufen konnten. Ver-
letzungen wollte damals kurz vor der WM 
kein Top-Springer riskieren. Die beiden Polen 
genügten sich mit 5,36 Meter, Lavillenie lie-
ferte sogar einen „Salto Nullo“ ab.
Für die Saison 2020 wurde die bereits 16. 
Aufl age (geplant war der 2. September) des 
renommierten Springens auf dem historischen 
Katschhof nun frühzeitig abgesagt. „Die Ge-
sundheit der Menschen steht in unseren Pla-
nungen stets an erster Stelle. Es ist nicht abzu-
sehen, wie sich die Pandemie entwickelt und 
wie mit Großveranstaltungen nach dem 31. 
August umgegangen wird. Daher ist eine 
Durchführung in diesem Jahr leider nicht 
möglich“, erläutert Christian Okon von der 
betreuenden Agentur MMP Event die Absage. 
Ein anderes Stabhochsprung-Format steht je-
doch schon in den Startlöchern. 
In Düsseldorf soll bereits am 12. Juni mit der 
„PSD Bank Flight Night“ der erste auch für 
Zuschauer offene Leichtathletik-Wettkampf 
nach dem Beginn der Coronakrise stattfi nden. 
Schauplatz wird ein Autokino sein, in dem die 
Zuschauer unter Berücksichtigung aller be-
hördlichen Vorgaben und Hygiene-Maßnah-
men um 21.45 Uhr den Stabartisten beim 
Kampf gegen die Schwerkraft aus ihren Autos 
zusehen können. Zusätzlich wird der Wett-
streit auch auf die große Leinwand des Kinos 
übertragen, sodass alle Besucher einen opti-
malen Blick auf das sportliche Geschehen ha-
ben. Ihr Kommen zugesagt haben bereits die 
aktuell drei besten Stabhochspringer Deutsch-
lands. Angeführt wird dieses Trio von Bo 
Kanda Litha Baehre (TSV Bayer 04 Leverku-
sen), dem amtierenden deutschen Hallenmeis-
ter von Leipzig und Vierten der WM 2019 in 
Doha. Teamkollege Torben Blech ist der 
Senkrechtstarter der Saison 2019. Der ehema-
lige Zehnkämpfer (7872 Punkte) wechselte 
vergangenes Jahr die Disziplin, ist mittlerwei-
le bei 5,80 Metern angekommen und sammel-

te als jeweils Zweiter bei der Universiade 
(Neapel) sowie beim Team-Europacup (Byd-
goszcz) internationale Spitzenplätze. Dritter 
im Bunde ist „Altmeister“ Raphael Holzdep-
pe (LAZ Zweibrücken). Der Weltmeister von 
Moskau (2013) und Olympiadritte von Lon-
don (2012) schwang sich im Freien bereits 
über 5,94 Meter. 
„Natürlich erinnere ich mich gerne an die Ver-
anstaltung in Aachen zurück. Eine konkrete 
Wettkampfplanung gibt es wegen des späten 
Einstiegs ins richtige Sprungtraining noch 
nicht. Einen erneuten Start hätte ich davon ab-
hängig gemacht, wie ich in der aktuellen Situ-
ation ins Springen reinkomme. Ich will dies-
mal einen ruhigen Aufbau machen und fahre 
momentan sehr gut damit. Aktuell  habe ich 
gerade 5,10 Meter gemeistert, aus lediglich 
acht Schritten Anlauf und mit einem nur 4,60 
Meter langen Stab. Auch bei der Quantität der 
Sprünge sind wir gut dabei. Die Pause mit den 
eingeschränkten Trainings-Möglichkeiten hat 
mir gut getan. In der Vergangenheit bin ich 
auch in der Vorbereitung auf die Saison im 
Kopf oft sehr fest gewesen. Das Meeting in 
Düsseldorf steht aktuell bei mir nicht auf der 
Liste. Falls ich jedoch noch angesprochen 
werde, werde ich mir spontan überlegen, ob 
es dann in die Vorbereitung passt“, fasst der 
Anspacher Gordon Porsch seine aktuelle Situ-
ation zusammen.    
Auch Uli Lehl, Cheftrainer bei den Wehrhei-
mer Leichtathleten, spricht das Meeting in der 
Hauptstadt von Nordrhein-Westfalen an. „Das 
ist eine tolle Idee und ein prima Format. Die 
Idee zeigt, dass Wettkampfsport auch in der 
aktuellen Situation möglich ist und sich die 
Athleten nach einer längeren Pause mal wie-
der miteinander messen können. Der Stab-
hochsprung ist für solche Events eine passen-
de Disziplin. Düsseldorf ist somit ein gelun-
genes Beispiel, dass auch bei Wettkämpfen 
neue Wege beschritten werden können und 
müssen“, so Lehl, der in seiner Jugendzeit 
selbst ein Top-Athlet war und seit 1989 mit 
3965 bezeihungsweise 7276 Punkten bei der 
A-Jugend (U20) noch immer die Kreisrekorde 
im Fünf- und Zehnkampf hält.
Wer den Weg vom Taunus nach Düsseldorf 
nicht scheut, kann in seinem Auto maximal 
fünf Personen aus zwei unterschiedlichen 
Haushalten mitnehmen. Der Eintritt kostet 22 
Euro (für einen Pkw mit zwei Personen). So-
genannte „Rückbank-Tickets“ werden mit je-
weils fünf Euro berechnet. Die Buchungen 
sind nur vorab online unter www.autokino-
duesseldorf.de möglich. Es gibt keine Abend-
kasse. Die Tickets (Ausdruck oder Download) 
werden dann durch die geschlossene Fenster-
scheibe gescannt. 

Taunus-Athlet Gordon Porsch (Neu-Anspach), seit Jahresbeginn für die LG Eintracht Frankfurt 
aktiv, bei der Hallen-DM in Leipzig im Februar.  Foto: fk

HTG-Judokas nehmen
Trainingsbetrieb wieder auf
Bad Homburg (gw). Das Beispiel aus der 1. 
und 2. Fußball-Bundesliga macht Mut: Ganz 
allmählich erwacht in Deutschland der Sport aus 
seiner Corona-Lähmung. Je größer der Abstand 
zwischen den Kontrahenten ist, desto größer die 
Wahrscheinlichkeit, dass man sich gegenüber 
eines Netzes wie beim Tennis oder im Freien 
wie beim Golf in absehbarer Zeit wieder im 
Wettkampf gegenüber stehen darf.Wie jedoch 
sieht die nahe Zukunft bei jenen Sportlern aus, 
bei denen Körperkontakt unabdingbar zur Aus-
übungen ihrer Freizeitbeschäftigung gehört? 
Etwa bei Boxern, bei Karatekas, Ringern und 
Judokas?
Im Hochtaunuskreis sind vor allem die Judokas 
von Usingen bis Steinbach betroffen und da in 
erster Linie diejenigen der HTG Bad Homburg 
aus dem Dojo im Feri-Sportpark am Niedersted-
ter Weg. Die HTG-Frauenmannschaft startet als 
Vizemeister in der 2. Bundesliga Süd und mit 
dem damit verbundenen Aufstieg in der Saison 
2020 bekanntlich zum ersten Mal in der Vereins-
geschichte in der 1. Bundesliga Nord. Dort soll-
te das Team von Cheftrainer Mario Rolle den 
ersten Kampf im Feri-Sportpark dem ursprüng-
lichen Terminplan des DJK zufolge am 15. Au-
gust um 17 Uhr gegen das Judo-Team Hannover 
bestreiten. Allerdings hat der Deutsche Judo-
Bund (DJB) wegen der Corona-Pandemie alle 
Veranstaltungen auf Bundesebene bis Ende Au-

gust abgesagt. Stand heute ist geplant, die 1. 
Frauen-Bundesliga am 31. Oktober in Turnier-
form auszutragen. Die Judo-Herren der HTG, 
die in den vergangenen drei Jahren die Plätze 
acht, drei und vier erreicht haben, starten heuer 
in der 2. Bundesliga Südwest in ihre vierte Sai-
son. Auch diese Liga wird ausnahmsweise in 
Turnierform abgewickelt, wobei der 10. Oktober 
als Austragungstag im aktuellen Rahmentermin-
plan eingetragen ist. Zuvor sollen am 4. Oktober 
die hessischen Einzelmeisterschaften sowohl für 
die Männer als auch die Frauen über die Bühne 
gehen. 
„Derzeit weiß niemand, wann wir wieder mit 
unserem normalen Judo-Training beginnen kön-
nen“, so HTG-Abteilungsleiter Andreas Frost. 
Auch er ist bei seinen Planungen abhängig von 
behördlichen Vorgaben und der weiteren Ent-
wicklung in Sachen Coronavirus. In der vergan-
genen Woche haben die Bad Homburger Judo-
kas unter strengen Aufl agen bezüglich der Ab-
standsvorgaben und Hygienevorschriften – un-
ter anderen Desinfektion der Matten – sowie 
maximal 15 Teilnehmern wieder mit einem ein-
geschränkten Trainingsbetrieb begonnen. 
Cheftrainer Mario Rolle und der hauptamtliche 
Jugendtrainer Markus Schmitt haben für ihre 
Leistungssportler individuelle Trainingspläne 
erstellt, damit diese ihre Form so gut wie unter 
diesen Umständen möglich halten können.

Sport in Kürze
Fußball: Der Hessische Fußballverband hat 
die Frist für einen freiwilligen Abstieg ange-
sichts der aktuellen Lage bis zum 30. Juni ver-
längert. 
HTG Bad Homburg: Am Donnerstag, 18. 
Juni, fi ndet die erste Delegiertenversammlung 
der HTG Bad Homburg statt. Beginn ist um 
19 Uhr in der Halle im Primodeuspark (frühe-

rer Feri-Sportpark), wobei wegen der Corona-
Beschränkungen zusätzlich zu den Gremien 
maximal 67 Personen zugelassen sind. 
Sportkreis Hochtaunus: Die Pferdefreunde 
Talhof Usingen haben beim Landessportbund 
Hessen einen Aufnahmeantrag gestellt. Vor-
sitzende ist Doris Gleichmann, An der Weil-
quelle 6a, 61389 Schmitten.  (gw)

Training mit Abstand ist auch beim Hockey-Club oberstes Gebot.  Foto: HCH

Hockey-Club startet in die Feldsaison
Bad Homburg (hw). Endlich wieder Trai-
ning! Auch der Hockey-Club (HCH) darf nun 
wieder trainieren. Im Sportzentrum Nordwest 
sind täglich fröhliche Kinder und Jugendliche 
auf dem Platz, die nach der langen Sportpause 
endlich ihrem geliebten Hockeysport nachge-
hen können – unter besonderen Voraussetzun-
gen und immer mit dem notwendigen Mindest-
abstand von 1,50 Metern. 
Dank eines umfangreichen Hygienekonzepts, 
das der HC Bad Homburg unter Berücksichti-
gung der Anregungen und Vorgaben des Deut-
schen Hockeybundes, des Hessischen Hockey 
Verbandes sowie der Stadt erstellt hatte, fi nden 
täglich Trainingseinheiten statt. Während der 
Woche können so alle Altersgruppen und 
Teams auf dem Platz stehen: Nach dem Abstel-
len der Räder und Taschen in den mit Pfeilen 
und Sprühfarbe markierten sogenannten „Bag 
& Bike-Boxen“, geht’s weiter zur Anmeldung 
und Handdesinfektion. 
Danach warten die Spieler entweder in den Fel-
dern der Teamzone oder begeben sich nacheinan-
der in ihre mit Flatterband abgesperrten Warm-
up-Zonen. Erst dann starten sie in Vierer-Grup-
pen mit ihrem Coach auf den vier Quadraten auf 

dem Spielfeld. Die Trainer leiten sie mit altersge-
rechten Übungen an, die Bälle werden nur mit 
dem Schläger bewegt, und auf Zweikämpfe muss 
(noch) verzichtet werden. Der sportliche Leiter 
Tobi Wuttke ist froh, dass die Feldsaison nun 
endlich starten konnte: „Natürlich würden wir 
auch gerne Zweikämpfe und Spielsituationen 
üben, aber Fitness und Technikübungen können 
auch kontaktlos trainiert werden.“ Außerdem sei 
der soziale Kontakt nach dieser langen Pause und 
die Bewegung an der frischen Luft ohnehin ein 
zusätzlicher Mehrwert. 
Und damit nicht nur die HCH-Mitglieder in 
diesen Genuss kommen, bietet der Hockey-
Club ab dieser Woche bis zum 19. Juni auch 
die „Bring a Friend“-Aktion an: Jeder Spieler  
kann in diesen Wochen einen Freund ins Trai-
ning mitbringen, der Lust hat, den Hockeysport 
einmal auszuprobieren. Nach der Anmeldung 
per E-Mail an tobias.wuttke@hc-badhomburg.
de können Jungen und Mädchen der Jahrgänge 
2010 bis 2013 an den Trainingseinheiten teil-
nehmen. 
Nur Sportkleidung- und schuhe sind mitzu-
bringen, Hockeyschläger gibt’s auf dem Platz 
des Sportzentrums Nordwest, Usinger Weg 90.

Liebe Vertreter der Sportvereine,
wir freuen uns über Ihre redaktionellen Beiträge, 

um sie an dieser Stelle zu veröffentlichen. 
Bei Fragen wenden Sie sich an unsere Sportredaktion 

unter Telefon 06171-628823
oder per E-Mail an redaktion@hochtaunusverlag.de

wir freuen uns über Ihre redaktionellen Beiträge, 
um sie an dieser Stelle zu veröffentlichen. um sie an dieser Stelle zu veröffentlichen. 

wir freuen uns über Ihre redaktionellen Beiträge, 



– Kalenderwoche 23 Donnerstag, 4. Juni 2020BAD HOMBURGER WOCHE • FRIEDRICHSDORFER WOCHESeite 14 

K I R C H L I C H E  NAC H R I C H T E N  F Ü R  F R I E D R I C H S D O R F

✝ WIR GEDENKEN

Kirche Jesu Christi 
Der Heiligen der Letzten Tage

Talstraße 10

Gemeindehaus: Talstraße 12
Telefon: 06172-72096

www.kirche-jesu-christi.org

Ulrike Maas-Lehwalder 
Telefon: 06175-791302
Schwester Ruth Arnold 
Telefon: 06175-791295

Vitos Waldkrankenhaus Köppern
Emil-Sioli-Weg 1-3

Telefon: 06175-7911
www.vitos-hochtaunus.de

Vitos Waldkrankenhaus Köppern
Emil-Sioli-Weg 1-3

P FA R R E I  S T.  M A R I E N

Werner Meuer
Zentrales Pfarrbüro: Dorotheenstraße 13 

Bürozeiten: Mo. bis Fr. 9 bis 12 Uhr, 
Di. und Mi. 15 bis 18 Uhr 

Telefon: 06172-177040
E-Mail: st.marien@badhomburg.bistumlimburg.de

www.katholisch-badhomburg-friedrichsdorf.de

Kath. Pfarrei St. Marien  
Bad Homburg/ 
Friedrichsdorf

Dorotheenstraße 17

Kath. Kirche  
St. Bonifatius 

Seulberg
Ostpreußenstraße 33a

Samstag, 6. Juni 
18 Uhr Eucharistiefeier  
Sonntag, 7. Juni
11 Uhr Eucharistiefeier 

Salus Klinik
„Raum der Stille“

Landgrafenplatz 1

Sven-Joachim Haack
Telefon: 06192-2006202

mobil: 0160-90202923
www.salus-kliniken.de/friedrichsdorf

Sonntag, 7. Juni
10 Uhr Gottesdienst (R. Guist)

Ev. Kirche  
Friedrichsdorf

Hugenottenstraße 92

Gundula und Reiner Guist 
Gemeindebüro: Obere Römerhofstraße 4

Bürozeiten: Di. und Do. 9 bis 12 Uhr  
Telefon: 06172-777660

E-Mail:  
kirchengemeinde.friedrichsdorf@ekhn.de

www.friedrichsdorf.evangelisch-hochtaunus.de

Kath. Kirche  
Heilig Kreuz  

Burgholzhausen
Ober-Erlenbacher Straße 4

Rudolf Göttle 
Gemeindebüro: Ober-Erlenbacher Straße 4 

Bürozeiten: Mo. und Do. 10 bis 12 Uhr  
Telefon: 06007-476 

E-Mail: info@hlk24.de
www.hlk24.de

Samstag, 6. Juni
18 Uhr Vorabendmesse
Sonntag, 7. Juni
10 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunion

Ev.-methodistische 
Kirche

Wilhelmstraße 28

Gerald Kappaun
Telefon: 06172-74033

E-Mail: friedrichsdorf@emk.de
www.emkfriedrichsdorf.de

Sonntag, 7. Juni
10 Uhr Gottesdienst (Kappaun), auch per 
Live-Stream unter: www.live.emkfd.de

Ev. Kirche  
Burgholzhausen

Alt-Burgholzhausen 22

Gundula Guist         
Bürozeiten: Mi. 9 bis 12 Uhr 

Telefon: 06007-7713
E-Mail:  

kirchengemeinde.burgholzhausen@ekhn.de
www.kirche-burgholzhausen.de

Sonntag, 7. Juni
9.45 Uhr Gottesdienst (G. Guist)

Ev.-lutherische Kirche 
Seulberg

Alt Seulberg 27

Dr. Thomas Krenski
Gemeindebüro: Sudetenstraße 2

Bürozeiten: Mo. 15 bis 18 Uhr, Do. 8 bis 13 Uhr
Telefon: 06172-71345

E-Mail: ev.kirchengemeinde.seulberg@ekhn-net.de
www.seulberg.evangelisch-hochtaunus.de

Sonntag, 7. Juni
11 Uhr Gottesdienst 

Gemeinschaft  
freier Christen  
Friedrichsdorf

Am Houiller-Platz 4 D 

Dietmar Koch
Telefon: 0171-7511647

E-Mail: dietmar.koch@gfcf.de

Neuapostolische Kirche
Westdeutschland

Gemeinde Friedrichsdorf
Landgraf-Friedrich-Straße 15

Telefon: 0173-4110060
https://nak-bezirk-frankfurt.de/kontakt 

Ev. Kirche  
Köppern

Köppener Straße 94

Ursula Buchberger/Ulrike Maas-Lehwalder
Gemeindebüro: Dreieichstraße 20 

Bürozeiten: Di. und Do. 9 bis 12 Uhr, 
Mi. 14 bis 17 Uhr

Telefon: 06175-1015
E-Mail: kirchengemeinde.koeppern@ekhn.de

www.ev-kirche-koeppern.de

Sonntag, 7. Juni
9.45 Uhr Gottesdienst (Maas-Lehwalder)

Kath. Kirche  
St. Josef 
Köppern
Dürerweg 1

Kirche zur Andacht geöffnet
Samstag 18 bis 19 Uhr

Einschlafen dürfen, wenn man müde ist, und eine Last fallen lassen dürfen, die man lange getragen hat, 
das ist eine köstliche, wunderbare Sache.

Roland Rees
* 15. Juni 1935          † 24. Mai 2020

In stiller Trauer
� omas, Harold, Rainer, Andrea, Gabi, Kerstin,

Lea, Anika, Antonia

Am Ameisenberg 12, 61440 Oberursel (Taunus)

Die Beisetzung � ndet im engsten Familien- und Freundeskreis statt.

Ganz still und leise, ohne ein Wort,
 gingst du von deinen Lieben fort.
Du hast ein gutes Herz besessen,
nun ruhst du still und unvergessen.

Wir nehmen Abschied von

Helmut Hohmann
* 09. 08. 1941       †  27. 05. 2020

In stiller Trauer
Ingeborg Funk
Radi und Rada

und Angehörige

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung � ndet 
am Mittwoch, den 10. Juni 2020 um 14.00 Uhr 

auf dem Alten Friedhof Köppern statt.

1500 Euro für „TrotzDem-Aktiv“

Achim Brunner (r.), Vorstandsvorsitzender der Raiffeisenbank im Hochtaunus eG, überreichte 
Hannelore Schüssler von „TrotzDem-Aktiv“ einen Scheck über 1500 Euro – mit Abstand. Mit 
dem Betrag unterstützt die Bank die Beratung, Gruppen-, und Einzelbetreuung für Menschen 
mit Demenz. Möglich wurde die finanzielle Förderung, weil die Raiffeisenbank im Hochtaunus 
eG den DZ HP Partner-Preis für besonders erfolgreiche Zusammenarbeit erhalten hat. Die DZ 
HYP stellt den Preisträgern die Summe von 1500 Euro zur Förderung eines ehrenamtlichen 
Projekts am Ort zur Verfügung. Über den Spendenempfänger entscheidet die jeweils ausge-
zeichnete Bank selbst. Die Wahl der Bank fiel auf „TrotzDem-Aktiv“, da sich die gemeinnüt-
zige Institution für Demenzkranke vielfältig engagiert – zum Beispiel mit individuell gestalte-
ten Gruppenangeboten. Somit verschafft sie auch Angehörigen Freiräume. „Als Genossen-
schaftsbank fühlen wir uns den Menschen in der Region besonders verpflichtet“, sagte Brunner, 
„‚TrotzDem-Aktiv‘ leistet hier in der Region eine wichtige Arbeit, die wir gerne unterstützen.“ 
Ebenfalls bei der Spendenübergabe dabei war Ralf Streckfuss (l.), Leiter Gewerbekunden Mit-
telstand und Verbund der DZ HYP.  Foto: Raiffeisenbank

Lebensmittelgutscheine helfen
Hochtaunus (how). „Wir möchten einfach 
mal Danke sagen! Die Lebensmittelgutschei-
ne für unsere Familie sind heute angekom-
men, und wir konnten einkaufen gehen. Sie 
haben uns sehr damit geholfen!“, so und in 
vielen Varianten so ähnlich klingen die Anru-
fe, die Caritas derzeit erreichen. Seit einigen 
Wochen können Menschen, die Hilfe benöti-
gen, schnell und unbürokratisch über die Ca-
ritas-Nummer 06172-597600 Lebensmittel-
gutscheine erhalten.
Möglich geworden ist dies durch eine ge-
meinsame Aktion von Caritasverband, Diako-
nie, Pfarreien, Bezirksbüro, der „Aktion 
Mensch“ und Einzelspenden. Etwa 400 Gut-
scheine wurden bereits ausgegeben, und der 
Bedarf steigt täglich. Denn was sich so leicht 
anhört, trifft echte Schicksale: Da ist die al-

leinerziehende Mutter, die vor der Krise in der 
Gastronomie mit kleinem Einkommen gear-
beitet und nun ihren Job verloren hat. Oder 
der Professor, der seinen Lehrauftrag nicht 
mehr ausüben kann und deshalb über keine 
Einkünfte mehr verfügt. Oft rufen Familien 
mit Kindern an, die sonst zur Tafel gegangen 
sind. Durch eingeschränkte Öffnungszeiten 
und größere Abholintervalle werden die Le-
bensmittel in der Familie knapp.
Die Caritas möchte weiter helfen und sucht 
Spender, die mithelfen. Schon mit 25 Euro 
kann die Versorgung einer Person mit dem 
Nötigsten für eine Woche gesichert werden, 
so der Verband. Auf der Internetseite www.
caritas-hochtaunus.de/spende-und-engage-
ment/spenden/ finden Interessierte den Spen-
denbutton.     
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PIETÄTEN✝

K I R C H L I C H E  NAC H R I C H T E N  F Ü R  BA D  H O M B U R G

Kath. Pfarrei St. Marien 
Bad Homburg/
Friedrichsdorf

Dorotheenstraße 17
Werner Meuer

Zentrales Pfarrbüro: Dorotheenstraße 13 
Bürozeiten: Mo. bis Fr. von 9 bis 12 Uhr, 

Di. und Mi. von 15 bis 18 Uhr 
Telefon: 06172-177040

E-Mail: St.marien@badhomburg.bistumlimburg.de
www.katholisch-badhomburg-friedrichsdorf.de

P FA R R E I  S T.  M A R I E N

Kapelle der 
Hochtaunus-Kliniken

Zeppelinstraße 20

Christine Walter-Klix
Telefon: 06172-143477

E-Mail: Christine.Walter-Klix@
hochtaunus-kliniken.de

Margit Bonnet
Telefon: 06172-143478

E-Mail: Margit.bonnet@hochtaunus-kliniken.de

Gemeindebüro: Zeppelinstraße 20
www.hochtaunus-kliniken.de

Kapelle zur Andacht geöffnet

Kath. Kirche 
St. Martin 

Ober-Erlenbach
Ober-Erlenbacher Straße 9

Rudolf Göttle
Pfarrbüro: Martinskirchstraße 8 
Bürozeiten: Mo. 10 bis 12 Uhr 

Do. und Fr. 16 bis 18 Uhr
Telefon: 06172-41619

E-Mail: info@st-martin-hg.de
www.st-martin-hg.de

Samstag, 6. Juni
18 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunion
Sonntag, 7. Juni
10.30 Uhr Heilige Messe
18 Uhr Heilige Messe 

Ev. Kirche 
Ober-Eschbach 
Ober-Erlenbach

Pfarrbezirk I Ober Eschbach
Dietmar Diefenbach

Telefon: 06172-457019
dietmar.diefenbach@ekhn.de

Pfarrbezirk II Ober-Erlenbach
Christoph Gerdes

Telefon: 06172- 459195
christoph.gerdes@ekhn.de

Gemeindebüro: Jahnstraße 18
Bürozeiten: Mo. und Mi. 9 bis 12 Uhr, 

Fr. 9 bis 12 und 15 bis 18 Uhr
Telefon: 06172-488230

E-Mail:
kirchengemeinde.ober-eschbach@ekhn.de

www.zur-himmelspforte.de

Sonntag, 7. Juni
9.30 Uhr Gottesdienst in Ober-Erlenbach 
(Diefenbach)
10.45 Uhr Gottesdienst in Ober-Eschbach 
(Diefenbach)

Ev.-Freikirchliche 
Gemeinde

Sodener Straße

Harald Kufner 
Telefon: 06172-1770334 

E-Mail: pastor@efg-badhomburg.de
www.efg-badhomburg.de

Kath. Kirche 
St. Elisabeth 

Ober-Eschbach
An der Leimenkaut 5

Rudolf Göttle
Bürozeiten: Di. 10 bis 11 Uhr, Fr. 17 bis 18 Uhr

Telefon: 06172-489951
E-Mail: info@st-elisabeth-hg.de

www.st-elisabeth-hg.de

Sonntag, 7. Juni
9 Uhr Heilige Messe
12 Uhr Portugiesischer Gottesdienst

Neuapostolische Kirche
Westdeutschland

Gemeinde Bad Homburg 
Im Oberen Stichel 9

Telefon: 0177-6224242
www.nak-bad-homburg.de

Sonntag, 7. Juni
10 Uhr Gottesdienst (Bergner)

Ev. Kirche Gonzenheim
Kirchgasse

Ulrich Bergner
Gemeindebüro: Kirchgasse 3a 

Bürozeiten: Mo. bis Fr. 8 bis 11.30 Uhr
Telefon: 06172-456117

E-Mail: buro@ev-kirchengemeinde-gonzenheim.de
www.ev-kirchengemeinde-gonzenheim.de

Kath. Kirche St. Marien
Dorotheenstraße 17

Bis auf Weiteres ist eine telefonische 
Anmeldung erforderlich
Sonntag, 7. Juni
9.30 Uhr Eucharistiefeier
11.30 Uhr Eucharistiefeier

Kapelle der 
Maria-Ward-Schule

Weinbergsweg

Kath. Kirche Herz Jesu 
Gartenfeld

Gartenfeldstraße 47

Bis auf Weiteres ist eine telefonische 
Anmeldung erforderlich
Sonntag, 7. Juni
11 Uhr Eucharistiefeier

Bis auf Weiteres ist eine telefonische 
Anmeldung erforderlich
Samstag, 6. Juni
18 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag, 7. Juni
9.30 Uhr Eucharistiefeier

Kath. Kirche St. Johannes 
Kirdorf

Am Kirchberg 2

Dr. Wilhelm Meng
Gemeindebüro: Stettiner Straße 53

Bürozeiten: Di. und Fr. 8 bis 12 Uhr 
Do. 15.30 bis 17.30 Uhr

Telefon: 06172-35566
E-Mail: christuskirche.badhomburg@ekhn.de

www.evangelisch-hochtaunus.de/gemeinden/
vordertaunus/christuskirche-bad-homburg

Ev. Christuskirche
Stettiner Straße 53

Sonntag, 7. Juni
10 Uhr Gottesdienst (Meng)

Ev. Waldenserkirche
Dornholzhäuser Straße 12

Stefan Schrick
Gemeindebüro: Dornholzhäuser Straße 12

Bürozeiten: Di., Mi., Fr. 9 bis 12 Uhr, 
Do. 14 bis 17 Uhr

Telefon: 06172-32888 (AB)
E-Mail: info@waldenserkirche.de

www.waldenserkirche.de

Sonntag, 7. Juni
10 bis 13 Uhr „Stille Kirche“

Ev. Gedächtniskirche 
Kirdorf

Weberstraße

Bezirk I (Kirdorf) 
Annika Marte

An der Gedächtniskirche 1 
Telefon: 06172-84980

Bezirk II (Gluckenstein)
Jörg Marwitz

Bonhoeffer-Haus
Gluckensteinweg 150

Telefon: 06172-306567

Bezirk III (Gartenfeld)
Lieselotte Hentschel

Gemeindehaus Gartenfeld
Brüningstraße 29 

Telefon: 06172-31292 

Gemeindebüro: Gluckensteinweg 50
Bürozeiten: Mo., Mi. und Fr. von 9 bis 12 Uhr 

Telefon: 06172-390126
E-Mail: gedaechtniskirchengemeinde.

badhomburg@ekhn.de
www.gedaechtniskirche-badhomburg.de

Sonntag, 7. Juni
10 Uhr Gottesdienst (Marte)

Kath. Kirche Heilig Kreuz 
Gonzenheim

Auf der Schanze 24

Adventgemeinde
Feldstraße 71

FREIKIRCHE DER 
SIEBENTEN-TAGS-ADVENTISTEN®

Stefan Löbermann  
Telefon: 0171-7160591

http://bad-homburg.adventist.eu/

Ev. Gemeinschaft
Elisabethenstraße 23

Horst Weinmann
Telefon: 06172-685393

E-Mail: Horst.Weinmann@ev-gemeinschaft-hg.de
www.ev-gemeinschaft-hg.de

Sonntag, 7. Juni
10 Uhr Gottesdienst – Anmeldung 
erforderlich

Ev. Erlöserkirche
Dorotheenstraße

Andreas Hannemann
Hans-Joachim Wach

Gemeindebüro: Dorotheenstraße 3 
Bürozeiten: Mo., Mi. und Fr. von 9 bis 12 Uhr

Telefon: 06172-21089
E-Mail: info@erloeserkirche-badhomburg.de

www.erloeserkirche-badhomburg.de

Sonntag, 7. Juni
10 Uhr Gottesdienst (Hannemann)

Tel.  0 61 72 - 2 90 71

Die Sprache 
der Blumen: 
Eine schöne Geste
die Trost spendet.

www.bestattungen-eckhardt.de  

Bestattungshaus Eckhardt 

info@bestattungen-eckhardt.de  

Marc - André Zahradnik
Neue Mauerstraße 10 
61348 Bad Homburg
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ANK ÄUFE

Alte Gemälde, Skulpturen
und moderne Grafiken

zu kaufen gesucht!
Telefon 06723 8857310
WhatsApp 0171 3124950

kunsthandel-draheim@t-online.de

Ankauf von Markenarmbanduhren 
der Marken Omega, Breitling, Ro-
lex, Heuer, Patek Philippe u. weite-
re. Auch defekt. Tel. 0162/5988179

Alte Gemälde gesucht, Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel. 
 Tel. 06171/55497 
 oder 0171/2060060

Alte Orientteppiche und Brücken 
gesucht, auch abgenutzt. Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel.
Tel. 06171/55497 oder 0171/2060060

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Sammler kauft Silberbestecke,  
alte Nähmaschinen, Porzellan, 
Münzen, Zinn, Teppiche, Bleikristall 
uvm. zu Sammlerpreisen! Fachkun-
dig und kompetent!  
 Tel. 069/89004093

Suche antike Uhren (auch defekt), 
Fotoapparate, Meissen, Rosenthal, 
Gemälde, Militaria, Blechspielzeug, 
Jagdzubehör, Nachlässe u. Samm-
lungen. Tel. 06108/9154213

Sammler sucht u. kauft Pelze. 
Nerze aller Art., Silber, Armband u. 
Taschenuhren. Schallplatten, Näh-
maschinen, Schreibmaschinen, 
Bernstein, Münzen, Zinn, Bleikris-
tall, Ferngläser, Perücken, Silberbe-
steck, Teppiche, Gobelinbilder, Öl-
gemälde, Möbel, Porzellan, auch 
Wohnungsaufl ösungen. Komplette 
Nachlässe. Alt,- Bruch,- Zahngold, 
Gold- u. Modeschmuck, Orden, 
Puppen, Bierkrüge, Gardinen. 
100% seriös, 100 % diskret. Zahle 
bar vor Ort. Täglich von 7:30 - 20:30 
Uhr (gerne auch am Wochenende) 
kostenlose Beratung u. Anfahrt mit 
kostenloser Wertschätzung.
 Tel. 069/27146025

Wer’s wissen will, 
klickt uns.

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug, Or-
den, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design  Tel. 069/788329

Herr Daniel kauft: Pelze, Nerze al-
ler Art, alte Nähmaschinen, Porzel-
lan, Silber/Alt- + Bruchgold, Zahn-
gold, Goldschmuck, Münzen, Mo-
deschmuck, Bernstein, Taschenuh-
ren, Zinn, Teppiche, Puppen 
Ferngläser, Spielzeuge. Wohnungs-
aufl ösungen. Kostenlose Hausbe-
suche. Täglich von 7.30 - 21.00 Uhr 
erreichbar. Korrekte Bar-
abwicklung.  Tel. 069/46095562

Sofort Ankauf von: Pelzen u. Nerze 
aller Art, Nähmaschinen, Puppen, 
Bleikristalle, Gemälde, Ferngläser, 
Rollatoren, Modeschmuck, Altgold, 
Bruchgold, Zahngold, Goldmünzen, 
Silbermünzen, Tafelsilber, Taschen- 
uhren aller Art. 100 % Zufriedenheit
100 % Diskret. Zahle bar Vorort. 
Kostenlose Hausbesuche und Be-
gutachtung. Auch an Feiertagen 
möglich. Mo. - So. von 8 - 20 Uhr.
 Tel. 069/26920130

Ankauf von Pelzen u. Nerzen aller 
Art. Gardinen, Möbel, Bleikristall, 
Gobeline, Nähmaschinen, Figuren, 
Puppen, Perücken, Zinn, Bernstein, 
Goldschmuck, Zahngold, Silber, 
Modeschmuck, Silberbesteck, Arm-
banduhren, Taschenuhren, Silber-/
Goldmünzen, Orientteppiche, Por-
zellan, Schallplatten, Krüge, Kleider, 
Orden, Schreibmaschinen, Fernglä-
ser, Ölgemälde, kompl. Nachlässe 
u. v. m. Absolute Höchstpreise, 100 
% Zufriedenheitsgarantie, kostenlo-
se Beratung u. Begutachtung sowie 
Anfahrt. Von Mo. - So. von 7.30 - 
21.00 Uhr.   Tel. 069/67837057

V & B, Hutschenreuther, Rosen- 
thal, Meissen, KPM-Berlin, Herend 
etc. von seriösem Porzellansammler 
gegen Barzahlung gesucht. Auch 
Figuren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Seriöse Dame aus Oberursel zahlt 
Höchstpreise für Schmuck aller Art, 
Altgold, Bruchgold, Zahngold, Sil-
berschmuck, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Armbanduhren auch 
defekt. Münzen, Silberbesteck, Pel-
ze aller Art, Teppiche, Gemälde, 
Puppen, Zinn u. vieles mehr. Auch 
Haushaltsaufl ösungen! 100% Zu-
friedenheit! Zahle bar vor Ort 
 Tel. 069/36398501

Zinn, Militaria: Fotos, Orden, Ur-
kunden; alte Füller und Kugelschrei-
ber, Postkarten und Modeschmuck, 
von seriösem Sammler und Barzah-
ler gesucht. Auch Sa. + So. Doerr,  
 Tel. 06134/5646318

Privater Sammler mit jahrelanger
Erfahrung sucht Perücken, Fernglä-
ser, Bleikristall, Bilder, Mode-
schmuck, Silberbesteck, Bernstein-
schmuck, Goldschmuck, Alt- u. 
Bruchgold, Zahngold, Münzen, Tep-
piche, Porzellan, Pelze, Silber, Näh-
maschinen, Uhren, Gobelin, Möbel, 
Gardinen, alte Tischdecken. Kos-
tenlose Beratung u. Anfahrt sowie 
Werteinschätzung. Zahle Höchst-
preise! 100 % seriös u. diskret, Bar-
abwicklung vor Ort.  Mo. - So. 8.00-
20.30 Uhr. Tel. 069/20835105

AUTOMARKT

Familie sucht Wohnmobil oder 
Wohnwagen, auch älter. 
 Tel. 0175/6218404

PKW GESUCHE

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

Garage zu vermieten (Duplex) Bad 
Homburg (zwischen Jubipark und 
Altstadt), Castillostraße, 60,- €. 
 E-Mail: hjz0001@mac.com

Garage / Abstellraum / Schuppen 
mit Zufahrtmöglichkeit in Obersted-
ten oder Umgebung gesucht. Miete 
(jährl. im Voraus) oder Kauf.
 Tel. 0179/20 80 755

MOTORR AD/
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex, 
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda, 
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt in Teilen oder zum 
restaurieren.  Tel. 0176/72683203 
 oder 06133/3880461 
 pauzei@web.de

REIFEN

Alufelgen - VW/Audi – neu 2244,- € 
- für 600,- € zu verkaufen. Reifen-
größe 205/55R16/94V. 
 Tel. 06173/61914

KENNENLERNEN

Einfach sich einmal zu einem Spa-
ziergang verabreden! Vielleicht er-
gibt sich mehr bei gegens. Sympa-
thie (Wanderungen, Radtouren, Mu-
seumsbesuche, Kurztrips,...). 70jäh-
rige Homburgerin würde gerne 
aufgeschlossenen Menschen (w/m) 
mit Niveau kennenlernen. Bitte um 
E-Mail-Adresse.  Chiffre OW2301

Frau Anfang 70 sucht fröhliche 
Leute m/w für gemeinsame Unter-
nehmung: leichte Wanderung, Ta-
gesfahrten, Restaurant-Besuch und 
viel mehr. 
 E-Mail: nicaumber@gmx.de

Ich, Mitte 70, Wwe, suche auf die-
sem Wege eine nette Dame, die wie 
ich noch sehr neugierig auf das Le-
ben ist und die Natur, Theater, Kino, 
gute Gespräche u. Essen liebt. 
Meine „beste Freundin“, mit der ich 
durch dick und dünn gegangen bin, 
ist plötzlich aus dem Leben geris-
sen worden. Vielleicht fi nde ich 
durch diese Anzeige wieder eine 
Freundin, mit der man Pferde steh-
len kann.  Chiffre OW2302

PARTNERSCHAFT

Flirtest du noch virtuell oder kann 
ich dich für eine Partnerschaft in der 
Realität begeistern? Symp., humor-
volle, eloquente & empathische Sie 
(54, 1,68 m, weibliche Figur) freut 
sich auf ein reales Kennenlernen 
des passenden männlichen Gegen-
stücks (54 - 60 Jahre, mind. 1,80 m, 
nicht liiert) für eine gemeinsame Zu-
kunft. Traust du dich, den nächsten 
Schritt zu machen? Dann schreibe 
mir, damit wir unsere gemeinsame 
Realität beginnen können:  
 traum01@gmx.net

PARTNERVERMITTLUNG

➤ Einsame Witwe, Rosi, 70 J., ehem.
Altenpflegerin u. Top-Hausfrau, bin eine 
warmherzige, noch immer gutauss. u. ge-
pflegte Frau. Wieder für einen lieben Mann
da sein, das fehlt mir so sehr. Da ich nur eine
Wohnung habe, könnte ich zu Ihnen ziehen.
Kostenloser Anruf, Pd-Seniorenglück. 
Tel. 0800-7774050

Ich, Beate, 65 J., verwitwet, bin bin e.
jugendl., hübsche Frau, ich habe noch
immer e. schöne Figur, ich liebe e. gute
Küche und die häusl. Gemütlichkeit. Ich
bin völlig alleinstehend, suche ernsthaft
üb. pv e. ehrlichen Lebenspartner gerne
bis 80 Jahre. Bitte rufen Sie heute noch
an, damit wir uns verabreden können.
Tel. 0151 – 62903590       

➤ Johanna, 76 J., verwitwet, mit schöner
fraul. Figur, suche nach einiger Zeit des Al-
leinseins e. lieben Mann, für den ich da sein
kann. Bin fleißig, häusl., zärtl., eine sichere
Autofahrerin u. jederzeit umzugsbereit. Mag
fernsehen zu zweit u. arbeite gerne im Haus
u. Garten. Ihr Anruf üb. pv lässt uns nicht
länger einsam sein.  Tel. 0176-57606003

Ich, Doris, 77 J., bin eine gutmütige, 
fleißige Witwe, das Alleinsein macht mir 
sehr zu schaffen, ich liebe das häusliche, 
ländliche Leben, bin eine gute, sichere 
Autofahrerin, ich schmuse u. kuschle 
auch gern, wäre jederzeit umzugsbereit. 
Darf ich üb. pv auf Ihren Anruf hoffen.
Tel. 0160 – 7047289     

➤ Leni, 66 J., mit zierl. Figur, mag Ordnung 
u. Ehrlichkeit, doch als ich vor 2 J. Witwe
wurde kam die Einsamkeit. Wünsche mir
wieder ein schönes Miteinander. Sie sollten 
bis 80 J. sein u. sich auf liebev. Zweisamkeit
freuen. Rufen Sie üb. pv an, ich könnte Sie 
spontan mit m. Auto besuchen, damit wir 
alles besprechen können. 
Tel. 0176-34488463

Ich, Gabriele, 71 Jahre, sehe gut
aus, habe eine schlanke Figur mit schö-
ner Oberweite, bin anschmiegsam, herzl.
und zärtlich, bin leider schon verwitwet
und kinderlos, ich fahre gern Auto u.
liebe es den Haushalt zu führen. Bitte
melden Sie sich heute noch üb. pv, wir
könnten getrennt oder auch zusammen
wohnen. Sie dürfen auch älter sein.
Tel. 0151 – 62913878      

➤ Carola, 60 J., fraulich, hübsch, auf 
Anhieb sympathisch. Leider bin ich schon
verwitwet u. habe niemanden mehr. Bin
mobil mit eig. Auto, eine zärtl. Frau, die mit viel
Liebe kocht, backt u. verwöhnt, auch einem
Umzug zu Dir stünde nichts im Wege. Freu
mich schon auf Deinen Anruf üb. pv u. unser
Kennenlernen.  Tel. 0176-43646934

BETREUUNG/
PFLEGE

Ich biete professionelle Betreuung 
und Pfl ege zugleich. 20 jährige Be-
rufserfahrung. Stundenweise und 
auch mehr nach Vereinbarung. Bei 
Interessen bitte melden.
 Tel. 0157/58973111

PROMEDICA PLUS Hochtaunus
www.promedicaplus.de/hochtaunus

Tel. 06172 - 59 69 09

PFLEGE DAHEIM  
STATT PFLEGEHEIM

Pflegeagentur 24 Bad Homburg
Waisenhausstr. 6-8 · 61348 Bad Homburg
www.pflegeagentur24-bad-homburg.de
info@pflegeagentur24-bad-homburg.de

Vermittlung von Betreuungs- und 
Pflegekräften aus Osteuropa und 
Deutschland. Tel. 06172 944 91 80 

Auch im Alter:
Perfekt umsorgt 
zu Hause leben

„24 Stunden Betreuung“
professionell + zuverlässig
06172-2889191
info@ask-shs.com
www.ask-shs.com

Liebevoll.
Zuhause.
Betreut.

www.brinkmann-pfl egevermittlung.de

06171 - 89 29 539
Für Frankfurt und den Taunus

24 h Pflege Zuhause
MK ambulanter Pflegedienst
www.pflegedienst24h-mk.de
Seit 14 Jahren in Bad Homburg.

Tel. 06172/489968· 0178/1305489

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause.
 Tel. 06172/287495

Erfahrene Frau bietet 24-Std-
Pfl ege! Tel. 01577/4294884

IMMOBILIEN
MARKT

GARTEN-/
BAUGRUNDSTÜCK

Garten im Raum HG / Umkreis
von Priv. zu Kaufen ges.
 Tel. 0176/44484455

Familie sucht Streuobstwiese
oder Gartengrundstück zum Kauf in 
Königstein Schneidhain und Umge-
bung. Tel. 06174/9599909

IMMOBILIEN-
GESUCHE

Von Privat, ohne Makler: Suche 
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/MFH bevorzugt in Bad Hom-
burg, Friedrichsdorf und Umge-
bung. Tel. 0172/6851000

Ich suche ein kleines Reihenhaus
von Privat.  Tel. 06172/9819902

Suche Reihenhaus o. ETW von 
Privat.  Tel. 0178/1674454

Suche Lagerhalle zum Kauf in Bad 
Homburg, Friedrichsdorf oder Burg-
holzhausen. Tel. 0172/6851000

Suche 2,5–3-Zi. ETW im Raum Bad 
Homburg oder in Hofheim, Bad So-
den und Umgebung.  
 Tel. 0160/92382676

Vierköpfi ge Familie (38, 36, 4 und 
1) sucht freistehendes EFH ab 
200 m² WF u. 650 m² Grundstück, 
auch mit Renovierungsbedarf. Bud-
get bis 1,6 Mio. Euro. Freuen uns 
über Anrufe unter 
 Tel. 0152/53595100

Junges Paar sucht von Privat: be-
vorzugt renovierungsbedürftiges 
EFH/MFH in Königstein und Umge-
bung.  Tel. 0163/2559786

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt Königstein, 
Kronberg, Kelkheim, Bad Soden, 
Liederbach.  Tel. 0175/9337905

Wir sind ein junges Ehepaar und 
möchten uns gerne langfristig in 
Königstein/Kronberg (Umgebung) 
eine Heimat schaffen. Daher suchen 
wir ein Haus oder Wohnung zum 
Kauf mit Terrasse, Balkon o. Garten.
 Tel. 0151/58167872

Familie mit Kindern sucht Grund-
stück, Haus oder Wohnung ab 5 Zi. 
zum Kauf.  Tel. 06196/5260365
 midikeu-home@yahoo.com

Haus in Kronberg gesucht, gerne 
älter, bis 1,5 Mio., 
 Tel. 0172/7790539

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Sonderinfos zum Coronavirus
Hochtaunus (how). Das Gesundheitsamt des 
Hochtaunuskreises hat auf seiner Webseite 
eine Möglichkeit geschaffen, dass Bürger 
Dienstleistungen im Zusammenhang mit der 
Corona-Krise besser und einfacher anfordern 
können. Auf der eigens eingerichteten Sonde-
rinformationsseite zum Coronavirus, zu fin-
den auf der Startseite der Homepage (www.
hochtaunuskreis.de) mit dem großen roten 
Feld auf der linken Navigationsleiste, findet 
sich der Reiter „Informationen aus dem Ge-
sundheitsamt zum Coronavirus“. Dort gibt es 
mehrere Angebote. Zum einen können Bürger 
eine Bescheinigung über die Dauer der häus-
lichen Quarantäne anfordern.
Ein weiterer Link, den das Gesundheitsamt 
zur Verfügung stellt, führt außerdem zu einem 
Fragebogen, mit dessen Hilfe man eine 
Selbsteinschätzung vornehmen kann, ob ein 
Verdacht auf eine Corona-Infizierung vorlie-
gen könnte. In dem Prozess werden verschie-
dene Symptome und Begleiterkrankungen 
abgefragt und die Kontaktdaten des Nutzers 
erfasst. Ergeben sich durch die Angaben Hin-
weise auf eine Infektion durch Covid-19, 

nimmt das Gesundheitsamt persönlich Kon-
takt auf und berät individuell. Besteht nach 
der Abfrage kein konkreter Verdacht, erhält 
der Nutzer die Empfehlung, sich an den Haus-
arzt zu wenden, um seine Beschwerden abzu-
klären. Außerdem bietet die Homepage ein 
weiteres Formular zur automatisierten Abfra-
ge von Testergebnissen. Mit dem Formular 
werden Daten abgefragt, die erforderlich sind, 
um eine Anfrage bei den Testzentren durch 
Mitarbeiter des Hochtaunuskreises schneller 
und effektiver möglich zu machen. 
Bei dieser Serviceleistung und den anderen 
oben genannten arbeitet das Gesundheitsamt 
mit dem IT-Dienstleistungsunternehmen 
ekom21 zusammen. Die genannten Services 
sind ausschließlich für die Bürger des eigenen 
Kreises konzipiert und sollen dazu dienen, die 
Abläufe zwischen Bürger und Gesundheits-
amt rund um das Thema Corona zu vereinfa-
chen. 
Bei allen Abfragen ist die Einhaltung des Da-
tenschutzes garantiert, die Nutzer werden 
über den Umgang mit den persönlichen Daten 
informiert, bevor sie die Services nutzen. 

Mund-Nasen-Masken für Erzieher
Bad Homburg (hw). Um diese Spende entge-
genzunehmen musste Stadträtin Lucia Lewal-
ter-Schoor nicht weit gehen – lediglich vom 
Rathaus ins Technische Rathaus. Dort hat 
Klaus Reich, der Vorsitzende des Kreisver-
bands Hochtaunus der „komba gewerkschaft 
hessen“, sein Büro. Der städtische Mitarbeiter 
überreichte der Stadträtin kürzlich 150 wie-
derverwendbare Mund-Nasen-Masken aus 
Stoff. „In diesen schwierigen Zeiten hat der 
Kreisverband Hochtaunus den Hilferuf nach 
Schutzausrüstungen für seine Beschäftigten 
bei der Stadtverwaltung ver- und ernst ge-
nommen“, erklärt Reich.
Die Masken sind für die Kollegen gedacht, die 
in den Kinderbetreuungseinrichtungen der 
Stadtverwaltung arbeiten. Reich: „Mit dieser 
Aktion wollen wir unsere Wertschätzung für 
die Kollegen im Erziehungsdienst und stell-
vertretend auch für alle Kräfte im öffentlichen 
Dienst für deren besonderes Engagement aus-
sprechen, unabhängig von einer Mitglied-
schaft in unserer Gewerkschaft.“
„Die Spende ist eine tolle Geste der Komba. 
Wir können die Masken gerade im Bereich 

der Kinderbetreuung sehr gut gebrauchen“, 
sagt Lucia Lewalter-Schoor. Insgesamt sei es 
fantastisch zu sehen, wie sich die Bad Hom-
burger in Zeiten der Corona-Pandemie gegen-
seitig unterstützen würden.

Über die Masken, die Klaus Reich übergeben 
hat, freut sich Stadträtin Lucia Lewalter-
Schoor.  Foto: Stadt Bad Homburg
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MIETGESUCHE

Freundliche Frau (57), in unbefris-
teter Anstellung, sucht 2-Zi.-Whg. 
mit TLB, Balkon und Keller, ca. 
50 m², Kaltmiete bis 550,- € in 
ruhiger Lage in Bad Homburg, 
sofort oder später. Freue mich auf 
Ihren Anruf ab 15 Uhr unter 
 Tel. 0172/7276881

Erhalte ALG II und suche eine 1-3 
Zi.-Whg. oder Bauwagen im Raum 
Kelkheim oder Frankfurt. Miete bis 
550,- warm.  Tel. 0178/6413754

Zwei-Zimmerwohnung mit Ein-
bauküche ab sofort gesucht.
 Tel. 0152/09850437

VERMIETUNG

Friedrichsdorf Zentrum, Wohnung 
105 m², 3 Zimmer, top Einbauküche, 
Bad, G-WC, Schlafzimmer möbl.,  
Fußbodenheizung, gr. Balkon, Miete 
1000,- €, 250,- € Umlage, Parkplatz 
mögl., 3 Mon. Kaution, ab sofort frei 
und renoviert.  Tel. 06172/71958

Steinbach: 2-Zi-Whg., EG, 45 m², 
mit PKW-Abstellplatz, ab 01.07.2020 
von privat zu vermieten. 540,- € 
zzgl. NK + KT. Energieausweis liegt 
vor.  Tel. 0174/3083856

Luxus ELW im Naturschutzgebiet
in Oberreifenberg. 2,5 Zi. Studio mit 
65 m2. Hochwertige Ausstattung, 
Einbauküche, großes Duschbad, 
Granitböden m. Fußbodenheizung, 
große Terrasse, frei ab 1.9.20, 650,- 
€ + 150 ,- € NK, 3 MM Kaution.
Kontakt:  Tel. 0157/50108519

Königstein-Falkenstein sehr schö-
ne, helle 2 Zi.-Whg. in Doppel-
haus-Hälfte, direkt am Wald, 69 m2, 
gr. Balkon, vollständig renoviert, 
echtes Parkett, ab sofort, KM 695,- 
€ + NK + 3 MM Kaution. 
 Tel. 0172/1418400 ab 18 Uhr

Kronberger Altstadt, 2 Zimmer 
Wohnung möbliert ca. 60 m2 / 2 
Ebenen modernes Bad und Küche, 
ruhige Lage, eigener Eingang, 
Warm-Miete mtl. 800.- EUR. 
 Tel. 06173/9952340

Kronberg OHÖ, ruhige 3 Zi. Maiso-
nettewhg., Skylineblick. ca. 104 m2

gr. Bad m. Designerfl iesen, Du.bad 
2 Schlafzi., Loggia plus Balk. Gra-
nitböden, Laminat, EBK 1.160,- € 
NK 190,- €, Kt. per 1.7. oder später 
zu verm.  Tel. 0152/01701192

Königstein (Kernstadt) Schöne, 
helle 2-Zi.-Whg., 60 m2, Parkett, 
Balkon, EBK, im obersten 3. Stock 
m. Aufzug, Tiefgaragenplatz, WK u. 
Keller, ab 1.8.20 zu verm. KM 590,- 
€ + NK + 3 MMK.  Tel. 06174/4722

2-ZW Kronberg, 66 qm, Kü., Bad/
WC, gr. Terrasse, PKW-Stellplatz. 
MM 710,- € + 120,- € Betriebskos-
ten.  Tel. 06101/987882

Schöne 3-Zi.-Wohnung 70m2

Kronberg Waldsiedlung, 1. Stock m.
Balkon, Waldblick, modern, Miete 
700,- € kalt + 270,- NK, 3MM Kauti-
on, ab 01.09.  Mob: 0170/9668375

Kronberg-Schönb.: Helle teilmöbl. 
2 Z-Whng., gr. Bad, Kitch, Terrasse 
an Gartenfreund-in. Frei ab 1.7., 
Miete 550,- € + NK + Kt. 3 MM
 Chiffre: KB 23/1

Wunderschöne Luxus ELW in 
Oberreifenberg 70 m2, 2 Zi., Küche, 
Bad Fußbodenheizung, Kamin, 
Sauna, Freisitz mit Teich. Nur 850,- 
€, NK 200,- € 3 MM Kaution. Frei ab 
1.7.20.  Tel. 0157/50108519

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Urlaub auf dem Ferienhof bei 
Pfarrkirchen in Niederbayern, mitten 
im Grünen auf einer Anhöhe mit Pa-
noramablick (Rottauen-See). Zent-
raler Ausgangspunkt für vielfältige 
Unternehmungen (18-Loch-Golfan-
lage, Angeln, Bäderdreieck Bad 
Birnbach, Bad Griesbach, Bad Füs-
sing, Freizeitparks). 3 gemütliche, 
voll eingerichtete Ferienwohnungen 
(ab 38,- EUR pro Übernachtung und 
Wohnung).
 Infos: www.ferienhof-march.de,
 Tel. 08561/9836890

NACHHILFE

Fit in Mathematik gelingt am bes-
ten mit fachkundiger Hilfe. Lehrerin 
(i. Dienst) erteilt Einzelunterricht inkl. 
Fehleranalyse. Tel. 0162/3360685

Latein sicher beherrschen erfor-
dert fundierte Kenntnisse der Gram-
matik! Lehrerin (i. Dienst) führt durch 
schwierige Texte. Tel. 0162/3360685

Deutsch-Sprachförd. + Nachhilfe 
v. privat/langj. Erfahrung, auch in 
d. Ferien, Vorgespr. + Probestd. 
kostenfrei, Obu., HG, FFM. 
 Tel. 0151/70152087 
 (18-22 h / Do. 9-13 h) 
   

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Wer kümmert sich stundenweise 
zuverlässig um unser Haus/Garten 
in Friedrichsdorf?
 Tel. 0173/4689758 (ab 19 Uhr)

Renovierungsarbeiten. Wir arbei-
ten zuverlässig, qualitativ, sauber 
und preiswert. Tapezieren/Streichen, 
Wohnungen und Häuser. Sanierun-
gen, Laminatverlegung, Trocken-
bau, Abbruch und mehr. Alexeev.  
 Tel. 0157/39788972

Suchen schulischen Begleiter für 
Schüler, 5. Klasse Gymnasium, für 
Deutsch, Englisch, Mathematik, zu 
Hause in Kronberg. 3 Tage pro Wo-
che, 2 – 3 Schulstunden am Tag, 
auch teilweise in den Ferien, auch 
wenn Schulbetrieb wieder normal. 
Zeiteinteilung fl exibel. Gute Bezah-
lung.  Chiffre: KB 23/2

Putzhilfe mit guten Deutschkennt-
nissen für 4 Std. alle 14 Tage nach 
Oberhöchstadt gesucht.
 Tel. 06173/66045

STELLENGESUCHE

Badsanierung, Fliesen legen, Tro-
ckenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett und Lami-
nat, Gartenarbeit, Pfl asterarbeiten 
und Fassade, Hausrenovierung. 
 Tel. 0157/38136689

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Biete Reinigungsdienst für Fenster 
und Wintergärten an.
  Tel. 0176/20799263 
 oder 06172/2659260

Baumfällung, Zaunmontage, Pfl as-
terarbeiten, Gartenhütte-Montage, 
Rollrasen verlegen, Gartenarbeiten 
aller Art.  Tel. 0178/5084559

Landschaftsgärtner: Baumfällar-
beiten, Heckenschnitt, Sträucher-
schnitt, Pfl asterbau, Wege, Terras-
sen und Treppen, Natursteine und 
Trockenmauern, Gartenarbeiten 
aller Art.  Tel. 0178/4136948

Immer informiert!

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung mit Grundreinigung, 
Elek troarbeiten und Gartenarbeit, 
bei Interesse bitte melden unter: 
 Tel. 01578/3163313
 E-Mail: z-kovacevic75@hotmail.de

Haushaltshilfe: freundlich, deutsch, 
hilfsbereit, mobil, langjährige Erfah-
rung, bietet an: Putzen, Fenster mit 
Rahmen und Lamellen reinigen, Bü-
geln. Mein Mann repariert alles in 
Ihrem Haus, auch streichen. Reini-
gung: Carport, Wintergarten, Un-
krautbeseitigung Gehweg.
 Tel. 0177/1749088

Alles aus einer Hand: Maler-/Tape-
zierarbeiten, Trockenbau, Fliesen, 
Bodenbeläge. Wir renovieren Woh-
nungen. Tel. 0173/6802655

Landschaftsgärtner: Baumfällung, 
Heckenschnitt, Gartenpfl ege, Pfl as-
terarbeiten, Naturmauer, Gartenar-
beiten aller Art. Tel. 0172/4085190

Privat-Chauffeur: Security, Flugha-
fen-Transfer, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, 7 Tage, 24 h-Service. 
  Tel. 0160/7075866

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten-
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad-
Sanierung-Schreiner-Glasschäden-
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0160/7075866

Sie suchen für den Alltag eine Un-
terstützung? Ich biete auf Rech-
nung meine Hilfe an für: Behörden-
gänge, Korrespondenz, ordne Ihre 
Unterlagen, Umgehen mit dem 
Smartphone, organisiere alltägliche 
Anforderungen. Tel. 0172/9625126

Reinigungskraft mit Erfahrung bie-
tet hauswirtschaftliche Unterstüt-
zung, Fensterreinigung und Ein-
kaufsdienste. Zuverlässig und auf 
Rechnung.  Tel. 0170/9602903

Rechtsanwaltsfachangestellte 
sucht Tätigkeit auf Minijobbasis für 
1-2 Nachmittage pro Woche. 
 Tel. 0173/6655797

Suche Putzstelle. 
 Tel. 0176/21110083

Gärtner sucht Arbeit. Hecken-
schneiden, Bäume fällen, Rasen 
mähen, Laub kehren u. entsorgen. 
Entrümpelungen. Tel. 0174/6939305

Gelernter Maler (junger Rentner) 
Tapezieren, verputzen, renovieren, 
Trockenbau, Fassaden, Whg.- auf-
lösungen an. Tel. 0171/8629401

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
 Tel. 0177/1767259, 06171/200583

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit,
pfl ege u. erledige die Arbeiten in ih-
rem Garten wie z. B. Hecken schnei-
den, Bäume schneiden, Rasen ver-
legen und vertikutieren (auch mit 
Rechnung).  Tel. 0176/49653996, 
 06171/8665187

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpfl ege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pfl aster+Rollrasen legen, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse:
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Profi  Reinigungshilfe übernimmt 
ihr Büro, Treppenhaus, Praxis oder 
andere Objekte zum Reinigen. 
 Tel. 06171/6941344  
 o. 0152/02015519

Handwerker übernimmt: Fliesen 
arbeiten, Tapezier arbeiten, Laminat 
und Vinyl Boden, Spachtel außen u. 
innen. Elektro arbeiten, alle Garten-
arbeiten, Reinigungsarbeiten, Ob-
jekt Management, Entrümpelungen, 
Transporte jeglicher Art. Werkzeug 
und Fahrzeug vorhanden (Rech-
nung)  Tel. 0172/4358689

Gärtner sucht Arbeit. Rasen mä-
hen, Hecken schneiden, Laub ent-
fernen, vertikutiren usw. 
 Tel. 0172/9823631

Ich biete Hilfe für Renovierungen, 
Innenausbau, Malerarbeiten, Bo-
denbeläge, Fliesenverlegung, Bad-
sanierungen usw. an.
 Handy: 0178/1841999
 Tel. 06173/322587

Leidenschaftlicher Gärtner mit 
Herz und Seele bietet alles rund 
ums Garten u. Haus. Rasen mähen/
legen, Pfl astersteine legen, Bäume 
Fällung, Hecken Schnitt, Renovie-
rung...uvm. Werkzeug vorhandeln.  
 Tel. 0163/2057298

Übernehme Schreibarbeiten, Ne-
benkostenabrechnungen, Miet- u. 
Hausverwaltungen für kleine Einhei-
ten, Buchhaltungsvorbereitung, Bü-
roorganisation.  Tel. 0157/76832180

Renovierungsarbeit. Trockenbau, 
malern, lackieren, spachteln, put-
zen, Fliesen legen, Laminat und viel 
mehr  Tel. 0157/51458657

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ra-
sen mähen, Hecke schneiden, Bäu-
me fällen, Hausmeisterservice und 
viel mehr  Tel. 0157/51458657

Biete Arbeit im Garten jeglicher Art 
an: Rasen mähen, Hecken & Bäume
schneiden, Platten legen und zu-
sätzlich jede Art von Steinarbeit. 
Bringe langjährige Erfahrung als 
Gärtner mit.  Handy: 0178/1841886

Renovierungsarbeit: Terrassen-
bau, Dachreparatur, Innenausbau.
 Tel. 0157/56455199 (Alexandru)

Wer, wo, was, 
wann?

UNTERRICHT

Fit in Mathematik gelingt am bes-
ten mit fachkundiger Hilfe. Lehrerin 
(i. Dienst) erteilt Einzelunterricht inkl. 
Fehleranalyse. Tel. 0162/3360685

Latein sicher beherrschen erfor-
dert fundierte Kenntnisse der Gram-
matik! Lehrerin (i. Dienst) führt durch 
schwierige Texte. Tel. 0162/3360685

Endlich Französisch in Angriff
nehmen! Neuanfang mit Erfolgs-
garantie. Renate Meissner 
 Tel. 06174/298556

Endlich Englisch meistern! Effi zi-
entes und interessantes Lernen.Re-
nate Meissner
 Tel. 06174/298556

VERKÄUFE

Friedberg 06031-92576 · www.piano-palme.de

KLAVIERBAU - FACHBETRIEB
Verkauf von gebr. Klavieren und Flügeln 
z.B. Bechstein, Blüthner, Bösendorfer, Seiler, 

Schimmel, Steinway & Sons und Yamaha

Edelstahlspüle, L 1,82, H 90, mit 
drei Schubladen, Unterschrank 
und Edelstahlkühlschrank, Hänge-
schrank mit Schiebetüren, alles 
komplett Edelstahl, VB. 
 Tel. 0151/53570279

Wiesenmäher, Marke AS, 2-Takt, 
Bj. 1999, diverse Ersatzteile, nicht 
funktionsfähig, 200,- € VB.
 Tel. 0152/33753645 (ab 17 Uhr)

Privater Haus-Flohmarkt mit „Ab-
stand“ Oberursel, Lorsbachstr. 8a 
am 6.6.2020 von 14-18 Uhr. Klei-
dung, Bücher, Schmuck, Haushalts-
gegenstände.

Da+He-Trekkingfahrrad 28er, 27- 
Gang  Shimano. Neu, je 300,- € und 
23er 3-Gang Klapprad. Neu, 250,- €.
 Tel. 06174/61550

Damenfahrrad, 7-Gang, Rücktritt, 
neu 499,- €, f. 320,- € z. verk., diver-
se Kleidung Gr. 36/38 ab 1,- €, Plat-
tenspieler, Radios etc. 
 Tel. 0179/2634631

VERSCHIEDENES

• Wir erledigen
 Ihren Umzug
 in aller Ruhe

• Schreiner-
 Werkstätte

• Küchenschreiner

• Container-Lager

•  Lagerhallen/Box

•  Nah-/Fernverkehr

•  Europa –
 International

•  Überseeumzüge

•  Einpackservice

• Individuelle 
 Beratung vor Ort

SCHOBER 
UMZÜGE

MÖBELSPEDITION

65835 Liederbach / Ffm.
 Höchster Straße 56
Tel.: 069 - 77 70 65
Mobil: 0171 - 600 46 30
Schober-Umzuege@t-online.de
http://www.umzuege-schober.de

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Alles Rund um den PC! Problem-
lösung, Beratung, Schulungen, Re-
paratur, Vor Ort Service usw. Lang-
jährige Berufserfahrung! Netter und 
kompetenter Service! Computer-
hilfe für Senioren! Garantiere 100% 
Zufriedenheit! Tel. 0152/33708221

Haushaltsaufl ösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

Computerspezialist, IT-Ausbilder
bietet Ihnen Virusentfernung, Repa-
ratur, Router-Tausch, Internet- u. Tele-
fon-Konfi guration, WLAN-Optimie-
rung, Fernwartung. Tel .06172/123066

Ihre alten Schmal- und Videofi lme
kopiere ich gut und preiswert auf 
DVD. Auch Dias, Tonbänder und 
LP in bester Qualität auf CD. Ihre 
Schätze von mir gut gesichert. 
W. Schröder Tel. 06172/78810

Hilfe und Unterricht für PC, Tablet, 
Smartphone von privat.  
 Tel. 06196/641563

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge 
+ A-Z-Grundreinigung, A-Z-Reno-
vierung + A-Z-Badsanierung.  
 Tel. 0160/7075866

Gute Information
bedeutet nicht nur 
einen Schritt weiter 
kommen, sondern 
schon den halben 
Weg hinter sich 
haben. Julian Nasiri

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Private Kleinanzeige
 

Hochtaunus Verlag · 61440 Oberursel · Vorstadt 20
Tel. 0 6171/ 62 88-0 · Fax 0 6171/ 62 8819 · E-Mail: verlag@hochtaunusverlag.de

Bitte Coupon 
einsenden an:

Bitte veröffentlichen Sie am nächsten Donnerstag 
nebenstehende private Kleinanzeige 
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

bis 4 Zeilen  12,00 €
bis 5 Zeilen  14,00 €
bis 6 Zeilen  16,00 €
bis 7 Zeilen  18,00 €
bis 8 Zeilen  20,00 €

je weitere Zeile  2,00 €

Chiffre : 
Ja Nein

Chiffregebühr:
  bei Postversand  5,00 €
  bei Abholung     2,00 €

Straße:

PLZ, Ort:

Unterschrift: 

IBAN:

Unterschrift:

DE 

Auftraggeber, Name, Vorname: 

Meine Anzeige soll 
in folgender Rubrik 
erscheinen:

(Bitte immer mit angeben.)

Gesamtauflage:
145.250 Exemplare

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeige n kosten von
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

Anzeigenschluss Dienstag 12.00 Uhr

Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler/Steinbacher Woche  
Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung  
Eschborner Nachrichten · Schwalbacher Nachrichten · Bad Sodener Echo
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Professionelle Steinreinigung  auch Gartenarbeiten
Ihre Steine sind in die Jahre gekommen? Dies ist eine Belastung, die deutliche 

Spuren hinterlassen hat. Nach einigen Jahren kommen auch noch Verschmutzungen 
wie Moos, Pilze und Algenbewuchs dazu. Die Steine sind dann an einem Punkt 

angekommen, an dem es gar nicht mehr schön aussieht.
Doch neue Steine sind aufwendig und kostenintensiv!

Wir bieten Ihnen die perfekte Lösung: Aus alt wird neu, das Schöne verbindet 
sich mit dem Nützlichen!

Wir reinigen Ihre Steine und imprägnieren den Stein 
vor Moos, Pilzen, Algenbewuchs, Unkraut usw.

Steinreinigung Markus
Rebstöcker Weg 1 · 60489 Frankfurt a. M. 

Tel.: 069 97844773
Mobil: 0157 31399308

privat +

gewerblich

Öffnungszeiten: 
Mo. – Sa. 
7.00 – 20.00 Uhr 

www.fenster-mueller.de

Müller+Co GmbH 
Merzhausener Straße 4 - 6  
61389 Schmitten-Brombach  
Telefon 06084  42-0 
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STEUERLICHE FÖRDERUNG: 
JETZT 20% KOSTENERSTATTUNG BEI DER 
FENSTERSANIERUNG SICHERN!

WIR BERATEN SIE GERNE!

Über 55 Jahre
Komplettservice
rund um den

Zugelassener Fachbetrieb nach Wasserrecht 
 � Tank-Reinigung  � Tank-Sanierung � Tank-Demontage
 � Tank-Stilllegung  � Tankraum-Sanierung � Tank-Neumontage 

TANK-MÄNGELBEHEBUNG
Auch bei gefülltem/teilgefülltem Tank. 

Der Heiz- und Warmwasserbetrieb läuft weiter.
Tankrevision-Stadtler GmbH • 65933 Frankfurt/M • Lärchenstr. 56
� 069 / 39 26 84 • � 069 / 39 91 99 • Fax 069 / 39 91 99 od. 38 01 04 97
tankrevision-stadtler@t-online.de • www. tankrevision-stadtler.de

Oberursel: � 06171 / 7 43 35  •  Wiesbaden: � 06122 / 50 45 88
Mainz: � 06131 / 67 28 30 •  Heusenstamm: � 06104 / 20 19

CRO - BAU
Elektroarbeiten · Trockenbau

Sanitärarbeiten · Malen · Tapezieren
Fliesen-, Parkett- u. Laminatverlegung 
Fassadendämmung · Gartenarbeiten
Abbrucharbeiten · Entrümpelungen

Zvonimir Kovacevic · 01578 - 3 16 33 13
www.cro-bau.de · info@cro-bau.de

Dingeldein GmbH

Schornstein-, Dach-
und Ofen-Technik

Alles rund um den Schornstein
Dacharbeiten aller Art

Kaminöfen und Kamine
Ofenstudio Bad Vilbel

Meisterbetrieb

Tel. 06101 - 12 83 99
Zeppelinstr. 14 · Bad Vilbel · Gewerbegeb. Am Stock

www.dingeldein-schornstein.de

Ofenstudio
Bad Vilbel GmbH

KAMINE & KAMINKASSETTEN
SPEICHERÖFEN & SCHORNSTEINE

Große Verkaufs-
& Ausstellungsfläche

Zeppelinstraße 14 · 61118 Bad Vilbel
Tel. 0 61 01 / 80 33 144

www.ofenstudio-gmbh.de

Baumstumpfentfernung mit 
Wurzelstock durch Fräsen.

 Tel. 06171/6941543 
www.oberurseler-

forstdienstleistungen.de

Bäume fällen, schneiden und 
roden. Gartenpfl ege und Ge-
staltung. Tel. 06171/6941543 

Firma FR Oberurseler 
Forstdienstleistungen 

www.oberurseler-
forstdienstleistungen.de

OFENHAUS KLOHMANN
KAMINÖFEN · KAMINE · ÖFEN · KACHELÖFEN

Wir sorgen für wohlige Wärme!
DIPL.-ING. A. KLOHMANN

65936 Ffm.-Sossenheim · Nikolausstr. 8
Tel. 0 69 / 34 20 15 · www.ofenhaus-klohmann.de

GROSSE AUSSTELLUNG

 I M M O B I L I E N M A R K T

SIE PLANEN DEN VERKAUF IHRER IMMOBILIE ? – ICH BIN IHR PARTNER !

www.noethe-immobilien.de  I  Tel. 06172 - 89 87 250  I  carsten@noethe-immobilien.de 

C a r s t e n   N ö t h e   (lmmobilienmakler) 
Herren-von-Eppstein-Str. 18 – 61350 Bad Homburg 

Sehr gerne stelle ich auch Ihnen meine Erfahrung aus 
22 Berufsjahren zur Verfügung – natürlich kostenfrei. 
IHR Vorteil:  Alle Ak� vitäten kommen aus einer Hand ! 
MEIN Versprechen:  Kein Besich� gungstourismus ! 

Anzeigen-Hotline
(0 6171) 628 8-0

Wir stehen Ihnen
mit Rat & Tat 

zur Seite.

Bad Homburger
Woche

Bad Homburger
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„Den aktuellen Boom nutzen“
Bad Homburg (hw). „Bad Homburg befindet 
sich schon seit Längerem nicht mehr in der 
fahrradpolitischen Traumphase, sondern ge-
staltet die Entwicklung des Radverkehrs ak-
tiv mit“, sagt der verkehrspolitische Sprecher 
der SPD-Fraktion und Vorsitzende des Ver-
kehrsausschusses, Jürgen Stamm. Bad Hom-
burg sei willens, in den nächsten Jahren kon-
zentriert an der Umsetzung des mit der Bevöl-
kerung und dem AFDC als Interessenvertreter 
der Radfahrer beschlossenen Radverkehrs-
konzepts zu arbeiten. Dieses umfangreiche 
Werk ist als Handlungsauftrag an die Politik 
und die Verwaltung gegangen, die aktiv und 
konstruktiv die Inhalte umsetzt. 
Auch die SPD könne sich gut vorstellen, bei-
spielsweise die Ausgestaltung der Hauptver-
kehrsachsen quer durch die Stadt in der Prio-
rität jetzt sinnvollerweise zeitlich vorzuzie-
hen. „Innerhalb des Konzepts sind zeitli-
che Veränderungen gerade jetzt, wo dem 
Fahrrad als ‚ökologischen Individualverkehr‘ 
eine besondere Bedeutung zukommt, sinnvoll, 
und dem sollte sich auch die Politik nicht ver-
schließen“, sagt Jürgen Stamm. Das Radver-
kehrskonzept selbst aber sollte nicht er-
neut aufgeschnürt werden. „Der Ruf des 
ADFC, Hauptverkehrsstraßen auf eine Fahr-
spur für den Pkw-Verkehr zurückzuführen, ist 
gleichfalls Teil dieses Konzepts. Durch die 
verstärkte Nutzung von Homeoffice ist der 

Verkehr derzeit geringer. Gleichzeitig scheu-
en viele den ÖPNV wegen der Infektionsge-
fahr, und viele sportliche Vereinsaktivitäten 
sind noch nicht möglich. Das erklärt den ak-
tuellen Fahrradboom. Diesen Schwung soll-
ten wir jetzt auch nutzen, um den Radverkehr 
voranzubringen“, ist sich die SPD mit dem 
ADFC einig. 
Eine komplette und zeitgleiche Einziehung 
von Fahrbahnen für den motorisierten Verkehr 
wäre aber nicht zielführend und müsse in den 
vorgesehenen Einzelmaßnahmen fachlich be-
gleitet werden. „Gleichwohl wird es solche 
‚Umverteilungen der Verkehrsträger – Stich-
wort Fahrradboom‘ geben – auch hier in Bad 
Homburg. Es entwickelt sich vieles zu Guns-
ten des Radverkehrs“, ist Stamm überzeugt.
Was jahrelang politisch undenkbar gewesen 
sei, zum Beispiel das Fahren mit dem Rad ge-
gen die Einbahnstraße, sei heute nichts Neues 
mehr. 
„Fahrradseitenstreifen und weitere Radwege 
schützen heute die Radfahrer wesentlich bes-
ser als noch vor wenigen Jahren. Wer hätte 
noch vor Jahren gedacht, dass es in unserer 
Kurstadt einmal eine Fahrradstraße geben 
wird? Heute wird sie gut genutzt und funktio-
niert. Dieser Weg ist grundsätzlich richtig, wir 
müssen das Konzept weiter vorantreiben. Nur 
so wird Bad Homburg von Jahr zu Jahr fahr-
radfreundlicher“, betont Stamm. 

Mülleimer auf dem Feldberg-Plateau quellen über. Wer Becher und Verpackungen auf den Berg 
schleppt, sollte auch in der Lage sein, sie wieder mitzunehmen.  Foto: Naturpark Taunus

Kampf gegen Müll im Naturpark
Hochtaunus (how). Der Naturpark Taunus 
kämpft seit Wochen gegen eine immer größer 
werdende Menge von Müll, die die Besucher 
des Taunus auf den Wegen, im Gelände und 
neben überfüllten Mülleimern liegen lassen. 
Täglich sammeln die Mitarbeiter des Natur-
parks Berge von Müll an den Wanderparkplät-
zen, neben Bänken, am Rand von Wegen, bei 
Spielplätzen oder auf eigentlich geschlosse-
nen Grillplätzen ein. Seit Beginn der Corona-
Lage Mitte März wird etwa die drei- bis vier-
fache Menge Müll aufgesammelt. Meist han-
delt es sich um Verpackungen, die nach einem 
Essen im Freien zurückgelassen werden. Aber 
auch Hausmüll, Sperrmüll, Sondermüll, Auto-
reifen und alle möglichen Dinge, die auf dem 
Dachboden und im Keller gefunden und dann 
offenbar schnell entsorgt werden mussten, fin-
den sich in Wald und Flur. „Der Zeitpunkt, als 
die Deponien für Privatpersonen geschlossen 
hatten, war hier im Naturpark an der Müll-
menge und der Art des Mülls sofort zu spü-
ren“, sagt Carolin Pfaff, stellvertretenden Ge-
schäftsstellenleiterin des Naturparks Taunus.
„So etwas haben wir noch nicht erlebt, wir 
fahren in der Woche rund eine Tonne Müll aus 
dem Naturpark zur Deponie“, sagt Pfaff. Dies 

sei nicht nur frustrierend, sondern binde auch 
enorme Kapazitäten der Mitarbeiter, ärgert 
sich Pfaff. In dieser Zeit könnten sonst Wan-
derwege markiert oder neue Bänken gebaut 
werden. Auch die Kosten für die Entsorgung 
müsse der Naturpark tragen.
Der Naturpark Taunus appelliert deshalb an 
seine Besucher, ihren Müll nach einem Aus-
flug in die Natur wieder mit zurückzunehmen. 
Vor allem auch dann, wenn die bereitgestell-
ten Müllbehältnisse bereits überfüllt oder 
eben keine in der Nähe sind. „Dies ist nicht 
nur eine Frage des Anstands, sondern auch 
der Rücksicht auf Natur und Mitmenschen.“
Nicht auf allen Parkplätzen im Naturpark ste-
hen Mülleimer. „Das ist eine bewusste Ent-
scheidung“, sagt Pfaff. Zum einen soll es die 
Menschen dazu bewegen, selbst die Verant-
wortung für ihre Reste zu übernehmen und 
diese aus der Natur zurück mit nach Hause zu 
transportieren. Zum anderen machten sich oft 
auch Tiere über die Mülltonnen her auf der 
Suche nach Essensresten. Diese Tonnen wür-
den dann komplett „auseinandergenommen“, 
erklärt Pfaff, der Müll über viele Quadratme-
ter verteilt. Für die Tiere könne der menschli-
che Müll außerdem gefährlich sein.
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 S T E L L E N M A R K T

Lagermitarbeiter m/w/d 
für Onlinehandel in 
Friedrichsdorf gesucht. 
Bewerbung an: info@

auktionshaus-bad-homburg.de

Sachbearbeiter (m/w/d) 
Teil-/Vollzeit 
für E-Commerce 

und Store gesucht. 
Bewerbung an: info@

auktionshaus-bad-homburg.de

KARRIERE-BEI-NORMA.DE

Auf den Geschmack gekommen?  
Wenn Sie an dieser vielseitigen und ab-
wechslungsreichen Tätigkeit interessiert sind, 
senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen,  
gerne auch Online, an: 

NORMA Lebensmittel�lialbetrieb  
Stiftung & Co. KG, 
z. Hd. Herrn Reitenbach 
In der Wester 1, 55494 Rheinböllen

Was wir bieten 
 Gründliche Einarbeitung, auch wenn Sie  
branchenfremd sind und keine Vorkenntnisse  
besitzen 
  Leistungsgerechte, lukrative Bezahlung,  
Urlaubs- und Weihnachtsgeld (bei Festanstellung)
  Eine abwechslungsreiche und verantwortungs - 
volle Tätigkeit sowie einen zukunftssicheren  
Arbeitsplatz 

WIR SUCHEN Sie!
FÜR unsere Filiale in: 
Friedrichsdorf 

Ihre Aufgaben
Warendisposition, -kontrolle, -präsentation
Umsatz-, Kosten-, Inventurverantwortung
Motivieren und Führen Ihres Teams

Was sie mitbringen sollten
 Berufsausbildung im Einzelhandel wäre  
von Vorteil, ist aber nicht Bedingung
 Selbstständige und leistungsorientierte  
Arbeitsweise

FILIALLEITER (M/W/D)

FILIALLEITER-ANWÄRTER (M/W/D)

Ihre Aufgaben.
Arbeiten an der Kasse Warenverräumung

Wir bieten Ihnen einen Stundenlohn in Höhe von mind. 12,00 €

AUSHILFEN (M/W/D) 

AUF 450 € BASIS
VERKÄUFER (M/W/D) 

FLEXIBEL IN TEILZEIT

2 Reinigungskräfte
(m/w/d) für 450,– Euro monatlich 
von montags – freitags ab 17.00 
Uhr, täglich für ca. 2 Stunden 
ab 1. August 2020 gesucht.
Deutschkenntnisse erforderlich.

Tel. 0170 / 9 84 84 17
bitte bei Herrn Bender/Freie 
Waldorfschule Oberursel melden.

Wir suchen: 

Fachberater Fliesen/Sanitär (m/w/d) – Vollzeit

Fachberater Holz/Bauelemente (m/w/d) – Vollzeit

Ihr Profi l:
100%ige Kundenorientierung und Freundlichkeit, Warenkenntnisse im Bereich 
Holz, Bodenbeläge, Türen und Bauelemente bzw. Fliesen und Sanitär, Verkaufs-
erfahrung, zeitliche Beweglichkeit für die Öffnungs zeiten im Einzelhandel

Ihre Aufgabe:
Beratung, Verkauf und dauerhafte Kundenzufriedenheit

Ihr neuer Arbeitsplatz:
Die Fachabteilung und der einzigartige, neu gestaltete Ausstellungsbereich 
eines familiengeführten Bauzentrums mit hohem Anspruch bei Beratung, 
Freundlichkeit und Service

Ihr Nutzen:
Überdurchschnittliches Gehalt, umfangreiche Sozialleistungen, ein fester 
freier Tag in der Woche, 6 Wochen Jahresurlaub, familiäre Teamatmosphäre

Ihre Bewerbung:
Bitte per E-Mail an Roland Maeusel (rm@maeusel.de) oder schriftlich an: 
Maeusel GmbH, Zeppelinstr. 25, 61118 Bad Vilbel

www.maeusel.de

Die Stadtverwaltung Eschborn sucht zum nächst-
möglichen Zeitpunkt mehrere

Erzieher (m/w/d)
bzw.

pädagogische Fachkräfte (m/w/d)

für ihre 16 Kinderbetreuungseinrichtungen.

Sie haben die Möglichkeit, in Kindergärten bzw. 
-horten, Schulkinderhäusern oder altersübergreifend 
(3 Jahre bis zum Ende der Grundschulzeit) zu arbeiten 
und dabei vielfältige Konzepte zu erleben.

Wir bieten Ihnen unbefristet und befristet zur Ver-
fügung stehende Voll- und Teilzeitstellen.

Entsprechend der Qualifi kation und der persönlichen 
Voraussetzungen werden Sie Ihre Vergütung über-
tarifl ich auf der Basis der Entgeltgruppe S 8b TVöD/
VKA beziehen.

In unserem Internetauftritt unter www.eschborn.de/
rathaus/verwaltung/stellenausschreibungen sind 
detaillierte Informationen, insbesondere in Bezug auf 
Verdienst- und Übernahmemöglichkeiten, hinterlegt.

Weiterhin fi nden Sie dort auch die vielfältig von uns 
freiwillig und damit über den üblichen Rahmen 
hinausgehend angebotenen (Sozial-)Leistungen 
aufgeführt, die unser Angebot abrunden.

Sie können sich online über das Stellenportal für den 
öffentlichen Dienst https://www.interamt.de/koop/
app/trefferliste?partner=2122, aber selbstverständ-
lich gerne auch nach wie vor postalisch bewerben.

Von Bewerbungen per E-Mail 
wollen Sie bitte Abstand nehmen.
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Zur Unterstützung unseres
Verkaufs-Team suchen wir ab sofort 

Voll- und Teilzeitkräfte
Senden Sie bitte Ihre Unterlagen an
bewerbung@feinkost-lautenschlaeger.de
Feinkost Lautenschläger GmbH, 

Louisenstraße 50
61348 Bad Homburg

Wir suchen ab sofort in Vollzeit: 

Sachbearbeiter im Innendienst (m/w/d)

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann freuen wir uns über Ihre aussagenkräftige Bewerbung 

inklusive Gehaltsvorstellungen und frühestmöglichem 
Eintrittstermin per E-Mail an: bewerbung@rt-direkt.de

Reha-Technik direkt
An den Drei Hasen 26 · 61440 Oberursel

Neue Wege – neue Chance.
Hier finden Sie den passenden Job.

Zur Verstärkung unseres 
Teams suchen wir

Reinigungskrä� e 
m/w/d 
für unsere Objekte in 
Bad Homburg 
(Kirdorf, Ober- Eschbach, 
Dornholzhausen),
Minijob/Teilzeit, Mo bis Fr 
ab 6 Uhr oder ab 17 Uhr

Wir freuen uns auf Ihren 
Anruf: 06074/86850

LV-Reinigungsteam GmbH
Carl-Zeiss-Str. 24, 
63322 Rödermark

Schützen sanieren Hallendach
Bad Homburg (jst). Mit finanzieller Hilfe 
von Stadt und Land haben die Schützen der 
HSG 1390 ihre Mehrzweckhalle saniert. Die 
in den 1970er-Jahren errichtete Halle wurde 
seinerzeit mit handelsüblichen Eternitplatten 
gedeckt. In den vergangenen Jahren musste 
der Verein das Dach immer wieder aufwändig 
und unter Beachtung strenger Umweltaufla-
gen reparieren.
Damit die derzeit über 300 Mitglieder – davon 
30 Prozent Kinder und Jugendliche – ganzjäh-
rig in der Halle trainieren können, hatte sich 
der Vorstand dazu entschlossen, das Dach zu 
sanieren. Das über 1000 Quadratmeter große 
Dach wurde mit verzinkten und wärmege-
dämmten Blechpaneelen neu gedeckt.
Die Entsorgung der alten asbestbelasteten 
Dachdeckung verschlang einen beträchtlichen 
Teil des Budgets des insgesamt rund Euro 
100 000 Euro teuren Projekts. Die Halle kann 

jetzt wieder für die intensive Jugendarbeit und 
die Disziplinen Bogen, Luftgewehr, Luftpis-
tole oder Sommerbiathlon sowie für Bezirks-
meisterschaften und Aufstiegskämpfe zur 
Hessen- und Oberliga genutzt werden. Finan-
ziert werden konnte dieses Vorhaben nur mit 
erheblichen Zuschüssen der Stadt, des Landes 
Hessen und des Landessportbunds. 
Dass in Zukunft auch andere Vereine aus dem 
Hochtaunuskreis im Bereich Bogensport die 
Halle in den Wintermonaten nutzen können, 
zeigt das weitreichende Gemeininteresse des 
Schützenvereins und seiner Mitglieder.
Seit Sonntag, 17. Mai, können die Mitglieder 
nach vorheriger Anmeldung unter Einhaltung 
der gültigen Regeln für Kontaktbeschränkun-
gen und Hygiene trainieren. Vorläufig aller-
dings nur sonntags und dienstags. Nähere In-
formationen gibt es im Internet unter www.
hsg1390.de.

Virtueller Zimmersmühlenlauf 
Hochtaunus (how). Die Leitung und die Mit-
arbeiter der Oberurseler Werkstätten bedau-
ern, dass der 15. Integrative Zimmersmühlen-
lauf in diesem Jahr wegen des Coronavirus 
nicht stattfinden kann. Statt bei dem echten 
Lauf an den Start zu gehen, können die Läufer 
nun allerdings an einem virtuellen Lauf am 
Donnerstag, 27. August, teilnehmen. 
„Das, was den Zimmersmühlenlauf ausmacht, 
das ungezwungene ‚miteinander Laufen‘ von 
Menschen mit und ohne Behinderung, werden 
wir virtuell leider nicht transportieren können. 
Aus diesem Grund gilt es, sich anderweitig zu 
motivieren und kreativ zu werden. Eine Mög-
lichkeit ist der virtuelle Lauf, mit dem man 
seine Verbundenheit zu den Mitarbeitern und 
Sponsoren zum Ausdruck bringen kann. Zu-
dem machen wir etwas für die gute Sache, nur 
eben anders“, sagt der Erste Betriebsleiter An-
dreas Knoche.
So soll es am 27. August nach dem Motto 
„Dabei sein ist alles“ an den Start gehen. Die 
Teilnahmegebühr beträgt zehn Euro. Ein T-
Shirt wird es auch geben. Die Teilnehmer sind 

aufgefordert, sich – in welcher Form auch im-
mer – sportlich zu betätigen, dies mit einem 
Selfie zu dokumentieren, das sie auf der Face-
book-Seite der Oberurseler Werkstätten, auf 
dem Instagram-Account oder auf dem Marke-
tingportal „Oberursel im Dialog“ hochladen. 
Die Aktivitäten können überall und jederzeit 
– auch vorher – stattfinden, sie sollten nur bis 
zum 27. August um 19 Uhr hochgeladen sein. 
Auf der üblichen Strecke sollte nicht gelaufen 
werden, denn sie wird nicht abgesperrt sein.
Ein Großteil der Startgebühren kommt den 
Mitarbeitern der Oberurseler Werkstätten zu-
gute. Der Zimmersmühlenlauf ist einer der 
Höhepunkte für die etwa 530 Menschen mit 
Behinderung, die in den Werkstätten im Be-
reich Produktion und Dienstleistung tätig 
sind. Lauf-Initiator vor 15 Jahren war Marcus 
Scholl, der zwischenzeitlich als Citymanager 
der Stadt arbeitet. Er sicherte bereits zu, dass 
Bürgermeister Hans-Georg Brum traditionell 
wieder die Schirmherrschaft übernimmt. Eine 
Anmeldung ist im Internet möglich unter 
www.zimmersmuehlenlauf.de. 

Der BUND setzt sich seit mehr als 15 Jahren mit seinem Projekt „Rettungsnetz Wildkatze“ für 
den Schutz der gefährdeten Europäischen Wildkatze ein.  Foto: Thomas Stephan/BUND

Baldrian-Duft zieht Wildkatzen an
Hochtaunus (how). Der Bund für Umwelt 
und Naturschutz Deutschland (BUND) in 
Hessen beendet seine diesjährige Suche nach 
Nachweisen der Europäischen Wildkatze in 
Hessen. In den Untersuchungsgebieten – im 
Butzbacher Wald, Krofdorfer Forst und im 
Taunus – setzte der BUND auf die „Frühlings-
gefühle“ der Wildkatzen. „Wir nutzen soge-
nannte Lockstöcke, die wir mit Baldrian be-
sprühen“, erklärt Susanne Schneider. „Dieser 
Geruch ist den Sexuallockstoffen der Wildkat-
ze sehr ähnlich, so dass er die Tiere magisch 
anzieht. Sie reiben sich am Holz und hinter-
lassen dabei einzelne Haare, die wir vorsich-
tig absammeln und anschließend genetisch 
untersuchen lassen können.“ Partner des 
BUND für die Genanalysen ist die Sencken-
berg Gesellschaft für Naturforschung.
Mehr als 100 Haarproben sind so in den ver-
gangenen Wochen zusammengekommen. 
Möglich ist eine so aufwändige Untersuchung 
nur mit der Unterstützung der zuständigen 
Hessen-Forst-Forstämter, der Waldeigentü-
mer sowie der Hilfe von Ehrenamtlichen. 
„Über zehn Wildkatzenfreunde haben uns in 
diesem Jahr wieder unterstützt und regelmä-

ßig Lockstöcke kontrolliert“, freut sich 
Schneider. „Die Ergebnisse, wie viele Wild-
katzen dabei waren und wo wir vielleicht 
neue Nachweise verzeichnen können, erwar-
ten wir Ende des Jahres.“ Das Verbreitungsge-
biet der Wildkatze in Hessen erstreckt sich 
über den Taunus, Vogelsberg und Spessart, 
das Lahn-Dill-Bergland, hessische Rothaar-
gebirge bis in den Reinhardswald und das 
hessische Bergland.
Der BUND setzt sich seit mehr als 15 Jahren 
mit seinem Projekt „Rettungsnetz Wildkatze“ 
für den Schutz der gefährdeten Europäischen 
Wildkatze in Deutschland ein. Bundesweit 
untersuchen Naturschützer die Entwicklung 
der Bestände und engagieren sich für die Ver-
netzung der Lebensräume der Wildkatze. Da 
die Tiere auf Deckung angewiesen sind, brau-
chen sie „grüne Korridore“ aus Büschen und 
Bäumen, um neue Lebensräume zu erobern. 
Gleichzeitig fordert der BUND die Politik 
auf, sich stärker für den Schutz der biologi-
schen Vielfalt in Deutschland einzusetzen. 
Dazu gehört auch der Bau von Grünbrücken 
oder Unterführungen an Unfallschwerpunk-
ten und ein Verzicht auf weiteren Straßenbau.
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Fuchstanzstraße 33
Auktionatorin Sarah Schreiber

Tel. 06171 - 27 90 467
www.auktionshaus-oberursel.de

AUKTIONSHAUS
berurselO

Bio. Teppich-Hand-Wäsche 
Seit 1991 in Friedrichsdorf

Hugenottenstr. 40

Tel. 0 6172 -76 36 20

DER FEINKOST 
LAGERVERKAUF

www.hellriegel.com
ByHELLRIEGEL Lagerverkauf GmbH

In der Schneithohl 3 • 61476 Kronberg/Ts.

Neue ÖffnungszeitenMontag - Freitag:15.00 - 17:00 UhrSamstag:9:00 - 15:00 Uhr

Internationale 
Feinkostspezialitäten,
TK-Meeresfrüchte,
frische Trüffeln,
frische Pasta,
Frischetheke,
Weine,
Grappa,
Prosecco
und noch vieles mehr.

Feinkostspezialitäten,

LAGERVERKAUF

Internationale 

Neu im Sortiment:
Serrano- und Iberico Schinken, 
Lomo und Chorizo aus Spanien.

Alle Tapas zum Mitnehmen und Abholen!
Mittagstisch täglich von 12 – 17 Uhr

Samstags: 12 – 17 Uhr Rumpsteak Happy Hour
Sonntags: Frische Paella

LUNA Y SOL
TAPASBAR 

WINTERGARTEN & CERVECERIA

Louisenstr. 114 • 61348 Bad Homburg • Tel. 06172 - 17 16 17
tapas@luna-y-sol.de • www.facebook.de/lunatapas

MO – FR 12 – 15H & 17 – 23H    I    SA 13 – 23H    I    SO 12 – 23H
täglich warme Küche bis 22h

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
FRANKFURT +

ZOO Frankfurt - wieder geö
 net! 
Zeitfenster und besondere Regeln buchbar im 
Ticketshop Oberursel im Onlineshop  

Reservierung auch für Dauerkartenbesitzer 
erforderlich
Täglich 09.oo - 19.00 Uhr  Einheitspreis 5 €

Stefan Waghubinger 
„Ich sag’s jetzt nur zu Ihnen“
Alte Mühle Bad Vilbel
21.10.2020 21,00 – 23,00 €

Jonas Kaufmann, Tenor 
Deutsche Staatsphilharmonie Rheinland-Pfalz 
Jochen Rieder, Leitung
Alte Oper Frankfurt
12.12.2020  80,80 – 220,80 €

Orchestre Philharmonique de Radio France
Mikko Franck, Leitung * 
Patricia Kopatchinskaja, Violine
Alte Oper Frankfurt
25.10.2020 29,00 – 79,00 €

BERLIN BERLIN
Die große Show der goldenen 20er Jahre
Alte Oper Frankfurt
05.01. – 09.01.2021 27,90 – 87,90 €

1822-Neujahrskonzert
Junge Deutsche Philharmonie
Alte Oper Frankfurt
10.01.2021 25,00 – 74,00 €

Danceperados of Ireland
- „Whiskey you are the devil“
Alte Oper Frankfurt
21.01.2021 9,90 - 79,90 €

Echoes „Barefoot To The Moon“
An Acoustic Tribute To Pink Floyd
Alte Oper Frankfurt
29.01.2021 51,80 – 59,85 €

Dr. Eckart von Hirschhausen
Endlich! - Das Life!
Alte Oper Frankfurt
08.02.2021 48,25 - 58,60 €

St. Petersburger Philharmoniker 
Yuri Temirkanov, Leitung *  
Nicolai Lugansky, Klavier, Werke von Liadov, 
Rachmaninow und Tschaikowsky
Alte Oper Frankfurt
09.05.2021 29,00 - 85,00  €

Monster Jam
Die bekanntesten Monster Trucks der Welt
Frankfurt, Deutsche Bank Park
23.05.2021  39,00 - 79,00 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
OBERURSEL

A Exclusive Acoustic Night with 
FRONTM3N 
„Up Close“ - Tour 2020
Stadthalle
18.09.2020  20,00 €

Tschüss(el) 
Kabarett u. Comedy mit 
Peter „Schüssel“ Schüßler
Alt Oberurseler Brauhaus
31.10. – 12.12.2020 19,80 €

Jürgen von der Lippe
VOLL FETT 
Stadthalle
12.03.2021 32,45 - 44,80 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
 BAD HOMBURG

Ingo Appelt
Kurtheater Bad Homburg
09.09.2020 30,65 – 34,05 €

Horst Hansen Trio   
überjazz
Speicher im Kulturbahnhof
25.09.2020 25,00 – 28,00 €

MASAA
Weltjazz
Speicher im Kulturbahnhof
02.10.2020 25,00 – 28,00 €

Schnappschiss aus Hessen
Die Lach- und Ach-Show
Äppelwoi-Theater
20.10.2019 – 05.06.2020  22,50 €

Auftakt Fugato 2020
Neue Philharmonie Frankfurt, 
JSO Hochtaunus 
Erlöserkirche
20.9.2020       € 26,00 – 35,00

Juke-Box-Spaß & Asbach Cola 
Die 70er Revival Show 
Äppelwoi Theater
19.09. – 23.01.2021  22,50 €

New Orleans Jazzband of Cologne 
Santa Claus is Coming to Town
Schlosskirche im Landgrafenschloss
13.12.2020  12,00 - 36,00 €

Russisches Ballettfestival Moskau 
Schwanensee 
Ein Ballettklassiker für die ganze Familie 
Kurtheater
18.12.2020  55,00 – 59,00 €

Jessica Gall 
Winterlichter - Weihnachtskonzert
Speicher im Kulturbahnhof
18.12.2020  22,00 - 25,00 €

The 12 Tenors 
Tour 2021
Kurtheater
02.01.2021 43,00 – 58,00 €

Sebastian Pufpa
  
WIR NACH
Kurtheater
16.01.2021 28,35 – 33,85 €

11.  Bad Homburger 
Poesie & LiteraturFestival 

Michael Mendl 
Weihnachten bei den Buddenbrooks
Thomas Mann
und weitere weihnachtliche Texte
St. Marien
12.12.2020   11,45 – 43,05 €

Hotline: 0 61 71 - 58 72 99

Wochen- und Monatskarten im 
Ticketshop Oberursel erhältlich

Ticketshop Oberursel  ·  Kumeliusstraße 8  ·  61440 Oberursel 
Ö� nungszeiten: Mo. + Mi.  9 – 15 Uhr,
 Di. + Do.  12 – 18 Uhr und
 Sa.  10 – 13 Uhr
 Di. + Do.  12 – 18 Uhr und

Wir haben wieder geö� net!

Mit aktuellen, reduzierten Zeiten!

Ein Service für die Leser der

Lichtspiele 

 
 

 
 

 

klimatisiert ��� 

Lichtspiele 

 
 

 
 

 

klimatisiert ��� 

4. 6. – 10. 6. 2020

Narziss und Goldmund
Do., Fr., So. + Mi. 20.15 Uhr

Sa. 17.30 Uhr

Die perfekte Kandidatin
So. + Mo. 17.30 Uhr; Di. 20.15 Uhr

Die Heinzels – Rückkehr der 
Heinzelmännchen

Fr. 17.00 Uhr; Sa. + So. 15.30 Uhr

Die Känguru-Chroniken
Sa. + Mo. 20.15 Uhr

Zuhören und mitsingen

Kurz vor Pfingsten fand das nunmehr dritte Mitsingkonzert für Senioren von Heike und Hen-
ning von Blanckenburg in Dornholzhausen statt. Susanne Mellinghoff vom Stadtteil- und Fa-
milienzentrum (SFZ) hatte schon im März Heike von Blanckenburg angesprochen, ob sie bereit 
wäre, unentgeltlich für und mit den Senioren vor dem Haus Luise und vor der Seniorentages-
stätte „Bertha von Suttner“ zu singen. Begeistert setzte sie die Idee mit ihrem Mann als Gitar-
renbegleitung um, und am 1. April hieß es das erste Mal „Hör zu und sing mit bei unserem 
Draußen-Konzert“. Gesungen werden altbekannte Lieder, so dass die meisten Zuhörer einstim-
men und zumindest den Refrain mitsingen können. Zum Einstimmen und Auflockern beginnt 
Henning von Blanckenburg meist mit einem Beatles-Song. Meist dauert das Konzert 40 Minu-
ten. Dann wird alles eingepackt und weitergezogen vor die Seniorentagesstätte „Bertha von 
Suttner“, wo nicht nur die Hausbewohner, sondern auch Anwohner gerne zuhören. Eine Fort-
führung ist für Juni geplant.  Foto: SFZ Dornholzhausen

Einladung zu Kurkonzerten
Bad Homburg (hw). Gute Nachrichten für 
die Bad Homburger Kultur. Seit Pfingstsonn-
tag können sich die Kurparkgäste nach der 
Corona-bedingten Pause endlich wieder auf 
Kurkonzerte freuen. Das Kurensemble um 
Mike Mihajlovic ist wegen seiner Virtuosität 
bei Kurgästen wie Bad Homburgern gleicher-
maßen beliebt. Veranstaltet werden die sechs-
mal wöchentlich stattfindenden Konzerte von 
der Kur- und Kongress-GmbH. „Peu à peu 
kehrt die Kultur zurück. Zahlreiche Anfragen 
über das Stattfinden der Kurkonzerte ereilten 
uns während der langen Spielpause. Umso 

glücklicher sind wir, dass die Kurkonzerte ab 
sofort in einem sicheren Rahmen stattfinden 
können“, sagt Kurdirektor Holger Reuter. Da-
bei sind die Hygiene- und Abstandsregeln von 
den Gästen zu beachten. Ein Mindestabstand 
von 1,5 Metern zwischen Personen, ausge-
nommen zwischen Angehörigen eines Haus-
stands, ist einzuhalten. Pro Bank können da-
her vorerst nur zwei Personen Platz nehmen. 
Die Konzerte finden dienstags bis sonntags 
jeweils ab 15 Uhr im Musikpavillon an der 
Orangerie statt. Bei schlechtem Wetter entfällt 
die Veranstaltung. Der Eintritt ist frei.

Ein seltener
gefiederter Gast

Eine besondere Entdeckung machte unsere 
Leserin Christina Fischer am Pfingstmontag. 
Mit ihrer Kamera hielt sie den Besuch eines 
Neuntöters, Vogel des Jahres 2020 von Bird-
life Schweiz, im Foto fest. Den seltenen Vo-
gel, der zur Familie der Würger gehört, hatte 
sie im Kirdorfer Feld beobachtet.  Foto: privat

Zeugen gesucht
Bad Homburg (hw). Etwa 2000 Euro Sach-
schaden verursachte ein unbekannter Ver-
kehrsteilnehmer in Dornholzhausen an einem 
geparkten Fiat 500. Der Fahrer des Kleinwa-
gens hatte diesen am Mittwochnachmittag in 
der Straße „Im Birnbaumfeld“ geparkt. Am 
Donnerstagnachmittag stellte er eine Beschä-
digung im vorderen Bereich der Fahrerseite 
fest. Zeugenhinweise nimmt die Polizei unter 
Telefon 06172-1200 entgegen.




